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Nr. 88. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


durch 


Ein ſpätes Dementi. 


Der Zentrumsführer Dr. Lieber ſtarb am Oſter⸗ 
montag. Während des ſeitdem verfloſſenen Monats iſt 
über den Todten viel geſchrieben. Mehr aber vielleicht 
noch als über ſein Wirken und Schaffen darüber, daß 
ihm das Angebot eines hohen Reichsamtes oder eines 
preußiſchen Miniſterportefeuilles gemacht ſei, nachdem im 
weſentlichen durch die Unterſtützung der Zentrumspartei 
unter Dr. Liebers Führung das Flottengeſetz im 
Jahre 1898 zu Stande gebracht war. 

An dieſen Fall wurden in der Preſſe zahlreiche Er 
örterungen geknüpft, zum Theil um das Gedächtniß des 
Verſtorbenen mit dem Ruhmeskranze katoniſcher Un⸗ 
eigennützigteit zu ſchmücken, zum andern Theil, um 
wegen der angeblichen Offerte dem damaligen Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Chlodwig Hohenlohe noch im Grabe 
Vorwürfe zu machen. Ja man ging theilweiſe ſo weit, 
den Kaiſer perſönlich in die Affaire zu ziehen und gegen 
ihn indirekte Angriffe zu richten, als habe er und er 
allein unüberlegt oder zu Unrecht dem Zentrumsführer 
die gedachten Ehren und Aemter zur Auswahl geſtellt. 
Der publiziſtiſche Lärm war ſo arg, daß auch wir die 
Sache nicht ganz ignoriren zu ſollen glaubten. Wir 
haben ſeiner Zeit an dieſer Stelle ausgeführt, daß die 
verbreiteten Preßmittheilungen nicht authentiſch beglaubigt 
feien, daß wenn man aber, da keinerlei offiziöſes Dementi 
erſcheine, an den behaupteten Vorfall glauben wolle, 
dieſem Glauben in ſofern nichts im Wege ſtehe, als 
auch aus früheren Jahren Beiſpiele vorliegen, wo die 
Regierung für parlamentariſche Abſtimmungen Zucker⸗ 
brod und Peitſche bereit hatte. Wir ſehen davon ab, 
auf die Ordensauszeichnungen zurückzugreifen, die bei Mili⸗ 
tärvorlagen und ähnlichen Anläſſen wiederholt zu ver- 
zeichnen geweſen ſind. Aber weiter wird man ſich daran 
erinnern können, daß vor zehn Jahren ein Herr v, d. 
Schulenburg vom Major a. D. zum Oberſtleutnant a. D. 
avancirte, weil er eine glühende Preis- Lob- und Dant- 
rede auf die hervorragenden Thaten des Caprivismus 
gehalten hatte — damals war die deutſche Regierung 
gerade dabei, unter dem ſtaunenden Gelächter der Welt 
Helgoland gegen Sanſibar einzutauſchen; man wird 
daran denken können, daß auf der andern Seite Graf 
Limburg, der in den Zollfragen in der Oppoſition 
ſtand, von dem erhabenen Poſten eines Geſandten 
z. D. in die ſchmachvolle Niedrigkeit eines 
Geſandten a. D. zurückſank. Warum ſollten da nicht 
auch Herrn Dr. Lieber für ein der Regierung genehmes 
parlamentariſches Votum allerlei Aemter angeboten 
worden ſein? Mit Aemtern iſt ja Gehalt verbunden und 
außerdem, wenn die Sache einmal ein plötzliches Ende 
nimmt, auch Penſion. 

Nun iſt es intereſſant, daß die „Nord d. Allg. 
381g.“ heute, — es ſind mittlerweile Wochen ins Land 
gegangen — plötzlich ihr Schweigen bricht und denen, 
die Ohren haben zu hören und Augen zu ſehen, folgendes 
„p oe und Frankfurt a. M. wird in der Preſſe 

verbreitet, daß nach Erledigung = eriten Flottengeſetzes 
vom Kali ſer dem Abgeordneten DL, g 


Ein Künſtlerball in Paris. 


Von unſerem Pariſer J., Korreſpondenten. 


p 1 e! „ „ Da 
Ein Künſtlerball in Moulin⸗Roug 5 
keiner, der ſich zum Tout⸗Paris HA dn em. det 
zeitig galt, das Andenken eines Manne etreues Bild 
in ſeinen W re ein 8 
feiner Epoche gegeben, Gavatni. ollten 
Gavarnis Glanzzeit, die Jahre 1830-1850, d ten 
vor uns wiederauferſtehen in all ihren bigarren on des 
und Koſtümen, und wunderbar, wie gut die 830 A ber 
20. Jahrhunderts die Frauen des Jahres 1830 5 lieder 
ſtehen gewußt! Die Damen beider Welten, die Mitg 
der großen Bühnen dc. erſchienen vollſtändig ar 
Grundgedanke war dem „Ball Gavarni“ ein Beſuch de 
Königs jener Tage, Louis Philippe, mit ſeinem ganzen 
ofſtaate auf dem Balle feines Künſtlervölkchens unter⸗ 
egt. Es galt, dem todten Kameraden ein Denkmal zu 
jegen und raſch entſchloſſen wurde der Plan zu dieſem 
Feſte von einem Komitee der Maler entworfen. 
Kaum 10 Uhr iſt es geworden, und ſchon ſpazieren 
in dem prächtig verzierten, lichterfüllten Saale des 
Moulin⸗Rouge hunderie von Masken jener Zeitepoche, 
die Gavarni mit ſeinem Stifte verewigt hat. Dichter 
aus dem Jahre 1830 mit ihren enganſchließenden Ge- 
wändern, Nationalgardiſten, Bewohner unziviliſierter 
Völkerſchaften in gemüthlicher Harmonie mit Offizieren 
des algeriſchen Heeres, Weltdamen in ihren ungeheueren 
Krinolinen — ſie alle laſſen ſich in harmloſer Fröhlich⸗ 
keit drängen und ſchieben in heiterer Gemeinſchaft mit 
den Studenten, 
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Auswärtige Filialen in: 
Lan it Heiligen brunn), Lauenburg, 
en Schidlitz, 


debe r ein höheres 
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Alnpartciijdjes Organ und Allgemeiner 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Re i chs amt oder ein Oberpräſidium angeboten worden 


artiges Angebot niemals erfolgt iſt. 

Der Wortlaut des Dementis iſt kein allzuglücklicher. 
Es wird nur vom Reichsamt und Oberpräſidium, aber 
nicht von einem preußiſchen Miniſterportefeuille geredet 
und der Vorfall wird auch nur rückſichtlich der Perſon 
des Kaiſers, nicht aber des verewigten Fürſten Hohen⸗ 
lohe in Abrede geſtellt. Auf ſolche Weiſe zerſtört man 
keine Legenden, die ſich bilden wollen und die zu bilden 
Irgendwelche ein dunkles Intereſſe haben mögen, ſondern 
faßt ſie nur noch präziſer. Wir ſind überzeugt, daß 
man künftig leſen wird, als wäre es ein hiſtoriſches 
Faktum, daß Hohenlohe dem Zentrumsführer als Dank 
für parlamentariſche Unterſtützung in der Flottenfrage 
den Eintritt in die preußiſche Regierung angetragen 
habe. Von allem, was bisher ausgeſtreut worden, iſt 
gerade dieſe noch beſtehen bleibende Annahme uns für 
unſeren Theil am allerwenigſten glaublich. 


Wieder an der Arbeit. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Nun iſt man alſo wieder „bei einand“. Das heißt: 
genau genommen war man jo „beieinand“ ſchon acht 
Tage. Die Commiſſion, die die Zolltarifvorlage 
in Stücke reißt, arbeitet ſchon eine volle Woche; in ihr 
ſitzen 28 Mitglieder und viel mehr waren geſtern auch im 
„Plenum“ nicht zu ſehen. Wenigſtens zu Anfang nicht. 
Nachher beſſerte ſich der Status ja etwas; es giebt 
aber immer noch gute Leute, die es für eine ſtandes⸗ 
gemäße Beſchäftigung für den angebrochenen Nachmittag 
halten, wenn ſie nach Schluß der Abgeordnetenhaus⸗ 
ſitzung ein Stündchen im Reichshauſe verträumen. Aber 
im Allgemeinen kann man wohl ſagen: die Beſetzung 
des Hauſes war genau ſo ſchlecht wie vor den 
Ferien; woraus man wieder erſehen kann, daß 
auch reichlich bemeſſene Ferien dieſen Reichstag 
nicht mehr auf den Damm zu bringen vermögen. 

Ob es wohl anders wird, wenn wir erſt Diäten 
haben? Und die werden wir bald haben; zum mindeſten 
für die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion. In den 
nächſten Tagen ſchon — ſo verſicherte man uns im 
Reichstage — würde eine entſprechende Vorlage 
dem Hauſe zugehen. Freilich, Diäten für die 
sg a find noch keine grundſätzliche 
Löſung des Tagegeldproblems und ſodann iſt es noch 
mehr als fraglich, ob man ſo glatt und anſtandslos 
dem Verlangen des Abgeordneten Gamp er war 
der eigentliche Vater dieſes ſchönen Gedankens — 
und den Vorſchlägen der Regierung zuſtimmen 
wird. Eins allerdings wird auch dieſer beſchränkte 
Diätenentwurf mit ſich bringen: ein paar heiße Tage. 
Ein paar Sitzungen, da man nicht nur Bänke ſieht, 
ſondern auch Menſchen auf ihnen; ein paar Tage, da 
es — wenn auch nicht von Schwertgeklirr und Wogen⸗ 
prall, aber doch wenigſtens von lebhaften Männerreden 
widerhallt im hohen Hauſe. Und das thut uns Noth: 
man erſtickt ſonſt geradezu in der Monotonie; in dieſer 


Atmoſphäre von fatter Trägheit und hyſteriſcher 
Plapperhaftigkeit. . A 
Ach, wie triſt ift das nur wieder im Saale. 


Graf Balleſtrem hat die Sitzung mit den ſchönſten 
Grüßen und einem Nachruf für Dr. Lieber eröffnet, der 
über das übliche Maß freilich bedeutend hinausragt. Böſe 
Menſchen behaupten, der Zentrums mann halte da dem 
Zentrumsmann einen Nachruf; nicht der unparteiiſche 
Präſident einem — wenn auch noch jo ausgezeichneten — 
Mitgliede des Hauſes. Aber das ſind eben böſe Menſchen 
oder leicht Vergeßliche. Leute, die ſich ſchon nicht mehr 
darauf befinnen, wie feurig die Poſadowsky und Tirpitz 
und Bülow und Goßler des verſtorbenen pater patriae 
gedacht. 


In der großen romantiſchen Hütte 
an der einen Ecke des Saales hat bereits die erſte Bor» 
ſtellung begonnen; man zeigt dem Publikum berühmte 
und auch berüchtigte Perſönlichteiten aus dem letzten 


Ein Rauſchen geht durch den Saal, die Zuſchauer 
wenden ſich r A Eingang und „Der König kommt“ 
geht es von Mund zu Munde. Doch noch iſt es der 
König nicht. La Belle Otero ift es, im ſchmucken 
Huſarenkoſtüm. Raſch hat fich ein enger Kreis von 
Verehrern der Frauenſchönheit und ſchönen Frauen, 
bilder röiehen, unerkannt zu bleiben, um ſie herum ge⸗ 


Es ift Mitternacht geworden. Die Stimmung wird 


fehlt Jahrhundert. 


s lebhafter und wärmer, das ganze feurige Temperament 


der Franzoſen kommt in dieſem 
RAM 
Fröhlichkeit zum Durchbruche. 

Da naht der Sónią Louie Phllippe, dargeſtellt von 
dem bekannten Zeichner Willette. Die Tamboure der 
Nationalgarde ſchlagen die Trommel und der König be⸗ 
tritt, ſeinen hiſtoriſchen Familien⸗Regenſchirm ſchwingend, 
den Saal. Ein impoſantes Gefolge drängt ihm nach, 
vier afrikaniſche Jäger beſchließen den Zug. Der 


Farbenreichthum, in 


Polizeikommiſſar (Jules Rocques, Direktor des „Courrier G 


Francais“) eilt hekzu. Er zieht den Veranſtalter des 
Feſtes, den berühmten Maler Bereme, nach ſich, der 
eine ehrbare Spießbürgertracht trägt und feierlich dem 
Herrſcher vorgeſtellt wird. Gnädig winkt der König 
dem in Ehrfurcht erſterbenden greifen Gérôme zu, dann 
beginnt ſein Rundgang durch die Logen, in denen ſich 


Poſtillonen und den nach der neueſten unterdeſſen ſo ziemlich Alles eingefunden hat, was Paris an 


Mode igrerigeit in malvenfarhigen Gewändern gekleideten intereſſanten Perſönlichkeiten aufzumeijen hat. Raſch ift 


ſelbſt auf einem Pariſer Maskenballe unvermeidlichenſeine Loge 


Gigerln. A N 

Noch geht der Scherz im ruhigen Rahmen, 
König ift noch nicht erſchienen, um das Zeichen 
allgemeinen Luſtigkeit zu geben. 


„Chicards“, die Harlekine, mit jubelndem Zuruf bez 


für den Pjeudo = Louis s Philippe eingerichtet. 
Der König beſteigt ſeinen Thron, zu deſſen Füßen 


denn der Ehrendamen knieen, der Hofſtaat, die Offiziere und dieb 
; zur Miniſter gruppieren fih um den Thron und der Feſtzug 
ton nahen jedoch die beginnt. 


Mit dieſem Feſtzug haben die Pariſer Künſtler etwas 


rüßt. Bald bilden fie den Mittelpunkt einer närriſchen Großartiges, Feenhaftes geſchaffen. Ganz prächtig iſt 


enge, die den Saal mit lautem 


Halloh durchzieht und der Wagen ſelbſt, den Louis Morin, als Allegorie auf 


den beobachtenden Zuſchauern unnachſichtlich in ihrenldas berühmte Gavarni'ſche Bild „Ihr wird viel ver⸗ 


Mittwoch, 16. Ap 


ungeheuren Durcheinander einer ungebundenen F 
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Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, 
Marienburg, Marienwerber, Nenfahrmaffer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, P 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Und dann geht es an die Arbeit. 


Götter in Gnaden gewähren mögen! 


Die Verlängerung des Dreibundes. 


Von gut unterrichteter Seite wird uns aus Berlin 
gefchrieben: 

Binnen Kurzem ſteht eine amtliche Mittheilung über die 
im Grundſatz beſchloſſene Verlängerung des Drei- 
bund vertrages bevor. Es heißt, daß dieſe Verlaut⸗ 
barung dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Auswärtigen 
überlaſſen werden ſolle. Graf Go luchowski wird 
vorausſichtlich in der Anfangs Mai zu eröffnenden Tagung 
der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Delegationen die erſte ſich 
barbietenóe Gelegenheit benützen,“ um ſich in beſtimmter, 
amtlicher Weiſe über dieſe gegenwärtig wichtigſte europälſche 
Frage näher zu äußern. Es iſt möglich, wenn auch noch 
nicht entſchteden, daß auch ſeitens des deutſchen Reichskanzlers 
und des italieniſchen Miniſterpräſidenten ähnliche Mund- 
gebungen erfolgen werden. 

Jedenfalls legt man an den leitenden Stellen in 
Berlin, Wien und Rom einen erſichtlichen Werth darauf, 
der politiſchen Welt ſobald als möglich die zuverläſſige Kunde 
von demFortbeſtand des den europäiſchencrieden verkörpernden 
Dreibundes zukommen zu laſſen. Man will damit wahr⸗ 
ſcheinlich gewiſſen Zettelungen ein Ende machen, die bis in 
die letzten Wochen hinein veranftaltet wurden, um eine Er- 
neuerung und Verlängerung des Dreibundvertrages zu ver- 
hindern. Daß fie vergeblich geweſen find, ſtand zwar ſchon 
vor der Oſterreiſe des Grafen Bülow nach Venedig feſt, ſonſt 
wäre der deutſche Reichskanzler jedenfalls nicht nach Italien 
gereiſt. Aber ſeine Beſprechungen mit den auswärtigen 
Miniſtern Italiens und Oeſterreich⸗Ungarns haben jedenfalls 
weſentlich zu einem beſchleunigten Abſchluß der grundſätzlichen 
Vorverhandlungen beigetragen. 


Ein nihiliſtiſches Atteutat. 


In Petersburg wurde geſtern um 1 Uhr 
in der Vorhalle des Reichsrathsgebändes 
auf den Miniſter des Innern Sſipiagin ein 
Mordanſchlag verübt. Der Miniſter 
verſchied um 2 Uhr. 

Von vier Revolverſchüſſen durchbohrt, liegt das, was 
ſterblich war an Dimitri Sergej Sfipiagin, nun auf der 
Todtenbahre. Mitten heraus aus dem Schaffen hat ihn 
die Waffe des Mörders geriſſen. Ein neues blutiges 
Opfer hat ſich der Nihilismus erkoren. Um einen 
Racheakt eines gemaßregelten Studenten ſoll es ſich 
handeln. So heißt es in den offiziöſen Depeſchen. Wer 
die Geſchichte der nihiliſtiſchen Attentate im Zarenreich 
kennt, weiß, daß die Petersburger Regierung niemals 
irgendwelche Anſchläge als auf Nihiliſten oder Terroriſten 
zurückzuführen zugiebt. 

Der Ermordete hat unverhältnißmäßig ſchnell 
Kariere gemacht. Er war im Jahre 1853 als der 
Sproſſe eines alten Adelsgeſchlechtes geboren. Nach 
Beendigung ſeiner Studien auf der Petersburger 
Univerſität trat er 1876 in den Staatsdienſt und wurde 
1882 Mitglied des Senats, wo er an der Aburtheilung 
hochverrätheriſcher Handlungen theilnahm. 1886 wurde 
er zum Vizegouverneur von Charkow ernannt. Zwei 
Jahre ſpäter wurde er Gouverneur in Kurland, 
1891 Gouverneur von Moskau. Das Jahre 1894 
brachte ihm die Beförderung zum Gehilfen des Miniſters 
des Innern; der 1. November 1899 die Ernennung zum 
Vertreter des Miniſteriums des Innern, das bis dahin 
der Senator Goremykin inne gehabt hatte. Vor der 
Ernennung zum Gehilfen des Miniſters war Sſipiagin 
mehrere Jahre Vorſteher der Kanzlei für 


geben werden, denn ſie hat viel getanzt“ ſchuf. Die 
Maske lehnt ſich erſchöpft und noch mit dem Flittergolde 
des Ballſtaates bedeckt in die Kiſſen zurück, ein Engel 
breitet vergebend die Hände über ſie aus, ihr zu Füßen 
liegt ein Poet, der all ſein Leid in den Tönen ſeiner 
Geige ausklingen läßt, und dieſen Wagen, 
ſeines äußeren Ausſehens fo garnicht 
Begräbniß ſtimmt, führen Leichenträger. 

Andere, einer lebhaften, farbenreichen Phantaſie 
entſprungene, ſtets originelle 
packende Bilder ziehen an uns vorüber. 
ſtellung der bekannten „Descente de la Courtille“, der 
lärmenden Rücktehr der Masken nach Paris am 
Aſchermittwoch, ſchließt der in jeder Beziehung eigenartige 
Feſtzug. Jauchzend in trunkenem Uebermuthe ſtürzen 
die bunten Geſtalten dahin, noch einmal wollen ſie die 

reiheit des Karnevals auskoſten, noch einmal den Becher 
der Freude bis zur Neige leeren, dann geht es wieder 
zurück in das Alltagsleben mit ſeiner Laſt. 

Paris rüſtet ſich zum neuen Tage, die Milchfuhrwerke 
raſen in die Stadt, noch ſchlaftrunken eilen die Landleute 
aus den umliegenden Ortſchaften in die Hallen, um die 
gewaltige Stadt mit Lebensmitteln zu verſehen; ein 
neuer Tag hat begonnen und ſchon gehört der „Ball 

avarni“ mit feinen farbenprächtigen Bildern nur mehr 
der Erinnerung an. ł 
— EE EC EE OE TY a S 


Stndt-Chenter. 
Zweites Gaftipiel Emil Richard. 
„Hanne Nüte's Abſchie d“. — „Der Herr 
enator“. — „Zu Befehl, Herr Leutnant.“ 
Eine wohlbeſetzte bunte Schüſſel bot uns Herr Hof⸗ 
ſchauſpieler Richard, der ſein in der vergangenen Woche 
egonnenes Gaſtſpiel geſtern nicht minder erfolgreich 
fortſetzte. Geklatſcht und gelacht wurde, daß es nur jo 
eine Art hatte. Allerlei Dialekt⸗Kunſtſtückchen 


zu einem 


Mit der Dar⸗ 


wurden produziert. Mecklenburger, Hamburger, pft- 
preußiſcher Dialekt. An und für ſich ſind derartige Dinge 
ja ganz unterhaltſam, aber in dieſer Häufung ſtehen fie 
der Kunſt 


eigentlich mit nur in einem ver⸗ 


a rn Toy 


meiner 


Nachdruc ſammtlicher Ortginal-Artitel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ranſt, Br, Stargard, 


ebt. l Die Seemanns:| Immediatgeſuche 
fet. Wir find zu der Erklärung ermächtigt, daß ein der⸗ ordnung, die ſich nun ſchon in das dritte Kalender 


ſchleppt, will man nun endlich fertig bringen. Was die ruſſiſchen 


taus nächſter 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
MReclamezeile 60 Pf. 
Brllagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 

Dle Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ F 
ew gür Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt- Expedition: 
Breltgafie 91. 


Hohenſtein, Konitz, 
Schellmſhi, 


und hatte als ſolcher reiche 
jahr Galegenheit, die Wünſche und Bedürfniſſe des 
Volkes kennen zu lernen. Un⸗ 


parteiiſche Kreiſe hatten damals ſeinem Eifer und 
ſeinem Wohlwollen oftmals ein ſehr günſtiges Urtheil 
ausgeſtellt. Von Sſipiagin gingen ſeit geraumer Zeit 
Gerüchte, er werde von ſeinem Poſten zurücktreten. 
Als Grund für feine Rücktrittsgedanken wurden Dife- 
renzen mit dem General Wanowski, dem Leiter des 
ruſſiſchen Unterrichtsweſens, angegeben. Man erinnert 
ſich noch, daß vor wenigen Wochen berichtet wurde, 
General Dragomirow, der in Kiew mit der Unnach⸗ 
ſichtigkeit eines Alba die ſtudentiſchen Unruhen zu unter⸗ 
drücken beſtrebt war, ſei in einen ſchweren Konflikt mit 
dem Miniſter des Innern gerathen. Der General eilte 
zum Zaren und erbat eine Audienz, wobei er zu Niko⸗ 
laus II. ſagte: „Majeſtät, ich bin alt und dumm geworden, ich 
kann die Inſtruktionen Ihres Miniſters des Inneren nicht 
mehr verſtehen.“ Der Zar ließ ſich die Sache näher 
erklären und meinte begütigend: „Seien Sie ruhig, 
General, Sie werden ſo ſchwer verſtändliche Inſtruktionen 
in Zukunft nicht mehr erhalten.“ Dem Miniſter des 
Innern aber wurde bedeutet, er habe ſeine Entlaſſung 
einzureichen. Sein Rücktritt ſollte gleich nach dem ruſſi⸗ 
ſchen Oſterfeſt erfolgen. Aber der Miniſter, der wohl 
hoffte, durch ſeine weitreichenden Verbindungen — er 
war der beſondere Günſtling der Kaiſerin⸗Wittwe — 
den Entſchluß des Monarchen wieder rückgängig machen 
zu können, erbat ſich als beſondere Gnade, die von ihm 
eingeleitete Adels⸗ und Bauernreform, wofür er ein 
beſonderes Komitee eingeſetzt hatte, noch bis zu einem 
gewiſſen Grade zum Abſchluß bringen zu dürfen. Nun 
hat ihn der Revolner des Mörders darniedergeſtreckt, 
noch ehe er ſeinen Plan ausführen und ſeinen Rücktritt 
zur That werden laſſen konnte. 


cd 

Der Mörder des Miniſters Sſipiagin giebt an, 
Balſchaneff zu heißen. Er behauptet, als Student 
der Univerſität Kiew bei den vorjährigen Unruhen 
gemaßregelt und dadurch zu einem Racheakt gegen 
den Miniſter beſtimmt worden zu ſein. Bei der Ver⸗ 
haftung leiſtete er keinen Widerſtand. Sſipiagin wurde 
Nähe zweimal tödtlich getroffen. 
Der Mörder näherte ſich dem Miniſter in der uniform 
eines ruſſiſchen Adjutanten mit dem Be⸗ 
merken, er habe im Auftrage des Großfürſten Sergius 
ein Schriftſtück zu überbringen. Während der Miniſter 
danach griff, gab der Mörder Revolverſchüſſe auf ihn 
ab. Sſipiagin ſtarb Nachmittags um ½3 Uhr. 

Weiter wird uns telegraphiſch aus Petersburg 
gemeldet: Der ermordete Miniſter des Innern hatte 
das Reichs rathsgebäude betreten, um ſich zu einer Sitzung 
des Miniſterkomitees zu begeben. Der Mörder, welcher 
kurz vorher in einer Eguipage eingetroffen war, wartete 
auf den Miniſter und übergab ihm ein Schriftſtück. Als 
der Miniſter das Schreiben entgegennahm, feuerte der 
Ueberbringer 4 Schüſſe auf den Miniſter ab und ver⸗ 
wundete ihn ſchwer. Der Miniſter wurde alsbald in 
das nahegelegene Maximilian Nowski⸗Hoſpital gebracht 
und verſchied trotz ärztlicher Hilfe nad) etwa einer Stunde, 

3k 

Seit länger als zwei Jahrzehnten wird in Ruß⸗ 
land von einer Verfafſung geſprochen. Einſt hatte 
Alexander II. einen nach weſteuropäiſchem Muſter völlig 
ausgearbeiteten Entwurf zu einer Verfaſſung bereits 
unterzeichnet, als er unter den Dynamitbomben der 
Nihiliſten fiel. Sein Nachfolger zerſtörte das Reformations⸗ 
werk, das von ſeinem Vater geſchaffen worden. Ruß⸗ 
land ſollte, losgelöſt von dem „vergiftenden“ Eiufluſſe 
des Weſtens, auf fih ſelbſt geſtellt werden. Das gee 
ſammte Leben 5 der ruſſiſchen Grenzpfähle 
ſollte ein orthodox ⸗altruſſiſches Gepräge erhalten. 
Alexander III. ſtarb, ehe er ſein Werk der Vollendung 
entgegenführen konnte. Von dem Zar Nikolaus II. hoffte 
man, daß er den Plan feines Großvaters aufnehmen und 
einlenken werde in liberalere Bahnen. Aber der Hoffnun 
iſt die Erfüllung nicht geworden. Die grimmigen Kümpſch 
die im Inneren Rußlands wüthen, die ihren Nieder⸗ 


hältnißmäßig loſen Zuſammenhang. An das Variété 
muß man denken. Die Verwandlungskünſtler fallen 
uns unwillkürlich ein. Und man ſtellt Betrachtungen 
darüber an, ob das Lied von dem kleinen Cohn, das 
geſtern zu den höchſten Höhen der Kunſtbegeiſterung 


der trotz führte, nicht noch mehr wirken würde, wenn es vielleicht 


während irgendwelcher Radkunſtſtückchen oder vom Trapez 
herab erklänge. Und was würde das für ein Luſt ſein, 
wenn der Vortragende dabei gar durch brennende 


und in ihrer Eigenart [Reifen ſpringen würde. Zur Erhöhung des Schluß⸗ 


effektes. 

Von dem alten Paſtor Gutherz in „Hanne Nütes 
Abſchied“, dem die weiche, wohlige Frühlingsluft Herz 
und Gemüth wieder jung macht, genau wie damals, als 
der kraſſe Fuchs in Jena den Hieber ſchwang und den 
Bierkrug und ſo luſtig frohe Weiſen herausſchmetterte, 
bis zu „Jochem Päſel“, dem blödſinnigen Offiziers⸗ 
burſchen, der zur höheren Ehre Danzigs für den 
weſtpreußiſchen Dialekt eingerichtet geweſen fein ſollte — 
was ift das eigentlich für ein Dialekt? — führt ein 
weiter Weg. Und wenn dabei gar noch Station in 
Hamburg gemacht wird im Hauſe des Herrn Senator 
Anderſen, ſo ſind damit drei Punkte gegeben, die 
in einem derartig diametralen Gegenſatz ſtehen, daß 
ſchon eine eminente ſchauſpieleriſche Gewandtheit 
dazu gehört, nirgends zu entgleiſen, mit keckem Griff 
das Charakteriſtiſche jeder einzelnen Figur herauszu⸗ 
greifen und die Kontraſtwirkung dabei unausgeſetzt zu 
ſteigern. Unſer Gaſt löſte dieſe Aufgabe in gelungenſter 
Weiſe; ganz beſonders war es ſein Senator, eine der 


vollſaftigſten Figuren, die ich ſeit langer Zeit 
habe ſpielen ſehen, in der Wirkung eben⸗ 
io durchſchlagend wie in der auf die 


kleinſten Einzelheiten berechneten Art der Durchführung. 
Ich kann wohl konſtatiren, daß unſer Theater derartige 
Lachſtürme, wie ſie den alten Bau geſtern durchtobten, 
lange nicht erlebt hat. j 

Aus unſerm Enſemble machten ſich die Damen 
Korn, Gonin und Sachs, lowie diecerrenPoetter 
und Matthias um das Gelingen des Abends beſonders 
verdient. ell. 


ſich in den ruſſiſchen Großſtädten eine ſozialdemokratiſche 


ſchuß ermordet, 


ſchlag gefunden haben in zahlreichen, blutig unterdrückten 
Arbeiterausſtänden, in Studentenunruhen, die für die 
bedauernswerthen Theilnehmer in den Bergwerken 
Sibiriens oder in den Gefängniſſen Rußlands ihr Ende 
gefunden haben, die wilden Zuckungen, die den Leib des 
ruſſiſchen Reiches durchbeben, haben den Beweis ge⸗ 
liefert, daß man in den weiteren Kreiſen des ruſſiſchen 
Volkes von einer friedlichen Erfüllung der Wünſche weiter 
denn je ſich entfernt ſieht. Jetzt hat das Petersburger 
Attentat, dem der ruſſiſche Miniſter des Innern zum 
Opfer gefallen iſt, mit einem tragiſchen Griff den 
Schleier von jenen bedauernswerthen Zuſtänden fort⸗ 
geriſſen, wie ſie in Rußland an der Tagesordnung ſind. 

Es gab Zeiten, in denen in Europa vielfach die Auf⸗ 
faſſung verbreitet war, daß der Nihilismus von der 
Regierung Alexanders III. überwunden wäre. Man hat 
ſogar neuerdings gemeint, daß die neue Bewegung, bei 
der die ſeltſame Erſcheinung zu konſtatiren iſt, daß 
Studenten und Arbeiter Schulter an Schulter in der 
Oppoſition zuſammenſtehen, lediglich das Werk wirth⸗ 
ſchaftlicher Reformatoren ſei, die jedoch mit den Terro⸗ 
riſten als ſolchen nichts zu thun hätten. Das geſtrige 
Petersburger Attentat aber beweiſt, daß die revolutionäre 
Partei in Rußland nicht ſchläft, daß ſie mehr denn 


je wächſt. Die Gedanken eines Herzen und 
Tſchernyſchewski ſind durch Galgen, durch Pulver 
und Blei, durch die Abſchreckungsmittel der 


Gefängniſſe, durch die Bleiwerke Sibiriens nicht aus⸗ 
gemerzt. Nach der Ermordung Alexanders II., nachdem 
die Hoffnung auf einen allruſſiſchen Ausſtand, wie ihn 
Scheljabow und die Perowskaja erwartet, ſich als 
Illuſion erwieſen hatte, war eine Spaltung in den 
Reihen der Revolutionäre eingetreten, eine Sezeſſion, 
deren Folge eine Aenderung der Taktik war. Es begann 


Partei nach europäiſchem Muſter zu bilden, während 
die Partei der „Naradawolzi“, welche die terroriſtiſchen 
Akte vor ca. 20 Jahren ausgeführt hatten, an Preſtige 
einbüßte. Die Erfahrung lehrte aber die rufſiſchen 
Revolutionäre, daß die Schaffung einer Arbeiterpartei 
in Rußland eine Unmöglichkeit iſt und die Leute der 
Narodnaja Wolja, d. h. des Volkswillens, begannen 
wiederum ihre Thätigkeit. Das Attentat der Wjera 
Saſſulitſch, die Ermordung des Generals Meſenzew 
zeigte auf einmal den Abgrund, vor dem man fiand. 
Was die Nihiliſten wollten, erklärt ihr Programm 
vom 26. Januar 1880. Es forderte Volksvertretung, 
Selbſtverwaltung, volle Freiheit der Gewiſſen, des 
Wortes, der Preſſe, der Vereine und Verſammlungen, 
allgemeines Wahlrecht, Umwandlung des beſtehenden 
Heeres in ein territoriales. Dieſes Programm beſteht, 
wenn auch etwas modifizirt, auch heute noch. 

Es iſt eine lange blutige Reihe hervorragender 
ruſſiſcher Perſönlichkeiten, die den Nihiliſten bereits zum 
Opfer gefallen ſind. Am 25. November 1881 wurde 
General Tſcherewin, welcher im Miniſterium des Innern 
die politiſche Polizei zu leiten hatte, erſchoſſen. Am 
30. März 1882 wurde der Prokurator des Militär⸗ 
gerichts in Kiew, General Strelnikow, einer der 
eifrigſten Verfolger der Nihiliſten, durch einen Revolver⸗ 
am 23. December 1883 der Polizei⸗ 
oberſtleutnant Sudeykin in Petersburg getödtet. Am 
18. März 1887, dem Todestag des Kaiſers Alexander II., 
ſollte ein Bombenattentat auf Alexander III. ausgeführt 
werden, das jedoch vorher entdeckt wurde. Ebenſo miß⸗ 
lang das im Mai 1887 während der Reiſe des Zaren 
geplante Attentat eines Kaſakenoffiziers, nicht minder 
auch der Anſchlag von Borki; 1890 wurde abermals eine 
nihiliſtiſche Verſchwörung gegen das Leben des Zaren 
entdeckt. Am 18. November 1891 wurde der ruſſiſche 
General und ehemalige Petersburger Polizeidirektor 
Seliwerſtow, welcher die Nihiliſten in Paris überwachen 
ſollte, von dem ruſſiſchen Polen Padlewsky ermordet. 
Und weiter hat man guten Grund zu der Annahme, 
daß auch der Miniſter des Aeußeren, Lobanow, der 
plötzlich auf der Reiſe von Wien nach Warſchau ſtarb, 
dem Gift der Nihiliſten zum Opfer gefallen iſt. So 
umfangreich auch nach jeder Blutthat das 
Strafgericht über die Nihiliſten hereinbrach, der Hydra 
vergleichbar, wuchſen den Verſchwörern immer neue 
Anhänger heran, welche mit dumpfer fangtiſcher Ent⸗ 
ſchloſſenheit das Mordhandwerk weiter ausübten. Nun 
hat die Propaganda der That eine neue graufige That 
vollbracht. All' den anarchiſtiſchen Mordſtreichen, an 
denen die letzten Jahre, angefangen mit der Ermordung 
Sadi Carnots, des Präſideuten der franzöſiſchen Re⸗ 
publik, bis hinunter zu Mac Kinley, der unter den 
Revolverſchüſſen des Czolgosz fiel, ſo reich geweſen 
ind, reiht fih jetzt die Frevelthat des ruſſiſchen 
Studenten an, welcher leider ſein Opfer nur zu gut 
zu treffen gewußt bat. R 


k. Petersbur 9 16. April. (Privat⸗Tel.) 

Um 9 Uhr Abends begann im Miniſterium des 
Innern eine Todtenmeſſe für den verblichenen 
Miniſter, welcher der Zar, die Zarin, ſämmtliche Groß⸗ 
fürſten, die Miniſter, der deutſche Botſchafter Graf 
Alvensleben, ſämmtliche Departementschefs und die 
höheren Beamten der Miniſterien beiwohnten. Die Leiche 
war zwiſchen tropiſchen Gewächſen aufgebahrt. Die 
Todtenmeſſe machte auf alle Anweſende einen ergreifenden 
Eindruck. Das Zarenpaar war tief bewegt, 


In der Schwebe! 


ę Die Beſorgniß, daß auch die jetzige außerordentliche 
ktion zur Herbeiführung des Friedens in 
Südafrika dieſes gute Ziel nicht erreichen werde, iſt 
zuerſt von Tag zu Tag gewachſen, mit der laufenden 
Woche aber unleugbar wieder geſunken. Noch ein 
Sonntagstelegramm des Wolff jchen Bureau wußte das 
Gerücht zu verbreiten, daß die Friedensverhandlungen 
geſcheitert ſeien. Aber alle ſeitdem aus Afrika und aus 
London eingegangenen Meldungen laſſen eher das Gegen⸗ 
theil vermuthen. Man ſoll nicht zu früh frohlocken. 
Aber es laſſen ſich auch nicht die redenden Thatſachen 
wegſtreiten, welche mindeſtens einen merklichen Fort⸗ 
ſchritt der Unterhandlungen und einen guten Willen 
beider Parteien bekunden. i 
Es ift feſtgeſtellt, daß die Boerenführer unter 
ſich ein beſtimmtes Friedensprogramm vereinbart haben, 
das ſie bereits dem britiſchen Generalkommandirenden 
Kitchener in Pretoria vorlegten. Dieſer hat über die 
boeriſchen Propoſitionen ſofort nach London berichtet. 
Die engliſchen Miniſter haben in der Angelegenheit drei 
Tage lang Konferenzen abgehalten, und der König 
ſelber, der zu dieſem Zwecke ſeine ſchon angetretene Er⸗ 
holungsreiſe unterbrochen, hat ſich Herrn Chamberlain 
perſönlich vorgenommen. Alles das wäre unmöglich 
geſchehen, wenn nicht ein ernſter Wille und eine ernſte 
Ausſicht vorhanden wäre, mit den Boeren zum Frieden 
zu kommen. Die von einer Seite gebrachte Behauptung, 
daß die Boerenſührer einzig und allein die Benutzung 
des engliſchen Telegraphen, um ſich mit Krüger und 
Leyds ins Einvernehmen zu ſetzen, gewünſcht hätten, ift 
nach alledem entſchieden hinfällig. Wenn die afrikani⸗ 
ſchen Verhandlungen noch nicht weiter gediehen wären, 
fo würde man ſich in London nicht übermäßig echauffiren. 
Welcher Art die Friedensvorſchlüge der Boeren ſind, 
das bleibt allerdings noch unbekannt und der Miniſter 
Balfour hat eine ſpezielle Auskunſt im Unterhauſe ver⸗ 
weigert, obgleich er darüber interpellirt wurde. Aber 
ſein Kollege Hicks Beach hat in der großen Etatsrede, 
die er vor dem Parlament gehalten, doch Ausführungen 
gegeben, welche den Glauben der Regierung an einen 
baldigen Friedensſchluß ſehr deutlich durchblicken laſſen. 
Der Schatzſetretär hatte insbeſondere die wenig ah: 
genehme Aufgabe, die Ziffern des Jahresdeftzits, das 
ch auf 910 Millionen, alfo auf gegen eine Milliarde 
nach unſerer Markrechnung, erhebt, einzugeſtehen und 


die Mittel zur Deckung zu empfehlen. 
rührt aus dem Kriege in Südafrika her. 
nicht anders 
zwei 
genommen, im Uebrigen aber die gewohnte Schulden⸗ 
tilgungsquote für dieſes Jahr geſtrichen wird. 
bleibt dann noch ein Reſt von hundert Millionen, die 
man zu einer Hälfte durch Erhöhung der Einkommen⸗ 
und zur anderen Hälfte durch Korn⸗ und Mehl⸗ 
zölle wieder hereinbringen will. Dieſe Zölle ſind ja 
in beſcheidener und mit den Sätzen des pa i 
der Reichstagskommiſſion berathenen deut 

entwurfes garnicht zu vergleichender Höhe bemeſſen. 
Aber ſie thun den Engländern doch weh. 26 lange 
Jahre hindurch haben die Cobdeniten an der Zer⸗ 
ſtörung des verzopften engliſchen Schutzzollbaues ge⸗ 
arbeitet, haben die engliſchen Liberalen an dem Thurm 
der engliſchen Handelsfreiheit geſchafft. 
einzigen Sitzung hat das engliſche Unterhaus, als es 
Korn⸗ und Mehlzölle beſchloß, in Trümmer gelegt, was 
bis jetzt der Stolz der engliſchen Wirthſchaftspolitik 
geweſen iſt. z" 


über kurz oder lang die Friedenstaube mit dem Oel⸗ 
zweig nach Südafrika flattern wird, iſt faſt zur Gewiß⸗ 
heit geworden. Von heute auf morgen wird j 
Friedenswerk nicht gewirkt werden. 
Klippen, an denen es ſcheitern kann, noch übergenug. 
Aber es ſcheint doch in der That, daß auf beiden Seiten 
der gute Wille da iſt. Der aber giebt das Vertrauen, 
daß das Werk ſchließlich gelingen werde. 


verhandlungen eine Stockung eingetreten. Das 
Miniſterium hat abſolut und einſtimmig das dringende 
Erſuchen der Boerenführer wegen Waffenſtillſtands 
während der 
Man befürchte nicht, daß dies zum Weggang der 


toria gekommen, um feſtzuſtellen, was die Boeren als 


ſtellen. Die Grundzüge der Boerenforderungen, wie 
ſie am Montag in Pretoria aufgeſtellt wurden, find 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
riſchen Mehrheit beſchloſſene Schweinezoll über 


Das Defizit 
Es läßt ſich 
zu ungefähr 
Anleihe auf⸗ 


daß 
eine 


ausgleichen, als 
Drittel ſeines Betrages 


Es 


ſchen Tarif 


In einer 


Aber davon ganz abgeſehen, die Möglichkeit, daß 


das 


Es ſind bes der 


London, 16. April. (W. T.⸗B.) 
„Daily Mail“ erfährt, es fei in den Friedens- 


Verhandlungen abgelehnt. 
Boerenführer von der Konferenz führen werde, aber 
die Frage der Amneſtie und der Kitchener'ſchen 
Verbannungsproklamation drohe die Verhandlungen 
zum Stillſtand zu bringen. Milner ſei auf Weiſung 
der britiſchen Regierung von Johannisburg nach Pre⸗ 


unreduzierbare Mindeſtforde rungen auf⸗ 


folgende: . 
Die Boeren erklären fih zur allgemeinen 
Uebergabe bereit und mit Verluſt der Unabhängigkeit 
einverſtanden, verlangen aber Wiederaufbau und Wieder⸗ 
ausſtattung der Farmen, Amneſtie für die aufſtändiſchen 
Kolonialboeren unter denſelben Bedingungen wie bei 
den Burghers, Zurücknahme der Verbannungs⸗ 
Proklamation und Abkürzung der von der engliſchen 
Regierung in Ausſicht genommenen Şrift, innerhalb 
welcher in den Boerengebieten wieder eine repräfentative 
Regierung eingeſetzt werden jol, Schließlich foe England 
die geſetzlichen Verpflichtungen der beiden Republiken 


übernehmen. 
0 


LJ 
Das Fell des Bären. 
In der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte der 
Schatzkanzler Hicks Beach, hinſichtlich der finanziellen 
Lage in Transvaal habe in den a Monaten ein 
a 


Politiſche Jagesüberſicht. 


Die Zolltarifkommiſſion hat geſtern vier Stunden 
lang berathen. Sie hat zwar nur 3 Tarifnummern 
erledigt, aber dafür die betreffenden Poſitionen auch 
gleich ordentlich erhöht. Die Sache begann mit der 
Poſition Schafe, wofür die Regierungsvorlage einen 
Zoll von 2 Mk., für Lämmer im Gewicht bis 8 kg von 
1 Mk. feſtgeſetzt hat. Obgleich die Regierung alſo den 
Zoll pro Stück ſchon um 1 Mark erhöht hat, erklärten die 
Agrarier ſich hiermit nicht zufrieden. Sie ſetzten es 
nach kurzen Verhandlungen durch, daß für Schafe ein 
591 von 18 Mk. für den Doppelzentner lebend 

ewicht normirt wurde, mit dem Zuſatz, daß dieſer 
Zoll durch Handelsverträge nicht um mehr als 20 Prozent 
ermäßigt werden dürfe. 

Mit den Ziegen empfand die Mehrheit ein 
menſchliches Rühren, Entſprechend der Regierungsvorlage 
wurde Zollfreiheit beſchloſſen. Dagegen wurden die 
Schweine ordentlich zugerichtet. Der Zoll für Schweine 
betrug bisher 6 Mk.; im Handelsvertragstarif 5 Mk., 
für Spannferkel unter 10 Kilogramm 1 Mk. Im 
Handelsvertragstarif iſt die Einfuhr von Spannferkeln 
frei. Die Regierungs vorlage nun ſchlägt einen Schweine⸗ 
zoll von 10 Mk. für den Doppelzentner lebend Gewicht 
vor, Die Herren Gamp und Genoſſen erhöhten dieſe 
Summe um 18 Mk. für den Doppelzentner lebend 
Gewicht. 

Da die Regierung ſich Anfangs ganz ſchweigend ver⸗ 
hielt, legte ihr der Abgeordnete Schrader die Frage 
vor, ob fie ſich bereits in ihr Schickſal gefügt habe und 
die Mehrheit nach Belieben beſchließen laſſen wolle. 
Graf Poſadowsky erwiderte, die Regierung habe 
nach Klarlegung ihres Standpunktes nicht die Aufgabe, 
um Details zu ſtreiten. Es ſei bedauerlich, daß je länger 
die Erörterungen dauerten, deſto mehr die Stellung 
der Regierung durch weitgehende 
Anträge erſchwert werde. Die taktiſche 
Poſition der Regierung werde fortgeſetzt erſchwert. 
Die Regierung wünſchte in dem Zolltarif nur ein Mittel 
zu erhalten, um gute Handelsverträge zu ers 
zielen. Das abſchließende Urtheil über die Thätigkeit 
der Regierung laſſe ſich erſt fällen, wenn die Handels⸗ 
verträge dem Reichstage vorliegen würden. 
Dann werde man entſcheiden können, ob die Re⸗ 
gierung klug oder unklug, geſchickt oder 
ungeſchickt operiert habe. 

Bemerkenswerth iſt es, daß ſelbſt der preußiſche 
Landwirthſchaſtsminſſter erklärte, daß der von der agra- 


Abſchluß der Brüſſeler 
vention die Vorarbeiten für die Vorlage betreffend 
die Genehmigung derſelben begonnen und werden derart 
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das Annehmbare weit hinausgehe. 


"x" 

Königin Wilhelmina von Hollaud leidet an einer 
katarrhaliſchen Affektion mit zeitweilig erhöhter Tempe⸗ 
ratur. Die Königin Mutter hat ſich nach Schloß Hot 
Die Meldung von einer Konſultation des 


Loe begeben. 
Gyngekologen Aalbersberg ift unbegründet. 


Amſterdam, 16, April. (W. T.⸗B.) 


Das Amtsblatt enthält folgendes von den Doktoren 
Roeſſingh und Pot unterzeichnetes Bulletin: Die Königin 
Die 


iſt ſeit einigen Tagen unwohl und hütet das Bett. 
Urſachen ſind ein allgemeines Krankheitsgefühl und Er⸗ 
höhung der Temperatur. 


$% 
Die Zahl der Aufſtändigen in Belgien wurde 
geſtern Abend auf mindeſtens 250 000 Mann geſchätzt. 


Die organiſirten Arbeiter haben beſchloſſen, die Hülfte 
ihres Lohnes der Ausſtandskaſſe zuzuwenden. 


keine gemeinſame Sache mit den Ausſtändigen zu machen. 
In den Kohlengruben des Baſſen von Charleroi iſt der 
Ausſtand faſt allgemein. In Antwerpen feiern die 
Diamantſchleifer, Cigarrenarbeiter und Metallarbeiter; 


ing Heſtal haben die Arbeiter der ſtaatlichen Waffenfabrik 


die Arbeit niedergelegt. ; 2 

Die Zahl der Ausſtändigen in den Haupt⸗ 

gebieten der Groß induſtrie wird wie folgt geſchätzt: 

Charleroi 50 000, Baſſin du entre 

Borinage 25000, Lüttich 30 000 und Verviers 8000 Mann. 
Brüſſel, 16. April. (W. T.⸗B.) 

Der ſozialiſtiſche Deputirte Vandervelde hielt an die 


vor dem Volkshauſe verſammelte Menge eine Anſprache, 


in der er ſagte, das Einvernehmen zwiſchen den Liberalen 
und der ſozialiſtiſchen Linken ſei wiederhergeſtellt. 
Nachdem die Regierung die Verantwortlichkeit für die 
Ereigniſſe auf den König abgewälzt habe, müſſe das 
Volk an den König appelliren, damit die Reviſion 
triumphiere. 


In der geſtrigen Sitzung der Repräſentantenkammer 
gab namens der Liberalen Neujean eine Erklärung ab, 
in welcher es heißt, die liberalen Linken erkennen 
die Nothwendigkeit einer Reviſion der Ver⸗ 
faſſung an, verurtheilen aber von vornherein 
jede Gewaltthätigkeit. Die Zeit ſei ernſt und 
das Land ſei vom Bürgerkrieg bedroht. Die liberale 
Partei ſei entſchloſſen, die Reviſion der Verfaſſung auf 
dem Wege der Ordnung und der Geſetzmäßigkeit zu er⸗ 


ſtreben. | 
. LI Brüffel, 16. April. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die Aufſtandsbewewegung wird gemeldet: In 
Brügge iſt eine Abtheilung Gendarmerie nach der 
Grenze abgegangen. Man glaubt, daß die in Frankreich 
befindlichen ſozialiſtiſchen Vlämen in Belgien eindringen 
werden, um ihre Kameraden zu unterſtützen. 

Die Sozialiſten erklären, ſich dem liberalen Antrag 
auf Kammerauflöſung anſchließen zu wollen. Inſolge 


deſſen wird in unterrichteten Kreiſen allgemein ange⸗ 


nommen, daß die Regierung in der heutigen Kammer: 
figung einlenken wird. i 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Vor⸗ 
träge des Chefs des Militärkabinets und die Marines 


vorträge. Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten die Abſicht, 


geſtern das Diner bei dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot- 
ſchafter v. Szögyeny⸗Marich einzunehmen. Wegen einer 


leichten Unpäßlichkeit des Kaiſers iſt dieſer 


Beſuch jedoch auf acht Tage verſchoben worden. 


— Der Landrath des Landkreiſes Breslau Doktor 


v. Lieres und Wilkau ift zum Ober⸗Regierungs⸗ 
rath und Stellvertreter des Regierungspräſidenten in 
Köslin ernannt worden. s 5 i 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, haben ſofort nach dem 
Zuckerprämien⸗Kon⸗ 


gefördert, daß die Einbringung der Vorlage im Reichstag 
noch vor der Unterbrechung der Sitzungen deſſelben bis 
zum Herbſt zu erwarten iſt. 


Ausland. 


— Geſchäfte : chen 
Geſandtſchaft in Rom werden durch den belgiſchen 
Geſandten van Loo weitergeführt. 


(LESE TOT VVyy).r u Z CZE ß 
Neues vom Tage. 
Selbſtmord. 

Wien, 16. April. (Tel.) Die Schriftſtellerin Frau Antonie 
Baumberg «⸗Kreinſt, die zahlreiche Bühnenſtücke verfaßt hat, 
hat ſich geſtern Nachmittag hier erſchoſſen. Der Selbſtmord 
fol durch den Mißerfolg dreier von ihr verfaßter am Sonn: 
abend im deutſchen Volkstheater aufgeführter Einakter mit 
veranlaßt ſein. 

Durch das Platzen eines Geſchützes 

iſt Montag auf dem engliſchen Schlachtſchiff „Mars“ großes 
Unheil angerichtet worden. Das Kriegsſchiff hielt im 
St. Georges⸗Kanal gegenüber Kinſale angeſichts der ſüdtriſchen 
Küſte mit feinen zwölfzölligen Barbettegeſchützen 
Schießübungen ab. Ein zwölfzölliges Geſchütz zerſprang dabei 
und durch die Trümmer wurden 2 Offiziere und 10 Mann 
getödtet und 6 verwundet. Alle in der Nähe des Geſchützes 
befindlichen Perſonen wurden ſofort getödtet die Verwundeten 
waren weiter von der eigentlichen Unglücksſtelle entfernt und 
find durch die umherfliegenden Geſchütztheile verletzt worden, 
einige derart, daß ihr Leben auch noch in Gefahr ſchwebt. 

Zur Eheſcheidung des Großherzogs von Heſſen 
wird der „Frankf. Ztg.“ aus Darmſtadt mitgetheilt, daß die 
Summe, zu deren Zahlung der Großherzog für den ſtandes⸗ 
gemäßen Unterhalt der geſchiedenen Großherzogin fiğ ver⸗ 
pflichtet hat, 50 000 Mk. jährlich beträgt. 

Die Grundſteinlegung eines Seemannshauſes 
fand geſtern in Gegenwart des Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich in Wilhelmshaven ſtatt. 

Der zweite Bürgermeiſter von Breslau, 
Geh. Rath von Bfſelſtein, tritt am 1. Oktober in den Ruhe⸗ 
ſtand. Er ſoll mit ſeinem vollen Gehalt von 12000 Mk. 
penſionirt werden. Für den neuen Bürgermeiſter ſind 
15 000 Mk. Gehalt in Ansſicht genommen. 
Der Prozeß Muſſolino. , 


Prozeß Muſſolino. Das Publikum wurde arg in feiner 
kleidern zu erſcheinen. Der Vertheidiger konnte ſeine Toga 


werden. i 
- Vom Wiener Jockeyklub. 


wohnte, ihre Mandate niederlegten. 


nach Lahr, Witte, Lazarethinſpektor 


5% j | Das un⸗ 
abhängige Syndikat der Buchdrucker hat beſchloſſen, 


25—30 000, 


Rom, 16. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern begann hier der 
Erwartung enttäuſcht. Der Brigant weigerte ſich, in Gefängniß⸗ 


nicht finden () und fo mußte der Prozeß auf morgen vertagt 5 


Wien, 16. April. (Tel.) Wie die Morgenblätter melden, 
fand der Spielerprozeß gegen die Mitglieder des Jockeyklubs 
in der geſtrigen Komitee⸗Sitzung ein Nachſpiel, indem der 
Präſident des Klubs, der Vieepräſident, das Renndirektorium 
und ein Theil des Vorſtandes ſoweit er der Sitzung bei- 
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Beraubung einer Marinekaſſe. 

Kiel, 16. April. (Tel.) Wie die „Kieler Ztg.“ meldet, 
wurde eine auf dem Hafenſchiffe „Friedrich Karl“ geſtohlene 
Kaſſette am Dienstag Mittag erbrochen in einem für das 
Linienſchiff „Kaiſer Karl der Große“ beſtimmten Kohlenleichter 
gefunden. Der Inhalt im Betrage von 500 Mk. Kommando⸗ 
geldern war verſchwunden. Einige Sparkaſſenbücher fanden 
ſich noch in der Sajjette vor. Die Kaſſette war in der Nacht 
vom 7, zum 8. aus der Kammer des Zahlmeiſters geſtohlen 
worden. è ; 


— . a NEM — 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
Militärverwaltung. Kuhtz, Lazarethinſpektor in Thorn 
in Poſen an das 
Garniſon⸗Lazareth II Graudenz und König, Lazareth⸗ 
inſpektor in Graudenz, nach Polen verſetzt. 

e. Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Nachdem der 
Verein 8½ Jahre lang feine Verſammlungen in Seffers 
Hotel abgehalten hat, ſind dieſelben nunmehr nach dem 
von Herrn Seffers käuflich erworbenen Reſtaurant „Die 
Börſe Danzig“ verlegt worden. Die diesmalige Monats⸗ 
verſammlung war ſehr zahlreich beſucht und wurde von 
dem Vorſitzenden Herrn Krupka geleitet. Derſelbe 
berichtet zunüchſt über die Thätigkeit des Vorſtandes im 
verfloſſenen Monat. Es ſind zwei neue Mitglieder bei⸗ 
getreten, Der bisherige Schriftführer hat mit dem Aus- 
ſcheiden aus dem Verein ſein Amt niedergelegt. Von 
einer Neuwahl wird bis zum Schluß des Vereinsjahres 
Abſtand genommen, da der ſtellvertretende Schriftführer 
ſich zur Ausführung der Arbeiten bereit erklärt. 
In einer Konferenz mit Vertretern der Eiſenbahn⸗ 
direktion hat der Vorſitzende den Ausfall des Zugpaares 
10.10 von Danzig und 11.35 von Neufahrwaſſer und den 
Fortfall des Sommerfahrpreiſes zur Sprache gebracht. 
Der Fortfall eines Zugpaares ſoll aus Sparſamkeits⸗ 
rückſichten geſchehen und war bereits feſt beſchloſſen; es 
blieb nur noch die Feſtſtellung der Züge, die am beſten 
zu entbehren ſind, übrig und als ſolche wurden die be⸗ 
zeichneten beſtimmt, obgleich auch dieſe für das Theater 
und Konzert beſuchende Publikum Neufahrwaſſers ungern 
vermißt werden. Die billigen Sommerfahrpreiſe ſind 
nicht bewilligt, weil die Petenten, als die billigen Vororts⸗ 
preiſe überhaupt in Wegfall kommen ſollten nud man 
ſich um Beibehaltung derſelben an den Eiſenbahnminiſter 
wandte, nach dem Beſcheide der Königl. Eiſenbahndirektion 
auf die Beibehaltung der Sommerfahrpreiſe nach Neu⸗ 
fahrwaſſer keinen Werth zu legen ſchienen. 
Dieſe Sommerfahrpreiſe ſeien aber niemals als eine 
beſondere Vergünſtigung, ſondern als ein gutes 
Recht angeſehen worden, da dieſelben ſeit Erbauung 
der Bahn zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer, alſo über 
30 Jahre, beſtanden haben und lediglich als ein Modus 
bei der Kilometerabrundung galten. Der Bürgerverein 
hat fich deshalb nochmals mit einem Gefum um 
Beibehaltung der Sommerfahrpreiſe an den Miniſter 
gewandt. Abgegangen find ferner ein Geſuch an die 
Oberpoſtdirektion um Anbringung eines Briefkaſtens 
auf dem Bahnhof, ein Geſuch an die Kaiſerliche Werft 
um Einrichtung zweier Rettungsſtationen vor 
dem Marine» Kohlenlagerplatz ꝛc. Bezüglich der 
Bahnhofs fähre theilt der Vorſitzende mit, daß 
dort die Zuſtände durch Anlegung einer zweiten 
Ausſteigeſtelle auf beiden Seiten des Hafenkanals geregelt 
werden, ſo daß in Zukunft Einſteige⸗ und Ausſteigeſtellen 
getrennt ſind. Auch wird der Platz und der Weg an 
der Fähre auf der Seite der Weſterplatte in einen 
beſſeren Zuſtand verſetzt werden. Die Bemühungen des 
Vereins um ſchnellere Fahrt der elektriſchen 
Straßenbahn ſcheinen gleichfalls thon Erfolg gehabt 
zu haben, da ſeit dem 1. April die Fahrgeſchwindigkeit 
bereits geſteigert iſt. Der Hauptfehler liegt hier jedoch 
an der Unausjührbarkeit N dt l zweiten Ge⸗ 
leiſes neben dem jetzigen. Im Monat Juli ſoll in Neu⸗ 
fahrwaſſer der Verbandstag der Bürger⸗ 
vereine Danzigs und Umgebung ſtattfinden, 
Verbunden ſoll damit ein Sommerfeſt auf der Weſter⸗ 
platte werden und der Verein wird ſchon jetzt die Vor⸗ 
arbeiten hierzu in Angriff nehmen. Nachdem noch die, 
Beſchaffung von Vereinsabzeichen und die Benutzung der 
Vorzugspreiſe bei öffentlichen Veranſtaltungen, Ver⸗ 
ſicherungen, ſowie die Inanſpruchnahme des Rechts⸗ 
beiſtandes empfohlen wurden, trat die Verſammlung in 
die eigentliche Tagesordnung. Zur Aufſchüttung der 
Bürgerſteige will der Vorſitzende verſuchen, Kies zu 
demſelben Preiſe, wie ſie die ſtädtiſche Verwaltung zu 
dieſem Zwecke zahlt, nämlich zu 2,75 Mk. pro Kubik⸗ 
meter franko Haus lieferbar zu ſtellen. Beſtellung, 
Anfuhr und Bezahlung fol in derſelben Weiſe erfolgen, 
wie bei der Kloakenabſuhr, alſo bei der hieſigen Fener: 
Für nüchſten Monat wird mit dem geſchäft⸗ 

in Vortragsabend verbunden werden, 
Mitglieder mit geeigneten Vorträgen, be⸗ 


ſonders folen aus gewerblichen Gebieten, beim Vor⸗ 


ſtande anmelden dürfen. Ein weiterer Antrag 
verlangt bei der in Ausſicht ſtehenden Neu⸗ 
pflaſterung der Vergſtraß e eine Verbreiterung 
des Fahrdammes, beſonders dort, wo das Trottoir 
ſo breit iſt, daß dieſe leicht ausgeführt werden 
könne. Der Vorſtand wird hierüber mit der Straßen⸗ 
baukommiſſion Rückſprache nehmen. Gleichfalls wird die 
Feſtlegung der Straßenbaufluchtlinie und die endgiltige 
Regelung der Fiſcherſtraße beantragt, beſonders die 
Einzäunung der neuerworbenen Stücke ſtädtiſchen 
Terrains an der Cholerabaracke und der ehemaligen 
Schanze dortſelbſt. Dem Antragſteller wird der Rath 
ertheilt, ſich zunächſt perſönlich an die Polizeibehörde 
und den Magiſtrat zu wenden, und die Unterſtützung 
des Vereins zugeſichert. 
* Frau Jenny v. Weber hat ihren Ehrenabend 
am nächſten Freitag, und zwar werden drei kurzweilige, 
intereſſante Stücke, „Urlaub nach dem Zapfenſtreich“, 
„Das Verſprechen hinterm Herd“ und das Mimodrama 
„Die Hand“ gegeben. Die liebenswürdige Künſtlerin 
wird in dieſen Stücken vollkommen Gelegenheit haben, 
ihr vielſeitiges, anmuthiges Talent in hervorragendem 
Maße zu bethätigen und ihren zahlreichen Freunden 
und Verehrern einige Stunden wirklich ſchönen, ſeltenen 
Genuſſes zu bereiten. So wird man nicht fehlgehen in 
der Vorausſetzung, daß das Benefiz für Frau v. Weber 
ein bis auf den letzten Platz gefülltes Haus finden wird. 
„Die Internationale Katzenausſtellung, die vom 
Bund für Katzenſchutz, Zucht und Pflege (Sitz in München) 
vom 4. bis 8. Mai im Gewerbehaus veranſtaltet 
wird, wird ſich einer ſehr regen Betheiligung zu erfreuen 
haben. Seitens der hieſigen Katzenbeſitzer wie von aus⸗ 
wärts laufen täglich Anmeldungen ein, u. a. iſt der 
Maskenangorakater „Dodo“, der Sieger des „Grand 
Prix“ in Paris, zur biefigen Austellung ohne Preis- 
bewerbung angemeldet. Es ſei noch vermerkt, daß für 
die Klaſſe der deutſchen Katzen die gleichen Preiſe 

wie für ausländiſche Katzen aufgeſtellt find, "A 
„ Aus dem Burcau des Wilhelmtheaters. Heute 
hn Variété⸗Vorſtellungen ihren Anfang , auf 
die bereits geſtern aufmerkſam gemacht wurde, und 
welche jedenfalls großes Intereſſe wachrufen werden, 
denn es iſt des Guten ſo viel, was der A ne 
ea 


Negerinnen, als 


auch der Rennfahrer iſt nur auf fünf Tage 


berechnet. 
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Berlin, 9. April. 
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* Größere Truppenübungen des 17. Armeekorps 
im Jahre 1902. Für die diesjährigen Herbſtübungen 
find nunmehr folgende Beſtimmungen ergangen: Auf 
dem Schießplatz Hammerſtein finden ſtatt die Schieß: 
übungen der 35. Feldartillerie⸗Brigade vom 1. bis 
16. Juli, der 36. Feldartillerie⸗Brigade vom 19. Juli 
bis 6. Auguſt und der 71. Infanterie⸗Brigade von 
9. Auguft bis 9. September. Bei der 69. Infanterie⸗ 
Brigade findet ſtatt das Regiments Ererzieren 
des Inf.⸗Regts. Nr. 14 vom 10. bis 15. Juli und 
des Inf.⸗Regts. Nr. 141 vom 8.—15. Juli. Bei der 
70. Infanterie e Brigade findet Prüfungsſchießen und 
Brigade⸗Exerzieren auf dem Schießplatz Gruppe in den 
Tagen vom 1.—8. Auguſt ſtatt. Bei der 87. Infanterie⸗ 
Brigade iſt Regiments ⸗Exerzieren des Inf.⸗Regts. 
Nr. 175 vom 26. Juni bis 1. Juli bei Graudenz und 
des Inf.⸗Regts. Nr. 176 vom 24—28. Juni bei Thorn. 
Am 4. September rückt die 71. Iunfanterie⸗Brigade 
in das Manövergelände aus. Für die 72. Infanterie⸗ 
Brigade (Infanterie⸗Regiment Nr. 18 und Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 152) findet gefechtsmäßiges Schießen 
und Prüfungsſchießen in dem Gelände bei 
Warzlitten ſtatt. Die Zeit hierfür wird noch näher be⸗ 
ſtimmt. Die 35. Kavallerie ⸗ Brigade hat ein ſieben⸗ 
tägiges Regimentsexerzieren und im Anſchluß daran 
vom 23, bis 29, Auguſt, Brigade⸗Exerziren bei Thorn. 
Das Manövergelände für die 35. Diviſion liegt in dem 
Gelände Brattian⸗Drewenzlauf⸗Lautenburg⸗Soldau bis 
zur Grenze des Kreiſes Neidenburg und das für die 
36. Divifion in dem Gelände Sophienthal⸗Drewenlauf⸗ 
Oſterode Vießellen⸗Kurken⸗Lindenwalde. Inf.⸗Regt. 175 
wird für die Manöverzeit der 69. Infanterie ⸗ Brigade 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schon in Anbetracht des guten Zweckes iſt dem Unter⸗ 
nehmen gewiß ein voller Erfolg zu wünſchen. Um 
möglichſt vielen Perſonen Gelegenheit zu geben, das 
Stück zu ſehen, wird auch die Generalprobe am 
Freitag, Abends 5 Uhr, zu ſehr mäßigen Preiſen 
zugänglich ſein. 

* Der Kommandant S. M. S. „Hagen“, Kor⸗ 
vettenkapitän Dick, iſt, wie uns ein Telegramm aus 
Berlin meldet, zum Fregattenkapitän befördert. 

* Geſellſchaft für Frank⸗Konzerte. Um den von 
Herrn Kapellmeiſter Frank ins Leben gerufenen, 
akademiſchen Konzerten eine finanzielle Sicherung zu 
geben und denſelben damit eine Weiterführung in dem 
bisherigen Sinne zu ermöglichen, hat ſich eine Anzahl 
für das Muſikleben unſerer Stadt intereſſirter Herren 
vereinigt und in heutiger Nummer einen Aufruf ver⸗ 
öffentlicht, deſſen Zweck die Gründung einer 
Geſeillſchaft für Frank⸗ Konzerte ift. Gegen 
einen Mitgliedsbeitrag von Mk. 12.— ſollen die Theil⸗ 
nehmer je eine Eintrittskarte für jedes der 4 Konzerte 
erhalten und außerdem weitere Plätze für Familien⸗ 
angehörige zu ermäßigten Preiſen beanſpruchen dürfen. 
Die mannigfachen, zum Theil vorzüglichen Darbietungen 
der bisherigen Frank⸗Konzerte, welche ſich mit Recht 
einen bevorzugten Platz in unſerem Muſikleben 
erobert haben, würden es in hohem Grade be⸗ 
dauerlich erſcheinen laſſen, wenn dieſe Veranſtaltungen 
wieder verſchwinden ſollten, und man darf es deshalb 
als eine glückliche Idee bezeichnen, daß in der projektirten 
Geſtaltung eine gefunde, ſichere Baſis für die weitere 
Entwickelung dieſer Konzerte gefunden worden iſt. 
Anmeldungen nimmt Herr Muſikalienhändler Lau ent⸗ 


wird Ihnen mitgetheilt, daß es zur Zeit 
nicht angängig iſt, die Stadtumwallung von 
Königsberg als Vertheidigungsabſchnitt aufzulaſſen 


beſchränkungen noch aufrecht erhalten 
werden müſſen. Das Kriegsminiſterium hofft jedoch, 
daß es gelingen wird, in abſehbarer Zeit eine Aenderung 
hierin herbeizuführen. J. A.: v. Einem. 


Lelzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 16. April. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement 6,15 Geld inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,371, 
Mai Mk. 6,37½, Juli Mk. 6,52 ½¼, Auguſt Mk. 6,60, Oktober 
6,971, November 7.02½, December Mk. 7,10. Gemahlener 
Melis 1 Mk. 27,70. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,32, 
Mai Mk. 6,37,, Juli Mk. 6,50, Auguft Mk. 6,60, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 7,07½, Januar⸗März 7,25. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 16. April. 


„Regt. Nr. 176 nterie⸗Brigade gegen. — Um rechtzeitige Vorbereitungen für die nächſte Wetter: klar. Temperatur Plus 50 R. Wind: O. 
sł b bor er werden An e peet Eon treffen zu können, muß eine möglichſt raſche Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hochbunt 
8 i € Einzeichnung in die ausgelegten Liften als wünſchens⸗ 56 Gr. Mk. 182, roth 750 Gr. Mk. 173, Sommer- 734 Gr. 


der Stab, die 1. und Kompagnie des Pion. 
Bataillons Nr. 17 und 2 Train ⸗Detachements. 
und der 36. Diviſion das Huſ.⸗Regt. Nr. 5, das Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 2, die Unteroffizier⸗Schule Marienwerder 
und die 2. und 4. Kompagnie Pionier⸗Batls. Nr. 17. 
die Brigade: und die Diviſionsmanöver dauern 


Mk. 168 per Tonne. 
Roggen ohne Zufuhr. 
Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große hen 
650 Gr. Mk. 125, 683 Gr. Mk. 126 per Tonne. 


werth bezeichnet werden. 

* Der Verein ehemaliger Gardiſten (Kriegerverein) 
veranſtaltete am Sonnabend im „Gambrinus“ einen 
Familienabend. Mit einer Anſprache ſowie dem üb⸗ 
lichen Kaiſergruß wurde er vom Vorſitzenden, Herrn Prof. 


niet inländiſcher Mk. 152, hell Mk. 155, Mk. 154, weiß Mk. 155, 


> e f 2 ü t ſikali „fei tb Mk. 156 per Tonne. 
Tage und die Korpsmanöver dauern zwei Tage. Der[ Stein wender, eröffnet. Muſikaliſche und deflama-|fein mwe 5 
5 2 { rA B rträge folgten; namentli das Boerenlied Seradella polnische Mk. 9,50 per 50 Ko bezahlt. 
6. September ift algemein der erſte Manuövertag torijdje Vorträge folgten; na ch Weizenkleie grobe Mk. 4.80 und Mk. 4821, mittel 


fand Beifall und rief allgemeine Bewegung hervor. Im 
Anſchluß daran veranlaßte der Borfigende für das 
tapfere im ungleichen Kampf mit den Engländern ringende 


Schluß der Manöver iſt der 19. September. Am 
17. September, am Tage vor dem Beginn der Korps⸗ 
Manöver, ift Ruhetag. Der ſpäteſte Entlaſſungstag der 


Mk. 4.72½ per 50 Kilo geandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


i lt eine Sammlung, die einen verhältnißmäßig reichen 
Reſerviſten ift der 30. September. r w sia Pl, f 15. 16. 15. 16. 
* Wohlthätigkeits⸗ Konzert. Leider war das 81. Pt. nr nn frühen Morgen IN der Tanz) Weizen ver Mat |166.—1167.75 Hafer per Mai . |155.,501157.— 
Konzert, welches zum Beſten des Saeed Kun 7 a 0 und deren Gäſte in ungetrübtem rob „ „ gut 165.25 167—| „ „ Juli. ——|155— 
otel du Nor i | | ept. |161.26/164,25 | Mais per Mai . |115.75|116.25 
an nd aur sę od PM 15 z mit Rückſicht Goldene Hochzeit. Das feltene Feſt der Roggen per Mal 144, — |146,— a = Jul | «| = — 1115.75 
auf den fo nicht erfüllten edlen Zweck zu bedauern war, goldenen Hochzeit feierten geſtern die Rentier Jam „ „ Juli 143.254.725 Rüböl per Mat .| 52 80 53,70 
ſondern auch im Hinblick darauf, daß die ganzen Dar⸗ borowsk i'ſchen Eheleute, Schidlitz. Schon in früher“ ø Sept. 140.50,141.75 „ n Oktbr. 51 80 51.60 
bietungen des Abends auf ei ungewöhnlichen Höhe Stunde erſchienen die kleinen Kinder der Kleinkinder⸗Be⸗ Spirit. 70er loco | 83.80] 33.80 
tanden. Mit de berbaren poetischen Stimmungen mahranſtalt, jagten Gedichte auf uud erfreuten in feier- 15, 15. 15. 16. 
ſtanden. eee iels⸗ W. Gade licher Weiſe dieſes kinderloſe Ehepaar. Aus Charlotten: 3% NG. A. 1905 101.7510. 70] Oftpr. Sudb.⸗Akt.“ 68.60] 69.— 
und Farben reichen Quverture vot na ellmeiſter burg, ja aus Amerika waren Glückwünſche eingegangen.] % v 101.7510170 Anat. II. Obl. Gre 
„Nachklänge an Oſſian“ leitete Herr Kar B J gegangen. 92.20| 92.— | gänzungsn, |101.—1102.10 


Um 10 Uhr erſchien unter vielen anderen Bekannten 
und Freunden Herr Pfarrer Hoffmann nebſt Ge⸗ 31½0 
mahlin. Der Pfarrer ſegnete das Jubelpaar im Hauſe 3% , (a 
an einem daſelbſt errichteten Altare ein, nach einer 3½% Pom. Pfobr. 
Anſprache über Römer, Kap. 12, V. 12. Im Anſchluß3½% Wpr. „ 
daran überreichte der Pfarrer die auf feinen Antrag 3% „ 
dem Jubelpaar verliehene Ehejubiläumsmedaille, die ze" 125 98.30 98.10 
obiges Textwort als Inſchrift trug. Der Jubilar zählt 1 8 L 89 80] 89.8 
77, die Jubilarin 76 Jahre — fie erfreuen ſich ver⸗ 45 0% Chin. A. 1808 90.--| 89.90 
hältnißmäßig guter Geſundheit. Ihre Freude war FÜR Ital. Rente 100.9010090 
außerordentlich groß. Möge ihnen noch ein ungetrübter „ 66.250 66,50 
Feierabend beſchieden fein! 50 Mex eonv. Anl. 100.70 100.80 
* Konkurs Hermann Teßmer. Auf die zu ders 4% Deiter. Goldr. 102.60 102.50 
Konkursmaſſe gehörigen 3 Grundſtücke Milchkannengaſſe 6,“ lo Murty e 83.200 88 10 
Judengaſſe 1 und 14 war von Herrn Julius Brandt ein |żoj giy, 1880er A. 100.—100.— 
ſreihändiges Angebot in Höhe von 101 075 Mk. abgegeben 4% Ruff. un n, f 
worden und zwar für das Grundſtück in der Milchkannen⸗] von 1804 ,.. .| 96.75) 96.75 
gaſſe 60 000 Mk., Judengaſſe 1 21075 und Judengaſſe 145% Trk. Adm.⸗Anl. 10090101. 40 
20 000 Mk. Dieſe Offerte hatte dem Gläubigerausſchuſſe 4% Ungar. Goldr.“ —.— 101.10 
vorgelegen und dieſer hatte in ſeiner Sitzung vom 
21. März den Gläubigern die Annahme dieſer Offerte 


eil den Ab in. Die eminenten Vorzüge unſerer 01.70 101.70 
Fußgelenk Kae głębi intek 1 x des 
werden müſſen kamen ſowohl beim Vortrag, SH 9 
wie nachher bei der 1. ungariſchen . 
Liszt und der Lohengrin⸗Phantaſie vol zur Ge 50 
Die Rhapſodie wird man felten fo temperamentvoll 1 
aller Exaktheit ſpielen hören. Frau Elſe Jaskulski 
fang im Dient der guten Sachs den cht en gan 
aus „Dinorah“ von Meyerbeer, dieje Perle des $ unſt⸗ 
geſanges. Frau Jaskulski überwand leicht und ſpielend 
die eminenten techniſchen Schwierigkeiten der Some 
pofition und vermochte dabei fogar noch Gefühls⸗ 
tiefe hineinzulegen. Die Lieder von Schubert, d'Albert, 
Hildach, von denen beſonders das entzückende „Droſſel 
und Fink“ gelang, vermochten den erfreulichen Eindruck, 
den die Kunſt der Dame hinterließ, nur zu verſtärken. 
Herr Oberleutnant v. Bohlen vom 2. Leibhuſaren⸗ 
Regt. zeigte ſich, was Eingeweihte ſchon längſt wußten, 
als ein hervorragender Meiſter auf der Geige. Eine 
ſolche Verve des Tones, mit Tiefe und Glanz gepaart, 
ein ſolches Feuer des Spieles iſt bewundernswerth, um 


Bri. Hudlsg.⸗Ant. 158.40 153 75 
Darmſtädt. Bank 137.50 137.10 
Dang. Priv.⸗Bank[ —.— 115.— 
Deutſch. Bank⸗Akt. 207.75 208.— 
Disc. Com.⸗Anth. 189.25 
Dresd. Bank⸗Akt. 139.— 
Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A. 102.50 
Oeſt. Erd⸗Anſt ult 211.40 
Oſtdeurſch. Bankg. 100.— 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 188.60 
Danzig Oelmühle 
St.⸗Akt. 9.70 
„ „St.⸗Prior.] 72.— 
Gr. Berl. Pferdeb. 200.25 
Gelſenkirchen 165.— 
Harpener 168.— 
Hibernia 164,25 
Laurahütte 203.10 
Varz. Papierfabr.185.— 184.75 
Wechſ.a. ond kurz 20.465 20.465 
„ „ „ langſ20.84 120,84 
Wechſ. a. Petersb. 


98.75 98.75 


166.10 
203.90 


Can. Eiſenb.⸗Akt. 118.3011875 
Dortm. - Gronau: 
Eiſenb.⸗Akt. . .|178.10/179.60 


h . z N x fang|21.870/21.260 
fo mehr no als bie Präziſion der Tonbildung, die empfohlen. In der zu dieſem Zwecke heute anberaumien f $ 5 r AER 5 * 
techniſche e und Gewandtheit eine erſtaunliche Gläubigerverſammlung ſtieß jedoch der frei- ee 69.75 —.— elch en Re 85.20 
ift Die große Romanze op. 26 in G-dur für Violine gändige Verkauf bei einem Theile der Gläubiger aufſpearieb.⸗Mlamwra⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021630 


Widerſpruch und es wurde dann in der Abſtimmung ein 
Vertagungsantrag angenommen, welcher dadurch Be: 
gründet worden war, daß bei der Einladung zu der 
heutigen Verſammlung die Höhe der abgegebenen Kauf⸗ 
angebote nicht angegeben worden war. 

* Von der Weichſel. Der Weichſeltrajekt Culm 
verkehrt regelmäßig mit der Fähre Tag und Nacht. 

* Brenfifche laffen- Lotterie. Bei der heutigen 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 

30000 Mk. auf Nr. 19465 155220. 

10 000 Mk. auf Nr. 166 822. 

5000 Mk. auf Nr. 20146 179848. 

3000 Mk. auf Nr. 1788 5395 11631 36900 40652 
58150 63769 73096 81860 109838 112128 117399 127987 
128033 129822 132713 134342 138441 141655 147154 
150051 159522 162862 166576 169581 176170 189123 


ter von Loendſen kam ſomit vollendet zum 
Gehb. Au die kleineren Stücke von Ries, Godard, 
die liebliche Schumann'ſche Träumerei, auf gedämpften 
Saiten geſpielt, wie der lebenſprühende Kuyawiak von 
Wieniawski entzückten gleichfalls. Als Meiſter auf dem 
Klavier iſt Herr Brig, Binder ſchon wohl bekannt. 
Er ſpielte in aller Vollendung den erſten Satz des 
G-moll-Sonzertes für Klavier und Orcheſter und aſſiſtirte 
Frau Jaskulski wie Herrn v. Bohlen auf dem Flügel. 
So war es ein überaus genußreicher Abend. 

s Neue Frachtſchifflinie mit neuen Schiffen. 
Mitten in der ſtillen Zeit, unbemerkt von dem Gros 
der Danziger Bewohnerſchaft, hat ſich eine erfreuliche 
Thatſache vollzogen: Die Schiffs werft von J. W. 
Klawitter lieferte geſtern an die Schiffahrts⸗ 
© eſellſchaft Oſterode einen Schleppdampfer 
und zwei Schleppkähne ab. Der Dampfer, welcher 
den Namen „Oſteroden trägt, hat folgende Haupt- 
dimenſionen: Länge 24,5 Meter, Breite 8 Meter, Geiten- 
tiefe 1,8 Meter, während die Schleppkähne folgende 
Abmeffungen haben: Länge 24 Meter, Breite 3 Meter, 
Seitentiefe 1,6 Meter. Geſtern Vormittag fand eine 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.—.— —— 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— 
Oeſter.⸗Ung. Sth.» 

141.50142.— 


Akt. ultimo 

Tendenz. Die Nachricht von einer augenblick⸗ 
lichen Stockung der Friedensverhandlungen in Südafrika 
ſowie die Meldungen aus Belgien und ferner der 
Rückgang des engliſchen Konſolcvurſes in London 
beſtärkte die Spekulation in ihrer Zurückhaltung. Bei trägem 
Verkehr wieſen anfangs Bahnen und Bankenwerthe gegen 
geſtern kaum veränderte Kurſe anf, wührend der Montanmarkt 
meiſt ſchwache Haltung zeigte. Von Fonds Spanier auf Paris 
anziehend. Im ſpäteren Verlaufe bewirkten Deckungen eine 
Erholung der Kurſe der Hütten: und Bergwerksaktien, welche 
in zweiter Börſenſtunde weitere Fortſchritte machte, auf die 
übrigen Werthe aber nur in geringem Maße Einfluß gewann. 


15 Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. 1 1 A) 
193354 20: 2 2 212 17677. ne Gewähr). erlin, 16. April. 
. ik: Man hat hier der aus Nordamerika gemeldeten kraſtſgen 
z Beſſerung Rechnung tragend die Preiſe für Weizen erheblich 
Provinz. iel un et BE | e gi 4 
8 2 ee, f angeſchloſſen. Hafer ſtellte ſich merklich höher im Prelſe. Rüböl 
-r- Oliva, 15. April. In der geſtrigen Gemeinde ⸗ hingegen war vernachläſſigt und neigte zum Rückſchritt. 
vertreterſitzung wurde behufs Erhaltung der ſog. Der Preis von 33,80 Mk. bei ſchwachem Abſatz ift heute für 


Privatdisfont 18% 15/80 


Probeſahrt des Dampfers fłatt, bie, wie bei dem Fürſtlichen Ausſicht“ (bei dem freien, ungehinderten 70er Spiritus aufrecht erhalten worden. Umide 8000 Liter, 
Ruf der Werft nicht oUt sz zu erwarten, ein ausel Slite vom Königlichen Garten auf die Oſtſee erſcheint Ą : \ 
gezeichnetes Erge nib hatte. letztere dem Auge des Beſchauers näher gerückt) be⸗ Berliner Viehmarkt. 

Die Schiffahrtsgeſellſchaft Oſterode, ſſchloſſen, den Stadtgeometer Herrn Block⸗Danzig mit] Berlin, 16. April. (Städt. Schlachtpiepmartt. Amtlicher 


Bericht der Direktion.) Zum Verkauf tanden 382 Rinder, 
1742 Kälber, 1012 Schafe, 10317 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
leiſchige, nicht ausgemüſtete und älteve ausgemäſtete 00—00 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00 ; b. mäßig 
genährte jitngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering» 
genährte 48—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäftere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. volis 


iel zu dieſem Zweck gegründet worden ifi 

a he ihren Sitz hat, boabſichtigt, mit dieſen 
Fahrzeugen den Verkehr neee ‚auf der 
Weichſel aufwärts nach A dena nde aufen. 
nehmen. Mit dem geſtrigen ade, am welchem die 
ordnungsmäßige Uebergabe ff del wire e 
t, ił der Betrieb erö . » Erpebir 
den die Schiffe der neuen Linie in Danzig durch g 
y i . ie 
M 3 5 en des neuen Unternehmens unter ford 
ſchwierigen allgemeinen Handelsbve: 
oſtdeutſche Unternehmungsgeiſt einen 
Spannkraft und friſchem 
Hinblick auf 


Muth bewieſen, 
die moraliſche 


gut entwickelte jüngere Kühe und Für 00; ähi 
nicht zu unter Fürſen 0000; d. mäßig 


genährte Kühe und Färſen 47--50; e. geri ü 
Sibe und Gärten 6246 sepmay dee 
i ~ *älber: a. feine Mafte (Vollmilchmaſt) und befte 
en Dr Snugfälber 78—75; b. mittlere Ma Pan a 
63—68; c, geringe Saugkülber 50—58; 
genährte (Frefier) 42—46 
Schafe: a Maſtlämmer und 
58—61; 
Hammel und Schafe 1 Mierzichaie) 45—48 ; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis 
b. Käfer 00-00; e. 


d. ältere gering 
jüngere Maſthammel 


droſſelt. 


* Marienburg, 15. April. Herr Bürgermeiſter felihige 57—88; d. gering entwidelte 


ohlgeſchulter Chor gehört, muß in einem reinen Inſtru⸗ : 3 51—56; e. 4—65. 
mental⸗Konzert leider, aber wohl oder übel eek Sandfuchs, deſſen Wahlperiode bekanntlich mit dem = e Zend A 
Weiter wird Herr Konzertmeiſter Wernicke zmweilgeutigen Tage abgelaufen ift weigerte jid, früher erlat endenz des Marktes: 


7. aus unverkauft. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
Abf Uy den Schafen fand etwa die Hälfte des Auftriebes 

atz. i 

Der Schweinemarkt verlief langſam und wird vor- 
ausſichtlich ganz geräumt. 


7 er Er Eu Da EEE 0000p E EAN 


Schiffs⸗Raupvorr. 
Neufahrwaſfer, 15. April. 
Angekommen: „Karlshamn,“ SD., Kapt. Karlſſon, von 
Karlshamn mit Steinen. „Freda,“ GD, Kapt. Holm, von 
Neweaſtle mit Kohlen und Koaks. „Saturnus,“ SD., Rapt. 
Mink, von Königsberg mit Theilladung Gütern. „Paul,“ SD., 
Rapt. Krüger, von Hamburg mit Gütern. „Komet,“ SD., 
Kapt. Buchholz, von Königsberg leer. 
Geſegelt: „Balder,“ SD., Kapt. Döſin, nach Memel leer. 
Neufabhrwaſſer. 16. April. 
Angekommen: „Stralſund,“ SD, Kapt. Thorbjörnſen, 
von Königsberg mit Gütern, 
Antommends A Dampfer („Aepte”). 


Lied 
ganze 
ſtehenden G 
HEA den populären Liederabe 
Arthur van Ew eyk heute Abend im 
ſei nochmals empfehlend hing 


* Kath 
it, dem 
wird 

s katholiſchen 


Ihre Immediatvorſtellung vom 28. Februar 1902 
in welcher Sie um Niederlegung der dortigen Feſtungs⸗ 
wille und Aufhebung der Rayonbeſchränkungen bitten, 
wurde auf allerhöchſten Befehl an das Kriegsminiſterium 
zur Prüfung abgegeben. Nachdem dieſe e 
no 


und daß in Folge deſſen die beſtehenden Rayon⸗ 


Hafer loko ſehr feſt, auf Abladung ruhig. Gehandelt iſt 8 


zurückzog, wo drei Banden vereinigt waren. 


kurz 21.555 21.540 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu z 
7 Jahren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger] 


fe und gute Saugkälber 


b. ältere Maſthammel 49—55; e. mäßig genährle 
d. Holſteiner 


zu Lija Jahren 59—69; 


Vom Rinde rauftrieb blieben ungefähr 150 Stück 


* Einlager Schleuſe, 15. April. Stromab: 2 Kühne 
mit Kies, 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Anna“, Rapt. Friedrich 
von Graudenz mit 12½ To. Gerſte und diverſen Gütern an 
Joh. Ick, D. „Bromberg“, Kapt. Klotz von Thorn mit diverſen 
Gütern an die B. D.⸗Geſ., D. „Margarethe“, Kapt. Janzen 
von Elbing mit diverſen Gütern an v. Rieſen, ſämmtlich in 
Danzig. J Grajewski von Thorn mit 151 To. Zucker an 
Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Carl Böhnke von 
Prinzlaff mit 17%, To. Weizen R. Sartorius, Danzig. 3 

Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mil fief. 
Brettern. D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowskt von Danzig 
mit diverſen Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. Dampfer „Autor“ 
Kapt. Koſchke von Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer⸗ 
Königsberg. 


Standesamt vom 16. April. 


Geburten. Tiſchlergeſelle Johani Sönnke, T. — 
Schloſſergeſelle Johann Rogorzynski, S. — Schloſſe 
Hermann Haſemann, 5 Zimmergeſelle Guſtav 
Gringmann, S. — Kaufmann Robert Schröder, T. — 
Arbeiter Friedrich Kamiſchke, S. — Schloſſergeſelle Richard 
Böhnke, S. — Maurergeſelle Widy Ernſt Möller, T. — 
Schneidergeſelle Bernhard Sachs, T. — Schmiedegeſelle Carl 
Kaffke, T. — Bauſchreiber Alfred König, T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Oscar Schmidt, S. — Schneidergeſelle Michael 
tyb, T. — Unehelich 1 S. 1 T. 

Aufgebote. Arbeiter Johann Auguſt Kabetzki zu 
Letzkau und Bertha Luce Siech, hier. Schuhmacher 
Friedrich Emil Roeſe und Marie Guttowski, beide zu 
Gr. Walddorf. — Schloſſergeſelle Ladislaus Pyuszba, hier, 
und Viktoria Zarek zu Schubin. — Maler Max Bruno Arthur 
Fleiſchauer und Luiſe Charlotte Krüger, beide zu 
Elbing. — Tiſchlergeſelle Max Heinrich Conrad Rick und 
Antonie Mathilde Pahl, beide hier. 

Heirathen. Rangirmeiſter Johann Kraft und Mathilde 
Stellmacher, geb Lullkowski. — Bürſtenmacher Hans 
Markowski und Anna Eiſenbach. — Maurer Emil 
Reddmann und Caroline Politowski. — Maurer 
Wilhelm Fichtenau und Klara Renowski. — Keſſel⸗ 
ſchmied David Rohde und Henriette Albrecht. — Former 
Fritz Krieſchen und Louiſr Krauſe. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. S. d. Buchbindergehilfen Guftav Schauer, 
M. — Konditorlehrling Georg Waldemar Baſner, 16 J. 
6 M. — Schankwirth Heinrich Schulz, 69 J. — Wirtſchafts⸗ 
Jufpeftor Wilhelm Schwichtenberg, 41 J. 7 M. — 
T. des Arbeiters Adolf Richter, 3 M. — T. des Feuer⸗ 
wehrmannes auf der Kaiſerlichen Werft Georg Rieſenberg, 
6 M. — T. des Arbeiters Franz Manthey, 7 J. 7 M. 
Unehelich 1 S. 


Spesinldienft 
für Drahtuachrichten. 


Blutige Kämpfe in der Mandſchurei. 

Petersburg, 16. April. (W. T.⸗B.) Der „Ruſſiſche 
Invalide“ veröffentlicht eine beim Generalſtab einge⸗ 
gangene Nachricht vom 12. April aus Port Arthur, der 
zufolge ſich in letzter Zeit an der Grenze der Provinzen 
Mukdem und Girin große Banden chineſiſcher 
Räuber in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
tation gezeigt haben. Eine Abtheilung 


der Grenzwache verfolgte die 200 Mann ſtarke Räuber⸗ 


bande, die ſich nach der Befeſtigung von Kianduntai 
Von 
800 Räubern retteten ſich nur 30 Mann, 
auf ruſſiſcher Seite fiel 1 Mann, während 1 Mann ſchwer 
und 1 Offizier und 4 Mann leicht verletzt wurden. 


Grauſamkeiten amerikauiſcher Offiziere. 

Waſhington, 16. April. (W. T.⸗B.) Mit Bezug⸗ 
nahme auf die Unterſuchung gegen den Major Waller 
in Manila, wegen der gegen ihn erhobenen Anklage 
unerhörter Grauſamkeit gegen Filipinos und mit Bezug 
auf Wallers Freiſprechung, hat der Kriegsſekretär den 
General Chaffee angewiejen, wenn die Blättermeldungen 
über die Unterſuchung gegen Waller richtig ſeien, den 
General Smith, auf deſſen Inſtruktion Waller gehandelt 
haben ſoll, vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 


Die Studentenunruhen in Serbien. 
Belgrad, 16. April. (W. T.B.) Der akademiſche 


Senat relegirte wegen Betheiligung an ſtudentiſchen 


Kundgebungen, gelegentlich der Berathung des Vereins⸗ 
und Verſammlungsgeſetzes im Senat, den Vorſitzenden 
der Studenten = Bereinigung „Marcovic“ für immer, 
14 Studenten für zwei und 173 für ein Semeſter. 
33 erhielten Arreſtſtrafen. Nach der Urtheilsverkündigung 
veranſtalteten die Studenten lärmende Proteſt⸗Kund⸗ 
gebungen, l 


London, 16, April. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
hat den Antrag auf Erhöhung der Stempelabgaben auf 
Checks, Coupons und Sichtwechſel von 1 Penny auf 
2 Pens mit 186 gegen 113 Stimmen angenommen. 

= Nom, 16. April. (Privat⸗Tel.) Die geſtrige Ers 
klärung Prinettis über Tripolis befriedigte die nur 


daß auch England die auf Tripolis gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen Italiens anerkannt habe. 

g. Belgrad, 16. April. (Privat⸗Tel.) Zum Uebertritt 
der Exkönigin von Serbien zum römiſch⸗katholiſchen 


Ehe mit einem bekannten franzöfiſchen Kavalier eins 
gehen wolle. Die Verlobung habe bereits vor einigen 
Wochen in aler Stille in Biarritz ſtattgefunden. 


und Berlag 
Nachyiwren“ Yu dE u. Cie. 


Verlangt nur ruff. 


Gegen Kapfſchmerz, 


nervöſe Rärungen judenun Verchen 


Zeugnis : 
ich fehr ſtarke Hautausſchläge hatte und trotz allen Mitteln, 
die ich anwandte, meine Hautaus 


deshalb obige 
thes, Oberſchreiber. 
M ſolchen Jenguſſſen können alle, 
ägen, Flechten 
i mteluigtetten IR 


erbaſeiſe gebrauchen. Su Haben in Apotheken, Drogeri 
Parfümerten, per Me om A E 


> no go: oder vom Fabrikanten 
J. Gioth in Hanau a. M. Beſtandtheile: 900 
8% Kent, 4 arab. Waſſerbecherkraut, lo 


(4 


Glauben verlautet, dieſer fet erfolgt, meil fte eine neue 


7 4 | baben bei Rich. 
KubterlheBruſtthte Neidemann N Zuohhnlscher,Horm.heizan, * 


or 


ſchwach beſuchte Kammer. Aus befter Quelle verlautet, 


uni: Drei Sätze der 9. Symphonte in A-moll op. 125 
a) Allegro ma non troppo un poceo maestro. b) Scherzo: N N 0] (ll (lll, 
Molto vivace. e) Adagio molto e cantabile, 


| Stadt- T 


Donnerstag. Abonnements > art P. P. C. Alt 


e Nur 5⸗tägiges Gaſtſpiel. 


das phänomenalſte Programm, welches je 


; 5665) Otto Zerbe. 


$ verstärkt durch Mitglieder der Kapellen des e till. — 
G Regiments No. 2, des Grenadier-Regiments No. 5 und des 
Danziger Infanterie- Regiments No. 128 unter Leitung des 


Frau Bertha Bähring (Alt) 


I. Ed, Grell: Larghetto in F-dur (16 Violoncelle). 


unter gefälliger Mitwirkung von Frau Küster, Fräulein 


und Freitag, den 18. d. Mid. in den Geſchäften der er: 


aa BE BET a a a EE POZO TY" PR 


Mittwoch Danziger Neueſte Kachrichten. 


MON OM 


Herr Kapellmeiſter Frank, der zu Lebzeiten Richard 
ę|Wagner's 7 Jahre lang bei den Bayreuther Feſtſpielen 
als muſikaliſche Aſſiſtenz ſungirt hat und in künſtleriſchen 
Kreiſen den Ruf eines feinſinnigen Muſikers genießt, 
hat durch die Gründung ſeiner Frank⸗Konzerte (die 
einen ähnlichen Zweck wie die unter Nikisch's Direktion 
ſtehenden Leipziger Gewandhaus⸗Konzerte verfolgen), 
das Muſikleben Danzigs in hohem Maße angeregt. 

Um dieſe einer Großſtadt würdigen, gediegenen 
Konzerte unſerer engeren Heimath zu erhalten und auf 
geſunder finanzieller Grundlage gedeihlich weiter zu 


16. April. 


Mittwoch, 16. April 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Benefiz für Diana Dietrich. "A 


Rosenmontag. 


Eine Offiziers⸗Tragödie in 5 Akten von ay Erich Hartleben. 
Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Gertrude Reimann .. Diana Dietrich 
Hugo von Marſchall Robert Matthias 
Harold Hoffmann | Max Büttner 
Peter von Ramberg u 9118 Schütz 


| Danzig, Heilige Geistgasse 20. 
Größtes Tuchwaarenhaus am Mlatze, 


empfehlen ihre ganz bedeutenden Läger in ſtreng modernen und geſchmackvollen 


Nummer-Anzus-, Paletot- und Deintleider- Sollen 


zu anerkannt billigen, feſten Preiſen. 


Zu den Einsegnungen 


empfehlen ferner eine überaus große Auswahl paſſender Artikel in 


schwarzen Kammgarnen, 
schwarzen Cheviots, | 
schwarz. Tuchen u. Buckskins, 
schwarzen Cöperstoffen, 
schwarzen Diagonals 
zu äußzerſt feſtgeſetzten Preiſen. (5640 


Paul von Ramberg udolfScheurmann 
Ferdinand von Grobitſch Eduard Pötter 
an Dieſterbeg Alfred Meyer 


entwickeln, beabſichtigen die Unterzeichneten eine 
Hans Rudorff . Alexander Ekert 
Benno gen Klewitz [Leutnants .. J Adolf Gärtner 


En = moli A 


Stig 5 der Lenen, Fahnenjunker .. Gujtav Markull lakademiſche Orcheſterkonzerte unter Zuziehung be⸗ 


remes, Ordonnaz » s s ee Bruno Galleiske |deutender Künſtler) zu begründen und fordern alle 
einrich Nettelbuſch, Burſche von Rudorff Alexander Calliano ],; y > A 
Seinri ee 0 von ine Emil Werner diejenigen, denen eine Hebung des hieſigen Muſik⸗ 


5 nt Sch a RE . 5 goter YCH lebens am Herzen liegt, zum Beitritt auf. Der jährliche 

u r ŚJ erzienra . » Eugen e 
Der rangälteſte ander . ee Merz Mitgliedsbeitrag beträgt 12 Mk., wofür jedem 
Offtsiere, Jähnriche, Fahnenjunker und Ordonnanzen. Mitgliede für 4 jährlich zu veranſtaltende Konzerte je 
Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon. ein Platz zur Verfügung geſtellt wird. Für ihre Familien⸗ 
angehörigen erhalten die Mitglieder Plätze zu weſentlich 


— Gewöhnliche Preiſe. — 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

ermäßigten Preiſen. Nichtmitglieder zahlen den vollen 
Kaſſenpreis. 


Stehparterre A 50 A. — Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan. 

Die Konſtituirung der Geſellſchaft erfolgt in einer 
Generalverſammlung, die erſt dann einberufen werden 
e ee eee n e ee e ſoll, wenn etwa 200 Mitglieder ihren Beitritt erklärt 
Zum Schluß: Die Hand (La main) haben. 
: Für Beitrittserklärungen liegt in der Muſikalien⸗ 
handlung Hermann Lau (Langgaſſe 71) eine Lifte zur 
Einzeichnung aus. Dortſelbſt wird nähere Auskunft 
ertheilt, (5639 


Auspach, Oberkriegsgerichtsrath. B. Borschke. 
Dr. Cohn. Dr. Feyerabend. Dr. Gläser. 
Haberfeld, Bankdirektor. Hagendorf, Generalagent. 

M. Jacobson. Kauenhowen, Generalagent, 
C. Klug. Dr. Kohtz. Lau, Juſtizrath. 
Meyer, Konſul und Bankier. Dr. Petruschky. 
Ph. Rothstein. Dr. Scherler. Dr. Schustehrus. 
Desiderius Siedler. Sowade, Theaterdirektor. 
Stein, Bankdirektor. J. Wolff. 


Zum Technikum 


Hundegasse 112. 
Bringe meinen anerkannt guten 


Heidelberg. Schauſpie 
Freitag. Außer⸗Abonnement. 5, P. D. Benefiz für Jenny 


Mittwoch, den 16. April GŁ, 


Anfang 8 Uhr. 


Wir erlauben uns noch auf die in unſerem Schaufenſter ausgeſtellten 


Sommer- Neuheiten 


ganz beſonders aufmerkſam zu machen und ſtehen mit Muſterkarten 
auf Wunſch ſofort zu Dienſten. 


von einem Theater geboten wurde! 
Original Bicycle Renn-Truppe. 
Rad-Wettrennen 


auf einer eigens auf der Bühne errichteten Rennbahn, 
mit der enormen Steigung von 65 Grad. 


The Louisiana Amazon Guard. 


Be he un ige nemen 1 mn sęk wy 
a efte und künſtle vernehmſte aller amen⸗ z . + 
Enjembles und das übrige neue Perjonal, Mittagstiſch 
Erhöhte Preiſe. Ged. zu 75 Pfg.: Suppe, Mittel⸗ 


Han toet fontul 
Brose. Loge Mi. 4, 1 Rang⸗Loge 1—8 ME, 3, 1. Rang⸗Loge gericht, Braten und Compot, i 1g 
6 Mk. 2,50, Parquet⸗Loge Mk. 2,75, „Mitteiloge k. 2, Ged. zu 1 Mk.: Suppe, Gemüſe 


des 
3 © errſitz ME. 1,75, 2. Sperrſitz Mk. 1,25, 2. Rang⸗Loge] mit Beilage oder Fiſch, Braten, i D | 
i Mr. 1,25, Parterre Mk. $ Galerie 75 Pfg. Compot, Käſe oder Kaffee, chemati agat 


me” Abonnements und Passepartonts uugültig I -U0 Ged. zu 1,25 Mk.: Suppe, Fiſch, 


in gefällige Erinnerung. im Restaurant zumLuftdichten, 
Donnerstag, den 17. April 1902: Mittag außer dem Haufe von AA von Stipendien. 
5685 
U. A.: 2 ne für Orcheſter mit i (Soliſt soliden Preisen. 
V 
gefaltet raſches, 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗ Konzert. Gemüſe mit Beilage, Braten, am eee e d. Mts., 
Im Abonnement 60, 75 Pfg. Hundegasse. 
acht Kochen der 
Vorletztes zumplonie konzert. Serni iea Macht Koden der 
Herr Wernicke), Adelaide (Poſaune Herr Schmid). Auf : aware rm wmn 
if die befte fiit Wife I. Gunsgebrund. bequemes Wafıhen, 


e r eee 8 8½% Uhr, 
. . il HQ + j 
Friedrich Wi helm Schi iben ans, und 1 Mk. Verabfolge kad) Tages Ordnung: 
1 5 © j ++ „ + 
f Wunſch Beethovenabend. gag des Soi ŻE A i M , , M M AP AU ; Y b A Wüäſche überflüſſig, 
6688 N ; - ze: 4 
Vertreter: Herr O. 1 s, BE 3 48. (4171 


SIE meine Praxis 
wieder aufgenommen. 
Dr. Adolf Schulz, 


Ohrenarzt etc., 
anzig, Langgasse 68, 1. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 m, es 60 A RUI Allee. 


Jeden Donnerstag: 


Kalloo- Prei- Konzert! 


von 3—7 Uhr. (85806 


Friedrich. Wilhelm - Sehitzenhang, 


Empfehle mein reichhaltiges 


n a 75 NS 1902, Talol. Kirdabar- Spin: ala, 2-4 \ t Lager in: 
3 MÓJ, Mixehenhau ck! 27427708 enwäsche 
Wohlthätigkeits-Konzert Verein Lanoinhr. e 2 | 32 Langgasse 32 | 
zum Besten der Danziger „Hauspflege“ und Wohlthätigkeits- e eig ch ; empfiehlt Schirmen, | 


der „Ferienkolonien“ 


veranstaltet von dem 


Danziger Orchester-Verein, 


ſowie eine große Aus⸗ 
wahl geſchmackvoller 


Vorstellung. Berzugen 37, T | m wichhallic hole Ohuwahl und [I 


Sonntag, N 20. April, 
neuleoſen Gee 


Eh 7 Uhr, in Brammers Lang gaſſe 2 
ages " 


„ 650g] falm- 10 l. IM A 
Sino Hi Lungfuhrer Ereditnerein. 


chriſtliche Slavin.” |Kinftl.Zähne, Plomben, 
1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1,50 Mk. ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
- MR Cingetvagene Genossenschaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Motileaum̊ | 


Dirigenten E, Schwarz und unter gefälliger Mit- 
wirkung von 
N A Stehplatz 0,75 Mk. Sorgfältige Ausführung gei 
Miss Horn (Klavier) | f Generalprobe Freitag,] billigen Preiſen. (11 
Herrn Referendar Weidmann (Klavier). jie: 18. April, e M. Henning, 
ad icz Aki 10 Pig, Er⸗ 10 GrosseWollwebergasse 10. f 
5 Feinſte konſervirte 


arten | 


Programm. 


Das Geſchäftslokal des Creditpereins befindet ſich 


2. A. lughardt. Arie für Al lem, paei, A 6 4 it "WIM 
; a a E Cardinon- Hauptstrasse 32; p. | 
Ter e iar > EON neue frangöfiiche ri MAGA ||: Goschafisstundcn täglich age Sonntage 
anrın | p . A 
3. J. Haydn: Symphonie No. 2, Pk. M If M || Kartoffeln 10-1 Uhr 


Ślang Kot und Baller MAT b de ofiten u. Spareinlagen 0 
pofi 
auch von Nichtmitgliedern. 


— Spareinlagen — 


werden von p: Mark an angenommen und von dem 
der Einzahlung folgenden Tage ab verzinſt. (5602 


Gewährung vonDarlehen gegen angemessene Sicherheit, 4 
An⸗ und Verkauf von Effekten. A 

Diskontierung won Wechseln. 

Go Corrent- und Ha Berk 

sees sse GbR 

i "Man weile Nachahmungen amig! 


® 
3 
0 
No. 18 Baron $ 
„Borg and yon: Wrangel g 
4B 

w 

R 

8 

a 


4, Edv. Grieg: Konzert für Pianoforte mit Begleitung 


des Orchesters, A-moll, empfiehlt 6641 i 


As Fast. N 
ente Abend: — || 
Kin ale Eisbein. 


ea (men Roferondar Weidmann.) 
. Delibe alse lente 
We: 50 Pizzicati a. d. Ballet - Suite „Sylvia“. 


a) C. M. v. Weber: Unbefangenheit, Zahlreiche Betheiligung 
b) H. Wolf: Der Gärtner. 


i erbeten. (87496 

(Frau Bähring, Begleitung am Klavier: Miss Horn.) 2 GZ 

Flügel: Steinway & Sons aus dem Piano-Magazin von] KU. ZUÄNNELULLEIN des 

R. Bull, Brodbänkengasse 36. (5570 Kirchſ iela 00 1. 
Eintrittskarten fiir numerirte Plätze à 4, 3, 2 u. 1 Mk. ) Į i ppe 

der Musikalienhandlung von M. Lan, Langgasse 71. Donnersiag,d.17.4.,Abds.8 Uhr, il | | (l If 


Polks⸗Anferhalkungsabend Generalverfammlung 


im Reſtaurant „Zur ostbahn“ 
im Schützenhaus-Saale 


Tagesordnung: 
Sonnabend, den 19. April, Abends 8 ¼ Uhr, 


an 
M 


Mur amezkannt erste: Fabcikate | 


Meole umd 
anstamgidu Muster 


werden 


Mitlwoch, den 16. d. Mis. | 


* 


s 


je 2. 


wieder neu eingetr. (5584 


H. Ed. Axt, 


Lauggaſſe Nr. 57/58. 


1. Jahresberſcht, 
2. Kaſſenberlcht, 
8. Wahl der Reuiſoren, b 
4. a, des por a ACH Bier, 
achs, der Herren Berger eutener,Weznick an (5626 uger, Kartoffeln, Holz, 
eng geldiiatce Dilettanten. e 5. Statutenänderung. Graben Billio zu haben EIN amwerh, sanfel 

Der Blüthner⸗Flügel iſt non Herrn Lipezinsky, Jopen⸗ Der Vorstand, [Graben 26, Keller. 885 j i 


gaffe 7, bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt worden. e ee, PO A 
Billets zum Preiſe von 15 Pig. find Donnerstag, den 17. Briefe e 
t * Le, 


Auferordentl. Generalverſaumlung 


zu fuabywdzkn. I Heiden 


BEE Meine Eigaretten 


Bitte zu beachte 


„„ 


in vorzügl. W und Paßform zm staunend 


Kemono Q j d  Bukofzer, nga zu 
exgalien Be 40, un kofzer, Jopengaſſe 4 faſt allen Cigarreugeſthüften 


Das Komitee. 


— — — — — U f 
Donnerstag, den 24. April, Abends 9 Uhr, Her ene en uU. erhültlich (1935 
Täglich Konzert 10 im Innungs⸗Lokale. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. Harfe n n e ee a" 755 Mix. an, Cigaretteniabrik Stambul“ 
der Damenkapelle „Slavul ung: h TEE 88 12 und a. Herven-Agraffenstiefel, elegant, v. 7 Mk, an, 92 
Erſatzwahlen 


$ 58 Damen Leder- Spangens pans 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. (5657 Zu dieſer Verſammlung werden die Mit ae ſowie i Ę Lie í 


Zu diej 
Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5.67 OO er 


Gevextaupen) ® 


elegant, vou 8,50 M =. ES mę 
em jehrücke 5—6. |G Hundegaſſe 
‚Bruno Willdon 15 tannini, Hanpistrasse 800003000000100005080:0060690000060 


| Nu. 88. 1. Beilage | det „Danziger Venete Nachrichten x Mittwoch, 16. April 1902 | | 


u è deutende Ankünfte in den weſtlichen Centren, Abnahme „am 
Berlin unter Waſſer. A 


der Viſible Supplies, geringe Ankünfte im Nordweſten 


wę Tr Tr 535 = S — 5 — owak ca AG owi e aT = z — RJ "Em 


und im Einklang mit Mais, ſpäterhin abgeſchwächt N 
auf ungenügende Exportnachfrage und dringendes Ange: j 
bot. Schluß willig, ½ bis ½ niedriger. — Mais 
t ſtieg im Preiſe auf günſtige enropäiihe Marktberichte, 99 
! Deckungen der Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte in den weit | 


j 3 


lichen Zentren bei geringem Angebot, auf abnehmende ſichtbare IE 
Vorräthe, erhöhte Nachfrage für den Platz, ſowie auf Manöver SM 

und Abnahme der Vorräthe im Südweſten; ſpäter trat Ab⸗ ‚am 
ſchwüchung ein auf Realiſirungen und dringendes Angebot j 
Schtuß willig 5 bis 15 höher. 


— 


2 ³·Üwwöm-. ³ ̃ ᷣ ... . v CZY RE EEE | 
A Thorner Weichlel-Schiffs-Napnort. i 
ji Í E Thorn, 15. April. Waſſerſtand: 2,92 Meter über Null. Wind! \ j 
f Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. e s p 
= Schiffs⸗Verkehr: I 
= — JW 
Name Uli 
des Schiffers Fahrzeug Da dung Von Nach | 
oder Kavitäns | | 
— 0 —vͤ — — lali 
Schröder D. Gran: Güter Danzig | Thorn 10 
enz Al! 
Schulz „D. Wil do. Königsberg do. ri 
N helmine (| 
Greifer D. Alice do. Danzig Osnitza 
Voigt >: For⸗ do. Bromberg Wloclawer ji 
ung i 
Bremer Kahn Kohlen Danzig Osnitza | 
Koßmal do. do. 0. do. 2 | 
Meier bo. Thonerde Halle Wloclawel «i HB 
Müller do. do. do. do. || 
Thalheim do. do. do. do. | 
Neulauf do. do. do. do. | 
Chojnacki do. Steine Nieszawa Mewe | 
Ozarski do. do. do. do. | 
P00 ²˙ w h ͤ v TZT TOCZONEJ D | 
U 


z = aż) 2 A 
Wettervericht der Hamburger Secwarte v. 16. April. H 
(Dria.⸗Teleor. der Dana. Neuefte Nochrichten BE 


Stationen. 


Wetter. 


Die Ueberſchwemmung an der Unterführung der Porkſtraße. 


hat, ift ein ſehr ſchwerer. Da nur wenige Betroffene Welche Waſſermengen während des Unwetters [mann, der ihn auf die Schulter nahm und glücklich, 
gegen Ueberſchwemmung verfichert waren, fo find die vom Himmel herabgekommen find, ergeben folgende] durch das Waſſer matend, zum nächſten Omnibus brachte. 
Meisten an den Bettelſtab gebracht. Die Stadt Berlin Zahlen: Es wurden in den 24 Stunden vom 18. mor- Aber Wy Omnibus ſchallte den Beiden das ominöſe 
ift allerdings zur Entſchädigung nicht verpflichtet, aber gens bis 14. morgens 8 Uhr nicht weniger als 67,4 Beſetzt“ entgegen. Mitten in der Waſſerwüſte ſtanden 
allgemein wird in der Preſſe die Erwartung aus⸗ [Millimeter Niederſchlagshöhe gemeſſen, die nun, der Dienſtmann und fein „Reiter“ „Alſo wieder] Coriſtlanſund 
geſprochen, daß in der nächſten Stadtverordneten⸗ffaſt ausſchließlich auf die letzten 5 Stunden entfielen, zurück,, ſagte traurig der Letztere. „Ja, koſtet aber Skndesnaes 
Sitzung ein dringlicher Antrag geſtellt werden wird, während für den ganzen Monat April ein Niederſchlag fufzig Fennje mehr“, war die Antwort des biederen Skagen 


Isle d'Air 
Paris 
Vliſſingen 
Helder 


. KBA erſt rg ed i 8 955 | 2 5 leicht wolkenlos 6 |i 

Der Schaden, den das am Montag früh herein⸗ voraus ich ert am 18. April wird aufgenommen Omnibus gelangen. Aber er konnte nicht — das Waſſer.Blackſo 5878 ſchwach heiter AB 
+ y 9. j 5 7 PO i rd i Di Shields 756, 6 \ 

gebrochene Unwetter in der Reichshauptſtadt angerichtet werden können war viel zu tief. Der Herr miethete nun einen Dienſt⸗ Seil 1 a rwa 7 iP 

“er . gx | 


759,2 W̃ ſ. leicht] Regen 
759,5 SO leicht bedeckt 
762,4 O ſchwach] wolkig 
763.2 SO ſtark heiter 
770,5 SSO mäßig] wolkig 


den durch Elementargewalten um Hab und Gut ge⸗ pon 38,1 Mm. normal if. Da der Regen noch den Trägers. „Nee“, meinte der Reitende. „Scheen, Kopenhagen 771,3 SO mäßig wolkenlos 5,3 
brachten Leuten in g Weiſe aus ſtädtiſchen ganzen Vormittag hindurch anhielt, iſt dle ae daun laß ick Se runter“, ſagte der Dienſtmann, nn e e | |< 
Mitteln zu helfen, des Gewitters niedergegangene Menge noch viel beträcht⸗ worauf ihm natürlich ſeine Forderung bewilligt wurde. 81590 1 LĄ Sed ei Walkelos 36 MII, 
Vi i i ewieſen waren, licher. Die größte bisher in Berlin innerhalb 24 Stunden f 9 sk, z avarand 766,7 S leicht lkenlos — 3.3 0 
T di oi a 1 55 ee ee 18 am E Mai 1887 ee niż een Borken i 7605 SD a 1 85 97 A 
15 ür die Nacht 87, m., vertheilte fich damals aber auf nahezu den]... PORA yA n Reit 765,0 5 it 5,7 1 
en AE a 1 12 der Stadt ganzen Tag. Die größte in einer Stunde erreichte N überſchwemmten Räumen zu thun. Die Hamburg 766,5 SSD ifsad bebe; 70 ' 
i x ben. e, Gemüſe⸗Niederſchlagshöſe belief fich am 22. Juli 1886 auf 31,5ſſtädtiſche Straßenreinigung beſchäftigte Swinemünde 770% |OSD |mühig| wolkenlos] 65 
find viele kleine Gejhäfislente, 8 ! 1600 ; 8 
händler, Trödle eſchäftlich zu Grun deſchem, und am 6, Oktober 1883 wurden in einer Viertel ⸗ e bei Arbeiter zur Abhilfe der Waſſersnoth. Nügenwaldermande 771.7 |Ð leicht wolkenlos 55 h 
a vr „ e 1 z. 8 Buffer alle Borräthe und |ftunde fogar 16,6 Mm. Niederſchlag feſtgeſtellt. Vieh iſt bei dem Gewitter zahlreich umgekommen. Neufahrwaſſer 773,1 |O ſchwach wolkenlos 5,3 "M 
gerichtet, weil ihnen ba ie Bewohner des wi A Eine im Waſſer treibende Leiche gab Veran- Memel 7752 OSO leicht.] wolkenlos | 5,6 BE. 
den ganzen Hausrath zerſtört hat. 5 9 Gerichts⸗ An heiteren Auftritten A laſſung zu dem Gerücht, daß ein Mann in feiner| tinier Weil. 762,1 leicht | heiter 6,4 il 
eingeſtürzten Häuschens Die beiden Nachbar⸗ hat es trotz allen Ernſtes der Situation bei der Un⸗ Wohnung ertrunken fei. Dies ift jedoch glücklicher] Hannover po) ftavf | batbbededt| 6,0 | 
ſtraße konnten nichts retten. 5 ra bedenkliche Riſſe wetter⸗Kataſtrophe nicht gefehlt: Weiſe nicht der Fall. Der Eigenthümer einer Keller⸗ Berlin 5 mäßig | wolkig 6,7 || 
häuſer mußten geräumt werden, da f Wie in anderen Straßen, fo konnte man auch am wohnung, ein Arbeiter P, war vor mehreren Tagen Chemniy „0 N. ſchwach wolkig 50 "JH 
zeigen. Schöneberger⸗Ufer durch das Waſſer für einen geſtorben und feine Leiche in einer Kammer eingejargt| Breslau ſchwach Regen 4,6 AA 


Bieg 9; ſchwach] wolkig 10,2 
Frankſurt (Main) 765,2 |: ſchwach] heiter 6,4 


k tellt wird, hat auch nicht eine einzige Nickel auf ‚einem Frachtwagen fahren. Viele Leute aufgebahrt worden. In Folge des plötzlichen Eindringens 
śnie en. Straßenbahnbetriebes den regel⸗[amüſirten fih köſtlich darüber. „Das ift himmliſch,“ des Waſſers vermochten ſich die Angehörigen des Ver⸗ 


8 45 y e ; BÓJ; Karlsruhe 760, näßig] bedeckt „2 i 
mäßigen Betrieb aufrecht zu halten vermocht. Die kicherte vergnügt eine Schaar jugendlicher Schulfräulein, ſtorbenen nur mit großer Mühe zu retten, konnten Panchen 7618 5 rid bedeckt 4 j 
Eiſenbahndirektion macht bekannt, daß die durch diejdie den Groſchen ſo freudig für die kurze Fahrt opferten, jedoch die Leiche nicht mehr in Sicherheit bringen. DerſHolyhead 759,3 WNW ſ. leicht halbbedeckt 10,6 i 
Ueberſchwemmung eingetretene Sperrung der Babnejal8 gälte es der ſüßeſten Süßigkeit. } | Sarg wurde zertrümmert und der Todte aus demjelben | Vod 764,7 OSD ſſchwach] bedeckt 3,4 
fireden wieder bejeitigt ift mit Ausnahme der Theil Am Bahnhof Friedrichſtraße wollte ein feinge-|Hinausgeichlendert, Erſt am ſpäten Nachmittag gelang [Riga 7770S — I wolkenlos | 1,3 mE 


ſtrecke Geſundbrunnen⸗Beuſſelſtraße, woſelbſt der Verkehr'kleideter Herr in Lackſtiefeln zu einem e8, die Leiche aus den Fluthen herauszuziehen. 


ei unter der Bedingung, daß er 47000 Mk. Hypotheken 
A Tokales. übernimmt und den Reſt des Kaufpreiſes baar einzahlt. 

Schiffsſtrandung. Der däniſche Segler „Mar Polizeibericht für den 16. April. Verhaftet: 
garete“ (Kapitän N. J. Jord), der am Freitag von? Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 megen t j » 
Elbing leer nach Königsberg ausgegangen war, ift am] Trunkenheit, 2 wegen Unfugs, 3 Bettler. Obdachlos: 10, eee een e nr, a 
Sonnabend durch den herrſchenden Sturm auf dem e 4 am 


Gefunden: Geburts und Impfſchein für Gertrud gan. pacinan a aeg Hy 
Friſchen Haff auf der Höhe von Leyſuhnen bei Heiligen-|Kalinomwsti, 1 großer Shiten, abzugeben im Fundbureau der Nor. Pack -teien] e vor Sprit . 5.00 | 500 
beil auf Grund geſchlagen worden. perbeigeeilte Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung Petroleum refined 
JA, 1 


Ein Hochdoͤrnckgebiet erſtreckt ſich von Nordoſt⸗ bis Zentral⸗ J 

europa, es erreicht über 777 mm in Weſtrußland; ein f i 

Minimum unter 755 mm liegt nordweſtlich von Schottland. 

In Deutſchland iſt das Wetter im Süden meiſt trübe und < 
| 


und fügt hinzu, die Hälfte der Anleihe jet bereits privatim 
untergebracht. 5 Millionen von dieſer Hälfte ſeien von den 


7 k X kälter, im Norden heiter und etwas wärmer. 
führenden New⸗Yorker Bankhäuſern übernommen worden. f 5 


Fortdauer dieſes Wetters und außer im Süden 
Erwärmung ift wahrſcheinlich. 


Königlichen Polizei- Direktion. Preferr. — = per Nun 55 UA 1 8 = 
SAY. N — — per Auguſt .. | 6.51 5. 
Schiffer verſuchten, das geſtrandete Schiff von dem ihrer Rechte innerhalb eines ahres im Fundbureau der do. ſtaundart white. | — | — Weizen A 
a ia Ender loszubringen, doch gelang ihnen wii gy Polizei⸗Dirextion e ee per Mataa 78% | 197a 
dieſes nicht. 16, April. Thorn +2,80 er[oven: 1 ſilberne Damen ⸗Remontotruhr in einer| o acer Muscvbad. E 155 Seeder 1970 780% W A ; | 
+ MWaflerftandsbericht vom 16, April. Thorn -7- 2,80, G5i 718, Apr en WI. i A dB 
Sorben . 352, Culm + 2,78, Graudenz -|-3,14, Kurze⸗ Ek otw teak are: R , Unüberiroffen zur Erhaltung 1 N 
Í 


weißen Kapſel, 1 kleiner weißbrauner Fächer, 1 ſchwarzes ken, 
Portemonnaie mit ca. 20 ME, und Notizen; abzugeben im 


Ą ; 3,66, Gin. Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. Wei dd einer 0 F "AH 
fad i 800, wiedel + 240, e F 340, Gin allen ltr.) ec | (CP einer schönen Haut! Eware oway | 
lage + 2,90, Schiemenborft -|- 2,48, Marienburg -|- 3,82, ; ver guli s.. || sie | tah per Juli 7 — | osma (17580 M 
Welfen - 273 Me oone wurde das Hotel Jandel und Andnfirie, der Latente 1| a | tale | mort dee nt rasen 


* angsverſteigerung. 3 
Ca s fo f in Oliva an der hieſigen Gerichtsſtelle 
verſteigert. Den Zuſchlag erhielt Herr a eoten 
Zapp in der Melzergaſſe für den Preis von ‚60000 


MAGGI S 


16. ii . “u New⸗Nork, 14. April. Weizen gab Anfangs nach auf Hühneraugenmittel, d. f. 10 Gr. 25 proc. 
en %%% / ũ ; evräufe der Onuffierg Satienteoodinm mit 5 Centigr. $anfextract Fl. 
e ſofort zur Zeichnung aufgelegt und zwarſund Baiſſters ſowie auf günſtiges Wetter im Weſten; ſpäter 60 Pig. Nur echt mit der Firma Eronen-Apo: N 
Kurije 93... Der „Standard“ beitätigt dieje Meldung zogen die Preiſe an auf Dedungen der Balſſiers, unbe-Itkeke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken. (8158m 
à 16 und 12 Pfg. für je 2 Einzelportſonen find gebrauchsjertig und bedürfen keines weiteren Zuſatzes als kochenden "BERN Schreiben all. Art 2 i 
Waſſers. Eine Taſſe ausgezeichneter Kraft: bezw. Fleiſchbrühe kommt alſo auf nur 8 bezw. 6 Pfg. zu ſtehen. werden ſachgemnz [ 
4 lonialwaaren-Geſchäfte 5 AA u. billig angejech r: H 

In allen Delikateß⸗, Rolon aren⸗Geſchäften und Droguerien käuflich. (49376 9 Breitgaſſe 127, j 


BB” Man verlange ausdrücklich MAGGPS Bonillon-Rapfeht. “RE M. Murer insg. W 


la „AA 
16.92ʃ½ Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer'ſche y 10 


* 


he Beleg hi Bolton günstige Gelegenheit] e 
; zur ersten und zweiten Stelle oferirem Bekanntmachung. LAU ehsame Anlänger. m. Reber. hen en & Stetten 48. Glorii, E on 10 lige ad, 


u Off. einſd. „Reform Berlini4. |verjtcigere ich daſelbſt: 1 b Dipl teuſchreib⸗ 
Gebrüder Berghold, Montag, den 28. April 1902, Vorm. 10 Uhr, foten 528] remdentopis und Reſtenran Off. einſs. „Reform ee ee ee 


tiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren 
| Bank- Geschäft für Hypothekenverkehr, Stück vor Oktober 1901 im Gebiet der tobten Weichfel Herren: dirett a. Markt, woSchaubuden, (Copa, 2 Fantentie), 1 Schlafſopha Amit Wetzkaſten. 
A 5 Vorst. Graben AR, pt. Tel. 1329 


los aufgefundene und beſchlagnahmte Hölzer, als: Rundkiefern, Cireng, Auktionen, Schweine 2 nub. Kleiderſchrünke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſe⸗ 


eichene Rundflüge, Plangons und Schwellen, kieferne Sleepers, | Vieh⸗ u. Pferdemarkt abgehalten tafel, 2 Roßhaar⸗ Matratzen, A Bettgeſtene mit | 
0 x į 
) 


Mauerlatteu und Schwellen u. f- w., welche auf Körhers|merd., incharniſon, Gymnaſium, EM Matratzen, 1 Schlaffopha mit Plüſchbezug, 1 Speifeanss 
N 0 | 
maschinen u. OWO 


Hypotheken-Gelder 400 


Land im Gewahrſam des vereidigten Holzkapitäus DuskeGericht⸗ u. Induſtrieſtadt Wpr., iehtiſch, 1 birt. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 
lagern und dort jederzeit beſichtigt werden können, öffentlich Bierumſatz ca. 150 To, jährl., IE ry ttiſche, etc EEA ET m. 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft Preis 45000 Mk., bei 12000 Mk. Große Anktion mit | Stagerenanfjag, L⸗perſ.Waſchtiſch m. Marmorpl., Sopha⸗ 
werden. ; Anzahlung von ſofort verkäufl. S tiſch, Kammerdiener, A nußb. Bücherſchr., 2 Kaudelaber, 
Bietungsluſtige wollen ſich zur angegebenen Zeit vor dem Vertrauungsv. Auskunft erth. chuhwaareu. 2 Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. Zthür. Garderobenſchrank, 
Komtoir des Herrn Buske Rehrunger Weg Nr. 11 einfinden, Lan Bergen, Riesonhnrn, (85646| Donnerstag, den 17. d. Mis. Ldreiflüg. Bettſchirm, Zabi Trunteauxſpiegel, 1 Ruhebett 

Danzig, den 12. April 1902. 6572 I und nöthigenfalls Freitag von 1 Hängelampe, achteckigen Salontisch div. anderes. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. nerpachg Glareski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 

) 
geruchlos, ſchnellgläuzend, 


Verdingung. 
ſehr lange haltbar, ſowie 


um Neubau der evangel. Kirche in Neufahrwaſſer folen 
taurermaterialien und zwar: Stahlspähne 


> 


ca, 500 Paar eleg. Herren-, 
Damen- u. Kinderschuhe, in 
Knopf- Schnür=-, Promenad.» 
und Strandschuhen 


Mobiliar-Anktion Aukersthmiedegasze 10. | | 


Donnerstag, den 17. April er., Vormittags von 10 Uhr ab, 


l 
die 


Loos I bis einſchl. d Formſteine (zum Theil gegen, Baarzahlung öffentlich werde im Auffrage ein ſehr gut erhaltenes Mobiliar ver⸗ 

i a ee und Formi „pt: 5 pecfteigern, ein . 5 fteigern als 5 Nele ert „ a * 
h 008 VI j 5 i t, Betonkies und 9119 RA 182 zerlegbar ne eleg. Vertikows. 2 Sophatiſche uszieh⸗ 
Die zur Werner Kessel'ſchen Konkursmaſſe bis einſchl. IX Kalk, Cement, nereid. Auktionator u. Tarator. td, 1 eleg. Plüſchſchlaſſopha, 1 Pfellerſpiegel nebſt Konſole, 


SAE bi K > Mauerſand 
gehörigen Vorräthe von Fahrrädern und Zubehör⸗ 2008 werder ſteinlieferung 
den. 


z S , a zen vergeben we 
beben in Gerda und Keomtotentenfiken. Die Goöfnung ber srugetcie et 


am Montag, den 28. April 1902, Vormittags 11 Uhr, 
Hundegaſſe Nr. 89 


„ 


ale p 2 Teppiche, 1 Salonuhr, 6 Rohrlehnſtühle, 2  Sńulen, 
obillar Auktion 2 Bauerntiſche, 1 fichten Garderobenſchrank, i Ripsſophg, 
Küchenſchrank, Küchentiſch, Nähmaſchine, 1 Paradebettgeſtell 


mit Federboden, Bilder, 6 einfache Stühle, Nippesſachen 
— no, „i Etage. Gardinen, gr. Oval-Goldfophaiptegel, Pfeilerſpind, veridited, „A 
LJ . 0 » s 


trage wegen Räumung folgendes ſehr gutes Mobiliar: 8861) Sommerfeld, Auktionator u. Taxator. 


im Baubureau, Danzi warzes Meer 10, woſelbſt die 
Bedingungen ee nnen einzuſehen, beziehungs⸗ 


& k 1 BA rnitur, 1 eleg. Pan ttelt . 
wa Alps 11 2 der Abſchriſtskoſten zu 5 mit Siege n ie ne aa ae 1 86, + è + 5 
für Rechnung der Konkursmaſſe gegen baare Zahlung 8 im Den 1 Tage. i Trumeguſpiegel, 12 hochlehnige Stühle, 1 nußb. Diplomaren⸗ 2 25 
kauſt. Das Geſchäft ift wochentägli A Danzig, „April 1902, | ſchreibtiſch nebſt Stühlen, 1 Sopha in Plüſch, 2 Pfeilerſpiegel kin z i on N q ie è 
O 3 6i8 7 u $ glich von 9 bis Muttray, Königl. Baurath mit Koniolen, 1 Waſchtiſch 2 Nachttiſche mit Marmor, 3 Beit 
1 Uhr und von hr geöffnet. —ͤ —— Perner — gęeſtelle mit Matratzen, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Servirtiſch, Donnerstag, den 17. April, Vormittags 12 Uhr, 


Verdingung. 6 Wi h pr . < EE 
nftreicheraxbeit ighallen in Marien- jenerſtühle, 1 Regulator, Säulen, 1 achteckigen Salontiſch, werde ich im Auftrage den bei Herrn Spediteur Hülsen | | 
Der Konkursverwalter. burg zollen vergeben Ei Ben find gegen? Sophatiſche, 2 nußb. Paradebeltgeſtelle mit Matratzen, ftrag Ś 441 


Färad lagernden Wein gegen baare Zahlung verſtetgern: 
Georg Lorwein. und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. (nicht in 1 Kinderwagen, Teppiche, Paneelbretter, Oelbilder, 1 Etagere, seg Zahluig 


e N FH m m T 5 4 Ji 

p a hen) von den kinterzeſchnelan an Beziehen 1 Meiderftänder, jowie 1 Damenfagziod und verisierene DA Liter Rhein wein, 
16 der Gonkursmalle Carl Steimmi gi Die Angebote find verſtegelt und mit der Aufſchrift Par Sachen verſteigern, mozu höflichſt einlade. . in 3 iw bi kleinen Gebinden, AP 
g & vo. bot auf Anſtreicherarbeiten fir die Bahnſteighallen in ELW Kahr, veveid. Gerihtötar. u. Auktionator, Burgſtr. 4. in 3 Sorten und in diverſen klei | 


stehen zum Verkauf: „Auge 


| 
Ari $ min beſonders | 
| cą verſehen ſpäteſte m am m wozu ergebenſt einlade und auf dieſen Term | 
2 nene preschkasten zum mug Mer ühegrlep- W. Wente, den 88, dee DiS an AoE M 13 je Auktion enmerffim made el. 
2 nene BO tender Dampfkessel udbetrieb, ſtattfindenden Termine Loftenfvet einzuſenden. Die Zuſchlags⸗ , Zi 85 A. Karpenkiel, 3 | 
fläche, 6 Atm. Druck mit geschw. Kenenhuenae| tt At Br 1902 ces Mb holländiſchen lanen u. Sträuchern, vereldigter Auktionntor und Geridhtótaratow : 
Mu . U 1 A i > 75 . 2 er A o s \ N 
Fabrik. sijere Teim Konkursverwalter MR Oil, Der Königl. Eiſenbahn Betriets⸗Juſpektion 1. wie Mopdeofen, Niedrige und halbſtämmige PR Ape, den 1, ie 8 AR. 
Ray $ A - on in, . = ; 0 
gar e ber förs terer Stnngenwar (89076 | Donnerstag, Meg a CT ade en ann ah "45801 verfteigeve id imt Auftrage . ag mann Sohnlz mę 
Kön gliche 24. April or., Vormittags neh, auf dem Güteremp er 9 am Donnerstag, den 17. April im anderen Auftrage wege ( 


1 elegante Plüſchgarnitur Sopha, 2 Seſſel, nußb. Geſtell R 
1 nußb. Vertikow mit Grundſchnitzevei, 1 Herrenſchrelbtiſch uk 
1 nunb. Spiegel, Trumegu, 1 Tiſch auf Kreuzfuß, Rohr⸗ 2m 


Donnerstag, den 2 
kommen in dem Termin 
stangen zum Ausgebot: 


lege Thor nachſtehend genannte Gegenſtände gegen gleich 
11 5 h a den Meiſtbietenden verkauft: 


e zu Stangen walde an Nadelholz. 
20 kg gereinigte Entenhalbdaunſedern, 


cn. 1000 Stüd I—IT Si., 8000 Stu 


gegen baare Zahlung am Königl. Seepackhofe, 
Schäferei, Vormittags 9½ Uhr. 


IV—V. Kl., 80 gór. VI. (Dadftódej. Der Brennholz⸗ 20 albſchleißſedern, 5 lehnſtühle, 1 Schaukelſtuhl, 2 Säulen, 1 Papierkorb, 2 Bett | 
verfauf Aber in auen Sortimenten nach Vorrath nuż] 20 „ Shteihledern. 7 34 (5664 A. Karpenkiel, petele mit Managem 2 Gólaljonga ab ; | 
Bedarf ſtatt. (5650  Küterabfertigung. `; & 


vereidigter Auttionator u. Gerichtstaxrator. Iwozu einlade. lazeski, Auktions⸗Kommiſſar⸗ 


Mittwoch 


ſchäft, zu kauf. geſucht. Offerten 
Donnerstag, den 17. d. Mts,, unter E 456 an die Grp. (39085 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im Gebrauchter, gut erhaltener, 


6 
© Eine beſſere Ladeneinrichtung, Für ernſtliche Kaufreflektanten 
1 10 paſſend für feineres Kolontal⸗ jude (5527 und Birk. Tiſch 
Paaren- und Delikateſſen⸗Ge⸗ Höhehesi 


fung 


in Ganie Uebe e 8 | 6 GE ip erskte pet. Ae 
im Haufe Jopeng Gasmotor h. Miram, Danzig, 5 


1 Repoſitorium, 3 Ne- 
gale, Bücher, Bilder 
und Oelgemälde aus 
einer Kunſthandlung 


wird zu kaufen gej. Off, an die Langgarten 73. 
„Mateler Zeit.“ Natel (Netze). Destillations« 


10 Fahrräder, mit ee e MAĆ. 


baare Zahlung verſteigern. werden zu kaufen geſucht. An⸗ zu kaufen geſucht. Offerten 
$ preneta gabe des bill. Pr. 9 Fabr. Unt. . 465 an die Exp. (88945 


p a, | unter 5659 an die Exped. (5659 D Haus 
Wilh. Harder, Gi ; Karte r aopa ATE 
Gerichtsvollzteher, Danzig, Ul ge rauchtes Cello mägl. m. Garten zu kaufen geſ. 
Altſtädtiſcher Graben 58. billig zu kaufen geſucht. Ang.] Offerten unt E 471 an die Exp. 
(2652 unter B 20 poſtlag. Dirſchau. Suche in Aenſahrwaſſer 
Ein neues Fahrrad ein kleines 


e 
Naehlass-Anktion se 


Goldſchmiedegaſſe 33 part | Gnt erh. Pianino w. auf Theilz. 
Donnerstag, 17. April ex., g. 50 Mk. Anzahlung u. 15 Mk. "Mittelgrundstück Jude 


Offerten mit Preisangabe 


den Nachlaß des verſtorbenen Off. unt. B 481 an d. Exp. (89146 4000 „4 von Bröſen, 2. Stelle 
p dlo 7) 
1Buffet, 1ITombank m, Marmor⸗ EY A 
platte, 1 Bierapparat mit zwei Off. unt. E 491 an die Exp. d. BI 
eee ZWANE LP: = 
platten, 1 Sophaſpiegel lüſch⸗ é YE 
a e Beelen mi Stantgebiek seansów | 
eilerſpiegel m NSE Ä R 
Konſole, 1 groß. Muſtkautomat B 1 zu verpacht. 
mit 12 Platten (faſt neu), Off. unt. E 428 an die Exp. d. Bl. 
1 Pianino, 2 Regulateure, div. Ein gut geh. Kolonfalw.⸗Geſchäft 
Gardinen u. Portier., 12 Wiener bill. zu verpacht. Gr. Bergg,da,2. 
Stühle, Betten Kleider Wäſche m~ Gm eingezäuntes Stück 
div. Gläſer, Bilder, Lampen, Gartenland von 3½ Morgen 
Küchengeräthe gegen baareſ mit Schuppen iſt billig zu ver- 
1 BE ke ver⸗ ez 1 Neugarter⸗ 
er thor, oſſerei. 8908] 
NB. Das Grunditid if 8 8 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 
Louis Hirschfeld, 
Auktionator und Tarator, 
Breitgaſſe 25. 


AMangsrergteigerung. 


Freitag, den 18. April d. J., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale, Tiſchlergaſſe 49 


1 Poſten Sommer- und 
Winterſtoffe, Knöpfe 
und Wäſche u. f. w. 


J[Gutgehendes Kolonialwaaren⸗ 


städt, mud hl, rundbesitz för. f br regt. Sage fa 
Beleihung In Hypotheken 
Beschaffung von Bangeldern 


„ . mittelt (87886 Bruteſer von ſchw-Minork 
Friedrich Basner, |sangfusr, Sauvitte. 17 L. 055 


ee | © — — — — = í ‘Pange etle" Bernie" nb 
k zu verkauf. Langfuhr, Petſchow⸗ 
Der Verkauf findet i ſtraße 1, gegenüber der Huſar. 


beſtimmt ſtatt. Raj 1. Regt. b. Kaufm. Rorgas. 


Danzig, 15. April 1902. i | GLONSET selly, Podel 


Urbanski, (5643 8 D- 

ae d Teinbäckerei i zu verkauſen Stadtgebiet 
ven adtgebie 

un dein ackerei Nr. 129a, im alten Waiſenhaus. 


N mit großer Kundſchaft ift w aer o aae 
esuch e ſchwerer Erkrankung des Be. Ein Pferd au verkaufen 
ſitzers, vom Vater dejjelben, Schidlitz, Oberſtraße 107. 


7 zurn: der kein Fachmann ift, ſofort OZ | 
Eine Leihbibliothek, zu verk. Falls Reflektant ein Schw. kr. Zuchthahn, engl. ital. 
mit nachweisl. feſter Kundſchaft, Anfänger tft, ſind Möbel, Nallegu vert. Karpfenſelgen 26. 
zu kaufen geſucht. Offert mit gen. Betten u. ſ. w. mit zu verk. 10 Hühner, 1 Hahn zu verkaufen 
Ang. u. E288 g. d. Exp. d. Bl. (87656 an SE ert ca. 8⸗ 157 Langgarten 76, parterre. 
Z er N ark. erten unter Wolfsspitz, telten ſchön, zu 
Alt. Jußz. W. z. höchſt. Pr. gek. u. in 5523 an die Exp. erb. (5523 en kerze 7 6 1 


Zahl.genom. Hausthor 7. (84706 | ——— a — — — > 
Haaro, ouaget. u. aboeäuittene) ein Grund ſtüch Begleithund, 

kauftlerrmann Korsch, Damen: Ulmer Do gge 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (4960 in welchem ein gangbare an serbonſen ai pó 
Gut erhaltener Anzug für] Kalonfalwaaren⸗ u. Delikateſſ.⸗⸗ rere eee 
korpulenten Herrn zu kaufen] Geſchäſt, gut eingeführt, beſte Friſche Bruteier von Puten, 
gejucht. Off. u. E 355 Exp. 88510 | Lage der Stadt, große®arnifion, | Perlhühnern und Peding-Enten 
„ wiegen anderer Unternehmung giebt billig ab Rich. Wiz. (89266 
6-8 pferdige A | beabfichtige zu verkaufen. Off. Starkes gutes Arbeitspferd 
Unt. 5524 an die Exped. (5524 weil überzählig zu verkaufen 


Lokomobile, s ir 8. 57 6-Goch Graben Sunteronfe 2 parterve. (89585 
48 zöllige Igeleg, zu verk. Näh. Fleiſcher⸗ Foxterrier, 10 Wochen alt und 

2 5 gajje 8, 3, bei Fr. Schulz. (83676| ein Sportwagen zu verkaufen 
Dampfdreſch⸗ Kleines Grundftück (Geſchäfts⸗ Johanntsgaſſe 24, 2 Treppen. 
haus) Rechtſt. billig zu verk. Off. Sommerübz.z. v. Vorſt. Gr. 48, l. 

kaſten a OR A. 1 oë ene 1g b. unest, 

zu kaufen geſucht. Ofert. P eft. herrſch Haus, 7 [Kaninchenberg 13 b, 2, Eing. pt. r. 
unt. 5606 an d. Exp. (5606 d. e. Flur, tief. Durchg. ü. 7% vrz. Schwarzer 2reih. Gehrock- 
ee sA mer | 00 10000 Mk. Anz., b. Stadtlg., anzny für Mittelfigur, gut 


a krankhtsh. b. z. v. Off. u. E 455 d. Bl. erhalten, weil zu eng, zu ver⸗ 
Mühlen grundstück kaufen Junkergaſſe 1, 1 Trp. 
Gut erhaltene in nächſter Nähe Danzigs zu Gut erhalt helle Hoſen billig zu 


2 > verkaufen. Anzahlung 1500 WME. | verkf. Altſt. Graben 83, 1 Tr. 
Dachrinnen mit 


10 Morgen Acker, Obſt und | jw, Alpaccakleid 2, Cape Mk. 
Gemüſegarten, Scheune, Stall div. Sommerblouſen, 50 A BU 
und 7 Wohnungen iſt ſofortſ verk. Langf., Johannisbg. 5, pt. r. 
geſucht. Offerten unter E 848 pachten. Näheres Danzig, Ein graner JaquetAnzug iſt zu 
an die Expedition d. Bl. (88356 e Sa 8, 4? = verk. Heilige Gelſtgaſſe 25, 2 Tr, 
Glucken uf die Das Haus Ramuhan 26 tft zu Ein gut erhaltener Infanterie⸗ 


Offert. unt. E 494 an die Exped. Giinit. Gelegenheit. 2 Theater⸗ 
u 
Abfallröhren 
, preiswerth zu verkaufen oder F- Frühf.⸗Kofl. 3. v. Gr. Weg 5 . 
ntine der | verkaufen. Näh. Töpfergaſſe 10,2. rock zu verkaufen Langfuhr, 


Grundstück in Ohra mit] mäntel, 5 u. 6, Winterjacket 2, 
35 Meter lang, zu kaufen auf mehrere Jahre zu ver- 
Beiter-Kaserne. Hauptſtraße 140. 


Pawlowskys deutſch⸗ruſſiſches Mein Grundſtück F. n. Fahrradh., S.⸗Ueberz., Jack. 


Wörterb. Hirſchg. 8, 1, zu k. geſ. mit 8 kl. Wohnungen u. Bau⸗ b. zu vri. Matzkauſcheg. Bierkell. 

7 ſtelle jährl. Miethe 866 Mk. für Gut. Anzugu.Somm.-Veberzieh. 
Ein Wand ſchrank 9500 Mk.z.vrk. Anz. 2000 Mk. Nur) billig zu verk. Sanggariti Wal 9,2. 
für Bücher ꝛcwerſchließbar wird | Serbit, bel. D.n. E 479 a. d. Exp. 


Bücher- 0. Aktenschrank wenn orsw. z. vk. Nh. Beutlerg.5,1 
möglich verſchließbar, Größe ea. alm Nh Bentlerg, 

4—5m breit und 5—6 m hoch 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter E 458 an die Expedition. 


Herrenſommerkleid., Damnfack. 


mein Grundstück, Altſtadt 
gelegen, mit 12 kl. Wohnungen, 


Mehrere hochfeine 
Sommer-Ueberzieher 


pe 8 + p 
Torfgruß aus Torfiennpen| Pit verainslih, gu verkaufen, verk Tobtasgaſſe 1,2 Tr. Is. 


„Eis! Ein neuer ſchwarz. Geſellſchafts⸗ 
de, Schönfeld. k ; 
kauft Garde, Schönfeld. _ 11% verzsl., Anzahl. 4000 Mk. ee ee 


Ein Flügel 


An K auf, billig zu verkaufen 28 hagen 


Offerten unt. E 482 an die Exp. 


£ iE TTT 
zum Bebeden einer ieltlers Gwundstiick Nonfahrwasser, 


Flaggenſtange und Flagge w. zu] zu $ N 5 
kaufen geſ. Off. u. E 457 a. d. Grp. h verkauf Breitgaſſe 41, 1 


Billard zu Kauf. geſucht. 
Off. unter H 426 an die Exped. 
Fugel⸗Taffeeh kauft M. 

er | Haus 
Badeofen ſuche zu kaufen. in Danzig oder Langfuhr nur 


Off. unt. E 469 an die Grp.(88926 | vom Beſitzer ſelbſt zu kaufen 
ü & fo k geſucht. Off. u. E464 AOC 
b . ran Grundstück nitMittelwohnnng, 
gebraucht aber gut erhalten zu un Hol, in gut baulich. Zuſt., gut. 
kaufen geſucht. Offerten unter | Verz. b. Anz. v. 23000 Mk. zu kf. 
E 461 an d. Exped. dieſ. Blatt. erb. gej. Off.unter B 495 an die Exp. 


ll rng 


Anderer Unternehmung halber iſt mein Wurſtgeſchüft 


hinter der Kirche 


günſtigen Bedingungen an kautions⸗ und fachfühige 


Leute zu verpachten. verk. Fleiſchergaſſe 87,3, r. 


iſt preiswerth zu verkaufen 
Langgarten 30,1 Treppe, rechts. 
G.e. Sopha, Kldrſchr., a. Sophat., 
Süßnert. 6 ,0E.Sleiierg.10,1. 


fajt neu, umſtändehalber billig 
zu haben 1. Damm 5,2 Treppen. 


e und andere Sachen zu verkauf. 
öffentlich meiſtbietend gegen gebraucht, aber gut erhalten, reicher Lage vom Selhſtkäufer[ Gr. Oelmühleng. 17, Hos, Th.. 
2Bettſtelle,1 gr. Spieg.,6 Stühle, 
1Kommode z. v. Goldſchmdg. 13,2. 
Ein gutes kleines Wäschespind 3 

und ein grosser Tisch billig zu AW ML PA 
verk. Ketterhagergaſſe 6, 3 Tr. 


Ripsſopha, mod. Plüſchſ., Bettg. 
Matr. Vorſt. Grub. 1065196 


2 moderne faſt n. Sophas à St. 


++ . — .. 
eundſtück 
Grun Mii + 26 Mk., 1 nußb. Pfeilſp. m. Koni. 
. 18 Mk. zu vk. Altſt. Grab. 38, pt. 
unter E 460 an die Exp. erb. n K naerad Sopha- 
Vormittags 10 Uhr werde ich monti. Abzahlung zu kauf. gej. ich als Selbſtk. mit e. Hypothek v Pic SIE M BY, 
e : imah. Sophat, tef. Tiſch, 2 thl., ; 
Female Drra Beim dis and 2000 Mark Gnat zu tanten 4 f Sent GL irn Langgarten 82 part. 
: s 11955 e e 8 5 05 
etder hr. Imah Inpo, Bertit, 
1 Sophat, a e neue, ſowie gebrauchte Jagd- 
Hocheleyante Plüschyarnitar 
oliv, gewebt, Tisch, Teppich, 
Kleiderschr., Vert. (geschn.), 
Spieg.,eleg.roth.Pliischsopha 
g.Schreibt., Bild., eleg.Refm.- 


Fe 7 1 Bettgeſt.Fedrm. 18, Sopha 22, ©. 
f runi stück erkelr unt. D453 an d. Exp. d. Bl. (5627 Betten 20 3. vk. Poggenpfuhl 26. 


> Geſchäft, paſſend Fr tüchtigen Sprungfedermatr. 2Waſchſtänd. 
Alt 1i Verkauf Anfänger, veränderungs halber 1 Kranken⸗Fahrſtuhl billig zu 
* gegen Uebernahme von Invent. verkaufen Holzgaſſe 9, parterre. 

und Waarenlager abzugeben. Kinderauszlehb. 3.5. Marfenſtr3 


85526) 


Damen⸗Fahrrad ſteht preisw. 
n [epazat, ae y n, Mis 
| miethen geſucht. evorzugt 
Anmerportemonnaie, en f e PW 
0 1 efferſtadt. mit Pr. (m. o. Petershagen h. fl. 
Art Toblasgaſſe 29, part. (88726 v, Beni.) u. E 446 an die Exped. | frol. Wohn 2 Zi 
Strassenrenner, tadellos 
erhalten, billigt zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 1, pt., rechts. (8874ab sucht möbl. 
e De ER 
ra unter an die Exped. d. Bl. 
Damenrad Möblirtes Zimmer, 
init ſeparatem Eingang, zur 
zeitweiſen Benutzung geſucht. 
Große eichene Wanne zu Offerten unt B 485 an die Exp, 


Limiger Mann 


ſucht gut möbl. Wohnnng, baus 
2 Zimmern, mit jep. Ging. und in 
der Nähe des Bahnhofes. Offert. 
mit Preisang. u. H 505 0 i 


tft billig zu verkaufen Schidlitz, 
Oberſtraße 84. 


verkaufen Emang 28a, 
Meyers Lexik., 16 Bd, m. Gtag., 
Panb r., Faulg. z. v. Hirſchgaſſe 8,1 
Gutes Kuh⸗ und Pferdeheu bill. 
zu verk. Ohra an d. Mottlau 12. 


Ein Langenauer Pflug b. zu verk. 
Wiebe, Ohra, Schwarzer Weg 2. 


fait neu, mit eleganteſt. Laterne 
und Zubehör, für größeren 


en ee ge 
genheitskauf. Komtoir Stadt⸗ x 
graben 6, part. links. (5620 Grosse Remise 

Futter kartoffeln od. groß. Hof mit Schuppen od. 
Speicher⸗Unterraum zu mieth. 


ſind zu haben Hausthor Nr. 5. i 
oder kauf, ſucht Herm. Milke, 


zu kaufen gef Größe ca. Imbreit Haus, Schlölſtz, Hauptffr. Woh. „ Gn erhaltene Herronkketber, 
Bebe Ama fernen en n and, ranty e e 


Bin willens, veränderungshalb. zu verk. Hundegaſſe 80, 1. Etg. 


Moderner Kinderwagen billig 
zu verk. Gr. Berggaſſe 20,2 Tr., r. 
Gut erhalt. Tourenrad zu r 
vrf, Appel, Güterbahnhof. Tanggaſſe 49 
Alte Fenſter, gut erh. Herrenkld. 
und mehr. zu verk. Sandgrube 22, 
„Gut erhaltener Kinderwagen zu 
verkaufen Karpfenſeigen Nr. 10. 
Faſt neuer Kinderwag, m. Mtr., 
g. Keilkiſſen u. Gummträdern für 
25 Mk. zu vrt. Faulgraben Ja, 2. per Oktober billig zu vermieth. 


Großes liegend, Schild Ber 11 66 


billig zu verkaufen Schichau⸗ 
gaſſe 10, Friſeurgeſchäft. 


Gute ½ Geige mit Kaſten billig 
zu verk. Rammbau 46, 1 Trp. 


gu verk. Schmiedegafje6,1.(8781b 
Nußb. Paneelſ.,1Vertik. 2Korbſt. 
a}. u. Sperling, 21/22, 2. (87636 


Ein e hia 915 
rothbraun. Bezug „BU verk. 
f RAM Graben 40, pt. 188. (88056 
|| Betten poroi Borst Grab 3016 lig zu vt Retterfaneraafie 6. 
j 87796 

Radaunengaſſe 1, Malinowski. 
Gr.Nähmaſch., tadellof St. uk. 
Albrecht, Trinit.⸗Kirchengaſſe 9. 
[Gommandite) Reitbahn 1 (am Stockthurm) unter Gut erhalt. Spphallſch, Stühle, 
a 0 . bah: Jeg. bre ere 
G.Bettgeſt m. Sprgfm. u. Keilk. z. 


Sable find an Händler abzugeben 
M. Pieileripieger mit Konſole f Ś WU u 
3.verk.Baumgartichegnjje42,1,v. 


E. Jost, Reitbahn 1. Starten r Tſchterg 8. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein ſaſt neuer Kleiderſchrank Schirmſtänder, Konſole, Waſch 
billig zu verk. tiſch, Betten, Gardinen, Bor- 
Schidlitz, Neue Sorge 12, pt. r. hang, Lampe, Polſterbettſtelle 
in Wäschesnind — zu verkaufen 
Altes Roß 9, 3 Treppen. 
Ein faſt neuer Patent⸗ 
Sicherheits⸗Kaffeeröſter (Lud⸗ 
S e ein e 
> pazier⸗Kummetgeſchirr billig 
Ein Vertikow, nußbaum, zu verkaufen. Offerten unter 
E 437 an die Exp. d. Bl. (89096 
Mod. Kinderwag. f. 9% z. v. Lange 
Negufotor, Spiegel, Sepha rajed, Ecke Mabkauſchg,Bierk 
Roth. Rabatt⸗Markenbuch, faſt 
3 voll, zu verk. Jopeng. 61, Hof. 
Sehr gut erhaltenes Fahr⸗ 
rad iſt billig zu verkaufen 


Ein Wäschespind 


e Nr. 20. 


Birk. gutes Bettgestell mit 


Ein gut erhaltenes 


Tabrrad (Aller) 


Hundegaſſe 64. 


Herren⸗Nähmaſchine u. andere 
Sach. ſ.b. zu vk. Johannisg. 35, p. v. 


Mehrere Zentner (87785 


Aud Rogen kartoffeln 


ſind zu verkaufen bei 
R. Einser, Böſendorf. 


zu verm. Näh. bei 


Geleſene große weiße (5628 


Goſchin, bei Straſchin. 


zu verkaufen. 
Hotel Vanselow. 


Kinderwag. zu vk. Fleiſcherg. 9,2 

Fünf 20 Mk.⸗ Stücke vom 
Kaiſ. Friedr. zu verk. Daus. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 5. 


preiswerth zu verk. 
£f ahrrad Tobiasgaſſe 12, 2 Tr 
1 kompl. Reitzeug zu verkauf 


Phaetons, 


wagen ſtehen bill. z. Verkauf 
Foth, Vorſt. Graben 8. 


ilden Wein 


ca. 1000 Stück, verkauft billigſt 
A. Jaworski, 
Milchkannengaſſe 7. (89176 
kim KK tę und ein 
inder-Klappstuhl iſt zu verk. let 4 Zi 4 ö. 
eee ee Ba e e eee 


Bajt neuer Rollwagen 
mit Patent⸗Achſen, 60—70 Ztr. 
Tragkraft, z. vk. St. Barbarag. la. 
4 Fenster jalousien 


neu auf Gurte ca. 110 4 220 billig 
abzugeben 3. Damm Nr. 7, 4, r. 


M 


Zum 1. Juli Wohnung 


von 4 Zimmern, mit Garten 
zur Alleinbenutzung geſucht. 
Event. miethe ich auch ein ganzes 


ROC kia łaj 1 Haus mit Garten, falls geſtattet 


Zigankenberg 4, Ziehm. (8840b 


Gich. Brennholz, für Fleiſcher. 
zum räuchern, Schönfelderweg 
Nr. 38 b. Schilke zu verk. (88475 


Drei komplette Schaufenſter o 4 Bimm. nebſt Bubel., in der 
nebit Ladenthüren, jowie eine 
Treppe, zweiſtöckig, find billig 
zu verkaufen. Näh. von 11 bis 
2 Uhr in der Danziger Meierei 
H. Dohm, Kohlengaſſe. (8369 b 
Eine neue Mehlwaag- 
schale ist billig zu 
verkaufen Langfuhr, 
Hauptstrasse 87. (87695 


wird weiter zu vermiethen. 
Off. unt. E 466 an die Exped. 
In Jäſchkenthal oder Langfuhr 
wird eine geſunde Hochparterre⸗ 
Winterwohnung, beſteh. aus 3 


Nähe d. Wald. gel. möglichſt ſof. F000 


zu mieth. gej. Off. u. E 488 g. d. E. 
‚Zimmergesuche 
(ut möbl. ungenirt. Zimmer] @ 


a En 0 ltagemeiie BU mieigen gerudi. 
Ein fajt neues elegantes Off. unt. E 353 an die Exp. (88366 


Einfach möbl. Vorderzimmer, 


Auf. kinderl. Ehepaar 


Zimmer 


2. E 


ianierth Ein 1 80 pęk 95 1 
Herrn, ſehr preiswerth zu Straße wird gu mieth.geſ. Off. m. 
Preis u. Lage u. E'440 an d. Exp. 


Holzgaſſe 11, 2 Tr., 2 Sth., Kab., 

Dabersehe, Magnum böunm | Ense m stofs. om. 88098 
Kaninchenberg 14, I, ſind 3 

freundl. Zimmer nebſt reichl. 
Zubehör u. Balkon mit ſchöner 
Ausſicht zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres b. Hrn. 
Murawski daſelbſt part. (87736 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmer und Zubehör, ſofort 


Ketterhagergaſſe Nr. 1. (87686 


Wohnung 7 Zimmer 


Wohnung 
7 7 Zimmer, Bad reichlich Zu⸗ 
Guter Reitſattel bee per Juli oder Oktober 
|. 1 Ar, ry JAW, Brod- 
änkengasse 14, LĄ 
Fahrrad verkaufen Wohnungen zu om Hühnerg. 5, 
Hakelw. 19u. Nied. Seig. 18.8850 
Langgasse 54 | 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 
Sk 1. April zu vermiethen. 
üheres daſelbſt im Laden. (3189 


Apeise-Kartoliol erer ichn 


Küche, Keller und Boden zum Wohnung, 10-18 
1. Mal billig zu vermieth. Peters- 
hagen. Promenade 30 Borowski. 


16. April. 


Wohnungen 


Hirſchgaſſe 12 Woh 
U, Zub. zu verm. NA 


leide 


Letzte Neuheiten 


in den modernsten Farben und Geweben zu 
staunend billigen Preisen, 


(nz hedentend unter Preis! 


1 Posten Alpnecas, Crepes und Oheviots, 
schwarz mi crême, reino Wolle, 


Mieter won 75 Pfg. an. 
WWWWWWWWWWWW WYW 


22 Holzmarkt 22. 


Breitgaſſe SI, 


r. Entree, Küche, Kammer, 
ädchengelaß, Keller, Bodenr. 
ſoſort od. ſpäter zu vermiethen. 
Nah. parterre, 
täglich 11 bis 1 Uhr. 
Neuſchottland 5 ift eine freundl. 
Wohnung, Stube, Küche, Bod. zu, 
um, 11,50 Mk. m. Waſſerz. (88606 
Kleine Wohnung, Stube, Küche 
1. Mai ab Goldſchmiedegaſſe 33 
Palsu vermiethen. Näheres Carl, 
[Große Berggaſſe 18, 2. (88265 
Eine freundliche Wohnung, 
beſteh. aus 2 Zimmern, Cabinet 
nebſt Zubehör von gleich zu ver⸗ 
miethen Ziegengaſſe 2. (88645 
Kleine Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, ſofort für 14 Mark zu 
vorm. Hühnerberg 4, ebendaſelbſt 
eine leere Stube f. 10 Mk. (68696 
3. Etage, 2 Zimmer, Entree 
und Zubehör ſofort zu om. bei 
Laſtadie 23, Wh., St., C. z. v. (88686 
Paradſesgaſſe 36, 1. Etage 
Nähe Bahnhof, herrſchaftliche 
neudekorirte Wohnung beit. a. 
6gr. ſch. Zimm., Mädchſt. u. Zbh. 
k. N. b. Wirth pt. (88770 
Leer. Zimm z. v. N. Breitg 106,1. 
(87846 


Beſichtigun 
(18 


Brandg.12 St., Kab., K., Zub zu v. 
(87985 

D ENTER NEJ 

Wohnungen 


von 3 Stuben, 1 Stube 
und Kabinet mit Zubehör & 


Kl. Wohnung an anit. finderl. 
Leute zu verm. Pfefferſtadt 64. 
Gr. Schwalbeng 4, Vord Wohn. 
Holzgaſſess iſt 1 Wohn. „ Zimm., 
h, Küche, B., Keller von gl. zu 
vrm. Preis 27 Mk. mon. Näh. pt. 


ehe EE 
2Stuben u. Küche u. 1 Stube, Cab. 
Küche fof. zu vrm, Hakelwerk 5. 
Stube, Küche, Stall zu orm. 
Kleine Oelmühlengaſſe 4. 
Eine leere Stube mit Kammer zu 
vermieth. Vorſt. Graben 9. Reitz, 
= |25tu6, Küche, Bod. zum 1. 
zu verm. Brodbäukengaſſe 
Neurenov. Stube, Kab. Küche an 
ruh. L. z. v. H. Adl.⸗Brauh.16, Vw. 
Meine Stube für 6 Mk. zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 5. 
Kl. Vorderſtübchen f.6 Mk. an e. 
e. Perſ. zu v. Gr. Rammb. 13, Th. 4. 


Hundegaſſe 124, 1 Cr. 


ift eine neurenovirte Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree, Küche, 
Keller und Boden zu vermieth. 
Zu erfragen daſelbſt 4 Trepp. 
Wohnung im Vorderhauſe zu 
Schwarz. Meer 5, I. Et. , 
5 Zimm.,Mädchenſt., Bad, Laube 
im Garten und Zubehör, ſofort 
zu verm. Näf. parterre. (88036 
Vorderſtube, ſep.Eing. zu verm. 
Ager ng. N. g, S 885g r. 


{ zu vermiethen. 
NAH. daſelbſt bet Anders 1 Tr. 
Eine Wohnung (85806 
Dienergaſſe 7 zu vermiethen. 
Eine kl Wohnung, Stube uch. 
3. 1. Mai zu verm. Rammbau 30. 
Johannisgaſſe 58, Part., 
2 Zimmer, Entr., h. Sh. u. Zub., 
ev. Werkſt., 2. Et. 1g. 1kl. Zimmer 
helle Küche, Kell. im Hinterhaus 
1 Bimm., H. von gleich zu vm. 
Zu bej. Nachm. v. 4-6 Uhr. 
Bartholom. Kircheng. 20, ſo 
Mk. zu verm 
m, v. 3Zimm.] Kleine Hofwohnung an einzelne | Langgarten 107, g möl Zim zu 
9.1 Tr. rechts. lanit. Leute zum. Poggenpfuhl 9. (88756 


tstofi 


Hakelwerk 18 iſt eine kleine Zigankenberg, 
Wohnung zu vermieten 
Kleine Stube und Küche für 9% 
zu permieth Schmiedegaſſe 192. 
Wohnung f. 16% mon. v. 1.5. zu 
Grabengasse 3, neben der Poſt, 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zub., 2. Etg, LÉS., ſof. od. ſpäter 
raran zu ach 1505511 Gerria a il BOZEN ek 

. Gta., r., Frau Berner. | 

Wohn. frdl. h. Stube, Cab. Küche, Beni haf F Wohnungen 
Zub. zu verm. Frauengaſſe 10,21. 
Jungferngaſſel / rdl. Wohnung Langfuhr, Johannisberg 19, 
Stube, ice, 8. 31. Mat zu um | nepen Der 2e tirthe, (5308 
Wohnungen zu vum. Lang⸗ I Dream nn Dahaka, 
garten 27, Vicewirth Unger. 

Hirſchgaſſe 6 find Wohn., 38 Zimm. | € 

reichl. Nebengel. jof. od. jpät zu zu verm. Johannisberg 19.(5307 
verm. Naj, Hirſchg.5, 1 ©. Stier. | Fangfuhr, Perthaſtraße 17, eine 
Freundl. Wohnung von Stube, Wohnung v. Stube u. Kab. ſof. z. v. 
Kabinet, hell. Küche v. 1. Prai od. Näh. Carl Schulz, Reit. (88016 
L. Juli zu verm. Kleine Gaſſe 6. Frol. Stube u. Küche z. 1. Mal z. 

1 15 1 f dere 5 > vum. Langf., Eigenhausſtraße 18. 
miethen an eine alleinſtehende Gg E 
Perſon Kleine Bäckergaſſe 9. Naugfuhr, Hauptſtr. 8, 
Kleine freundl.Vorderwohnung eine Wohnung, —5Zimmer, gr. 
zu vermiethen Frauengaſſe 44. Nebengelaß, sofort zu verm.; 
Breltg 65,1, Stube f 10 Mk z. v. | eine Wohnung, 5 Zimmer, groß. 


verm. Jungſtädtg. 4, prt. (89 


VLanggarteu 29, grß., mittl. u. kl. o e ee 
Win. b. 5, 2u. 1 Stb. m. Bad, Grt. find Wohn zu a DEC 
Laub. jogi. Näh. baj. 1 Tr.(89166] gy, Kell. Stall. Näh. pt. Finkel 
Kl. Wohn., 16 v. I. Mai a. kdrl. L. MI Bila 1 
j.m. Or.Schwalbeng.15a.(88506 Halde Allee, Lindenstrass 20, 
Weidengaſſe 17, 2, Gt, Wohn. Wohnung v.5gr.Zimm Bernd. 
v. 3 Bim, reichl. Zub., renov., m. Gart., Badeit.pp.f.750.4 Nüh. 
ſof. billig zu vermiethen. Näh. 
im Laden u. 3. Et. bei Oechel. - 
Baumgrtſchg.47,Vordrſt.m.etw. 
Nebgel. a ät. H. o. D. z. 1. M Neufahrwasser, 
Hofwohnung, Stube, Küche, Ohra, Schidlitz, 
Kammer 1. Mat zu orm. N 
An der groß. Mühle ib, ER 
en fiir 20, 14, 18 MŁ. 
5 in vm Damm 11. 
Ein freundl. Vorderſtübchen n. 
Küchenanth. zum 1. 


(1878 B 


BWWWOÓOWUWYWWO 
Kirche 24 26, 
m.. Küche u. all. 
Zub., 1. April f. 360 / zu verm. 
Bej. 11-1 u.4-611. Arnold. (19296 
‚Billige herrschaftl. 
Wohnungen von 8, 6, 4 und 
3Zimm. zu vm. Auf W. Pferdeſt. 
Näh. Weidengaſſe 48, 3, r. (81786 


Holzraum 6, 


im neuen Hauſe, 3 Zimmer und 
Zubehör ſogl. zu verm. (83096 


Langenmarkt 42 
iſt die herrſchaftl. Wohnung, 
tage, 4 Zimmer, Bad, Küche 
u. Zubehör, elektr. u. Gaslicht 
zum 1. Juli od. f rüh. zu v. (88550 


Kl. Wohn. Hühnergaſſe 5 zu um. 
(88545 


ni z. v 


Mai zu om. 
M N. 4. Damm 11, p. 


Preis i? = . 
Wohn. 
Motilane rgafe 955 7 5 Keller u. Stall zu um. Kramakl, 
zuſamme „Bas BV. eüche,] SchidlitzUnterſtr⸗zs,ſind Wohn. 
Speiſekam- Kell Bod. v. gl z. um. on berni. Ml. v glelch Näh. pt. 
Breltgaſſe 66, Dachſtube zu vrm. | Wohng. 8 Obra, Mottlan 18, 
Eine kleine freund. Wohnung Klein Walddorf 26, Wohnung, 
31, Mai zu verm. Petershagen für 7,50 , beide Nähe Leege⸗ 
hinter der Kirche 18. Reschke, thor zu vermiethen. 
Hundegaſſe 2 |. Heime u. Mittel- Schidlit, Unterftraße 42, ſinß 
wohnungen ſogl. zu um. N. daj. Fee P um. b. gl. vd. I. Mai, 
Hohe Seigen 23 ift eine Hoſwoh. 
für 18 Mk. an nur ruhige Gin- 
wohner vom 1. Mai zu verm. 
metbeng. 8, Wohn, gr. Studen, g 
Zub. I. Etg. bill. zu vm. N. Kiabs. | K. 
Kleine Gaſſe Nr. 11 part. 
Vorderwohnung mit Garten 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. tb Wohn. d vm. 
Hühnerberg 9, Wohn. v. Stube, Freund Wohnung, Stube, Stab, 
Küche u. Kell. 3. 1. Jun zu Verm- und reicht. Zubehör für 14 Mk. 


22 


Preis 
re. (8922 


Wohn., St., 
ai zu verm.] Gut mößl. Wohn⸗ u. Schlafzim 


Steindamm 24a zu verm 
bei Jacoby borti. 1 Trepp, 
Rammbau 49 ift eine 
Stb., Kab. Küche, B. 3,1 


Nr. Ss 


1 Stube, Kabinet, Entv 
Küche 1 Treppe Hintergaſſe. 
Zu erfragen Hundegaſſe 21 

(5623 


im Geſchäft. 


Wer FJortzugs herrſch. Wohn, 
Le 2 Zim., r. Zub. u. Garten⸗ 
eintr. ſof. zu bez. Sandgrube 47. 
Eine recht nette Wohnung 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 11. 
Brandgasse 9d, 5 Stuben, 
Entree, Mädchengelaß u. aller 
Zubehör vom 1. Mai zu verm. 
Stube und Küche hell, z. 1. Mal zu 
verm. Näh. Altſtädt. Graben p. 


sina Wahnnnę zu vermiethen 
i fine Wolume Huſarengaſſe 6. 
Kl. Hofw Breitg. 84, zu v. Nh. Tr. 
Am Holzraum 4, 3, herrichaftl. 
Wohnung 3Zimm.veichl. Zubeh 
von gleich zu verm. Preis 500% 
NSchlichaug. 21 v. Malotky.(8882b 
Kl. Wohnungen zu verm. 
Jungferngaſſe 25, 2 Tr. 
Leeres Vorderz. mit jep. Eing., 
„ | pafi. f. eing. Hrn. od. Dame, z. v. 
Nah Hohe Seigen 28, im Lad. 
Tiſchlergaſſe 56 frdl. Wohnung 
zu verm. Zu erfr. 3 Trepp. 
Niedere Seigens, ijt e. Wohnung 
für 15 Mk. monatlich zu verm. 
di | Dienerg.12,pt. Wohn., 12% . v. 
[Fröl Wohn. 3. v. Nied Seigeni. 
Wohnung, Stube, Kab., Zubeh. 
von gleich zu verm. Preis 24 Mk. 
eee eee 
Stube, Kammer, Küche f. 14 Mk. 
mon. an alleinſt., ruh. Leutet. Mai 
zu vm. Hl. Geiſtg. 79. N. daſ. 2. Etg. 


Langfuhr, Allee, y 


Heiligenbrum etc. | 


Langlahr, Hauptstrasse (06, 
am Markt, eine Wohnung, in 
der 1. Etage, beſt. aus 4 Zm., 
Balkon, Badeſtube u. Zub. zu 
vermiethen. Näh. unten imLaden 
oder 2 Tr. rechts. (87586 


5—6 Zimmer, Bad 2c, neu 
dekorirt, billig zu vermiethen 


Nebengel. z. 1. Oktober zu verm. 


Breitgaſſe 65, 1, Wohn., 1Stube, | gz A ; 
2Cab., 9. K. a. . f. 25 Mk. zu vm. Näh.beicherrn Busch, daſelbſt. 


Meizergasse 16, 3 Fr., Fangführ, Eschenweg 11, 


Wohnung von 2 Stuben, Alkov., Wohnung ą 
: KASA “ 9,2 Bimm. Entr., h. Kch. 
Zubehör 375 Mk. Näheres 1 Tr. Zubeh. zu vum. Näh. part. rechts. 


Leer. Zimm. an einz. Ra A Bade gm. 89057. 


g. f. d. Sm. z. v. Mich. Promd. 6th. 


b. Sennert, Melzergaſſe 16,1 Tr. 


ii, Stadtgebiet eto. 


Ohra, Südl. Hauptſtraße 21, 1, 


hübſche Wohn., 2 St, ab., gr. 
Küche, Zub., tm anſt. Haufe zu v. 


Ohra, Am Bahnhof 4e, 


Wohn., Stube, Kab., Küche, Bod. 


Wohnung iſt zu ver⸗ 
Hann Kleine Mulde Nr. 9, 
— ͤ —— — — nn 

Stadtgebiet, Wurstmacher- 
asse 60, gr. Stube, gr. h. K., 
und Boden, ſow. fr. Rollen, 
v.gleich zu verm. Nähe im Laden. 


Benfahrwaf, Siam. 


an ordentliche Leute zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 59, 
Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, i 
Brösen, Heubude ję 

Zoppot, Schwedenhofſtraße 7 


herrſch. Wohnung mit gr. Balko 
U. all. Z,) 5 Sommer⸗Mon. f. 200 


5 u 
eidengaſſe 2 wt (89276 zu drut. Zu erfr. 10.3, 1. Gt.(8899 


Poiorshügen an d. Prom. 2,3, 


2 Stuben, 1Kabinet, Küche, Bod. 
Keller, Waſchküche und Tro 
boden von gleich 
9.300 Mk. Näheres parter 2800 | IG, 
Häkergaſſe 28 ijt eine kl. Wohn.. 

zum 10 Mal u vermiethen. Woll Big Peni Sraueng e 


Langgarten 95, 


Miva, Kirchenſtr. 14 
3Stub,, Balton, gc, vol, Bu 
Eintr. i, Gatt, fof. zu vm. (8920 


cken⸗ - 


2 


(Schreibtiſch) m. o. ogenj iai 


diesgaſſe 24 ift ver⸗ um. Vorſt. Grab. 43, 3 r. 

gpib. e,Part.⸗Wohn. | VŁÓBL Zimmern Cab. ate Herr 
natl. gl. zu orm. Vorſt. Grab. p.887 

8916 $ | Heil. Geistgasse 91 iſt ein g 


5. 
ne 5 geles- BIMM. zu gy 
5 chaftl.Wognung Zimmer ieee 880 
und Zubehör 600 Mk. zum 1. Juli Gut möblirrgerüumig. Zimm 
- SG. Langkubr, Gr, Allee 10,vis-A-v i 
(8879 b Conradinum u. d. Techniſch. Hoch 
Wohnung ſchule zu um RAJ .daj part. 521 
Std. SE. B. 3.1. Mal zu u. Gut möbl. Vorderzimm ſof, o 
Stb. Kühe, eig. Hausth. J.. M.g. pat. zu v Heil Geiſtg. 173.88 
v. Battton Ausſpr. 4-5, N. Th. 6. 8.jof.00.1.5. gut miL Bordrą, 
Wohnung |. 18-18 ME v. I. Mal] e. H. 50. Fleiſcherg. 46,1, r. (8859 


foct| Ki Hofwohnung an ord Leute g. zimmer, jepat, | 
` 1. Dai gu um. doganniógafie 17. evti. Burſchengel. zu um. (888 


Mittwoch Danziger Neuefte Nachrichten, 16. Apru 7 


Nr. 88. 
er Geſucht ee "i saon SAP] Wiederverkäufer 


BON e e eee A l 


. . 
a SM Manısells j.£..,Zimmermädch, 8 
| ver ſofort ein. tüchtiger Ge⸗ ſoſort geſucht C. Hlekhardt sq sgp „MA ti GE. 
J LU ichhalligſte l Auswahl i Hare Sele de ee en Männlich. __|Futterartikei fix Danzig geuga enk lee 
Gärtnereibefitzer, Zoppot. eee p erkauf für Umgegend. Hoher Nutzen. Gefl. Offerten 
empfehle , | re dial Beſitzersſohn, unter E 389 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Vertreter = ʒ⅛ðͤ ll Bran dr J. Henne 


zu unerreicht billigen Preiſen 
8 R: Disig gd Um 5, bei Arbt. f. Unterröcke u. Pantalons — 
8 gegend, beilt fiH melden Fiſchmartt Nr. 19. a re ere. ben. il Jl: INN 0 I 


Damen - Paletots, -Jaquettes 
eee i ee . im Gewerbehauſe iſt täglich von 2—5 Uhr Nachm. geöffnet. 


4 ber fofort geſucht. Meldungen Expedltion dieſes Blatte8.(88166 

n i Alan . Donnerstag, Abends 6—7 Uhr EER!!! nid ah bak M K U 8 

A| Züchtiger Schneidergeſelle 8 Ein kräftiger Knab u e WA | SIO 
p 5 findet dauernde Beſchäftigung r 70 Elter, wünscht als e Se 
bei L. Lorenz, Prauſt. 


Mi 3 und Ki ae: $ Waſchfrau Kochlehrling in einem befjeren Auterricht „ Gop Nachricht! 
gi E 2 iuder⸗Jaluettes. eee anni 
iegiried Lewy, 
(6399 


ir) ſucht Glatzhöfer, Brcitg.37, | Dienstmädchen mit nur Kaufmann, verh., 32 J, ſucht Breitgaſſe 41, 1 Tr. Postamt Schidlitz. 
22 Holzmarkt 22. 


a . Stellung als Xagerverwalter, |< 

n iu b t 19255 z 
ein dcr, Barbiergehife Sovengane 48) 2 reppen | Sufetles 400 an dl 655.800 Ein geborener Muffe ES Klagen, 
und ein Lehrlin Eine recht tüchtige Wlätterin 5 r z r Geſuche u. Schreiben jeder 
N rer mum kann i melden leifer: Konditorgehilfe gelita. Ben m er Auſſin Woki dh. Be 13. 
F , œ Weinen Sehne. 1 
u „2. (6603| Ein, junges Midchen fir] Sohn achtbarer Eltern ſucht Offerten unter 5680 an die] Bet unſerer Abreiſe nach 


Saane ae © [Paradſesgaſſe Ga, 3 Tr., fin ala 
Tagnetergaſſe 2, ein a. 2 möbl. Bimm. m Klavier, Eckladen Tüchtiger (6622 Wodzach, Work Globen 99 1 BE Stelle als Laufburſche. Exped. dieſes Blattes erb. (5660 Kiel Tagen Bierdurh allen 
S N Offerten unt. H 502 an die Exp. "Gin junger Mann wünſcht lieben Verwandten, Freunden 


frol. möbl. Zimin. ſev Cing., an mit a ohne Peni., z. 1. Mai frei. Breitgaſſe 56 ſogleich zu verm. á : t c 
auſt Hrn uh. Henon af. zu rm. G mei, Bm.ftrafw. N Bahnhof, Grosses Parterrezimmer, hell, Engl Aneid er PA ERY RY ind RC. A1 end 1 bei einem Privatlehrer Stund. Saber o ein herzliches 
U r a . 


Breit 10, 8, Border. m. g. p. ſof. bil. é erſtadt 3,2. | mit Gas, für jed. Zweck paff., zu i in Deutſch, Grammatik und 
WWIE, Hrn. DR. 3. v. (89196 twa 189020 verm. Rah. Frauengaſſe 10, 2, I, Śr. Krämergafie t, Eg. Jopeng. m. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. en zu Wehnen, Ofert. ell Bosch und Frau. 


F;; e | aaraa a eaa Geſucht z. 1. Ma ein beſſeres ` r.] Die Beleidigung, welche id 
Junkerg. 3, 2, ein frdl. möbl. möbl. Zim. auch eing., zu Vim. i ſofort geſucht te s «> Suche für meinen Sohn elne unter E 100 poftlag. Langfuhr. gung, ich 
Veen u verm.. e ee AL dee ee in Laden entf tidtiges Bieuuóddci| gute Lehrfelle |Bercimauener jungen Dame Prga ne aana oerte zali 
Mbr. gimmer i "po mit fep. | Amer md m u ohne Ben. Ry SARE, WIA Gele Deutſche Herren⸗Moden meter von 18 bis 25 Jay ven in e Bückerer ad. Rond. v. 1. Jun. in Peng e wech Preis. | guri JolianniesZiewons.(88446 
Eing. an . erm. | verm. Breitg. 113, Central Hotel. paſſend, ift von ſofort zu ver- Kohlenmarkt Nr. 22. einer Haushalt. Vorſtellung Offert. u. E 496 a. b. Exp. (89356 Offerten unter G 500 poſtlag. Elegante jowie einfache 


Nähe d. Bahnh. Töpfergaſſel8, . Fein N Fe af prggn mit Zeugn Nachmittags zw. 2 u. i i 
a s mól. Z. U. Cab., vollſt. tep. v. miethen Heilige Geiſtgaſſe 127. k ö ; , p 
Drab deb Kab gu . Hundeg.76,3.|1. Deniz vm. Goldſchmiedeg 2044. Näheres Beine Gata fe 28 Cücht. Raſeurgehilfen 3 ubr Piefferftadt 75, 8. (6647 = FORT Damen⸗ u. Kinderkleider 
‚Heil, Geiſtgaſſe 31, 1, ril. mbr. | Gut. jepar. Vorderzimmer mit Eine Merkſtätte au sk FF 11 ſucht F. Layoduy, Reitbahn 1. Dienſt k. f. n Gren Weiblich. w.gutſitzend u. billig angefertigt. 
Vorderz mit fep. Cing. zu vm, Cab. an 1 ob. 2 Hrn. zum 1. 9 2 Eine er ka g Yin . Uhrmarhergehilfen ſucht zT N: Grüner Weg Spt. mann xxx p IA |Einsegunngskleider mw. noch an- 
o, gimmer Sig ju Kun M See Tobiasgafie fe mit i obie 7 1 zu jebem | Alb. Goldstein Uhrm., Brig. 124. nn N 95 en „Eine junge (5567 ie ommen Wallgaſſe 22, 3 Tr. 
verm. Schichaugaſſe 21, 3 Tr. Gut möbl. Vorderzim mit fep. | Handwerk paſſend, ift zu ver-|2 tücht. Barbſergehllfen find. bel un un meld. Hükergaſſe bo, 1. ú i ERTE 
Mobi Zimm.z.v.Xtft. Grb.68, 2. Eing zu vm. Schüfſeldamm 10. miethen Langgarten 59. (5663 hoh. Gehalt dauernde Beſchäftl⸗ P. Mädch. z.Erlern d. Pußzarbeſt Kindergärtnerin 6000 und 30000 Mk. 
Goldſchmſedeg. ,, g. möl. ſep Nochelegant Gr.Eokladenm 2dimmermonn. gung. Stadtgebiet 141. (88880 nn. fih m. Gr. Scharmachg. 3. 
eee ß . 
Vorbzim. d. 2.9. .o. b. ſp.zuvm. „ „ina „zu vm. auß. dem Haufe melde fid 3 N 
San a ne de v, Weder ele Mash Offerten unter E 501 an die G. 5654 Filia Free Rae Ulle Ste Ver Läuferin 
Ep ‚Bordsim,an jg. Dame miethen, auch getheift. d -| Langfuhr am Markt Nachricht, Neufahrwaſſer. (5654 + 
5 TEDA 10 ff ein fert iu bananen 2 2 8x. er RE ne ee TER hilfen jucjt ane 110 eh Sf. Al, k. 470 in be 6s. der Provinz geſucht. Off. unter Nr. 47, 1 Treppe. (5638 
Bordergimmer zu vermietben. |” 1, pamm 17, 2 Tr, cl: vermtelhen. (80106 |89296) __ Afeferttadt 72. Rohert Responieck, Zoppot. Xg. Dame iut ehrt, im Jein. | 0 An tie Cep. D.B. (08156 
Neufahrwasser, _ | gorócrgiminer gu vermieten: | m Säineibergel.a Zapata | Ang 5 BAI A u e e e,, 
Olivaerſtraße 30, möbl. Zimm. Breſtg. 94, 1, eleg: möbl. Border fe i melde ſich Mottlauergaſſe 3. ges (jen "oe 255 — ELE 


i Wittwe oh. Anh., evang., jelbige ; run 
mit auch ohne Penſion zu vm. zimm. ſep.Eing v.. Mal zu vm verjte$t ſehr gut die Küche, fut unt I. ne Ross š 
Ein helles u. elegant möbl. Elegantes Zimmer u. Kabinet EFF 


e ster Hotel-Hansdiener tt. elbi Wtvthfchaft zu führen, ję 5 
Vorderzimm ic o. ſpäter zu verm. 5 ; Pakt ; rd fir] Of. unt E 439 an die Exp. d. Bl. Hypotheken- und amenſchneiderin 
zu vermiethen. an innen Re Nr. 53, 2 Treppen. Mäunlich. A en 2 


Aushesserin,die auch ſchnefdert, Baugelder empfiehlt fi zur An. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 1 Trepp. 


Herren ein beſſere le en bittet um Beſchäftigung. Zu ; fertigung eleg. sowie einf. 

a Breitg. 66, fein MOBI. 7 ` j y offerirt (5230 erttgung Bieg. . E 
ee ea a a Hoher Üebenverdienfl\ein tont. Schneidergesele| — Suche — [erfragen , Generalagent, ||| Damen- und Kindergar. E 
Gr. Hoſennährg. 32, H. Milewski Hell. Gettaniie 10,1, e. f. möbl.| Zu den günstigsten Be- auf Woch u. Kundenarbeit kann Kochmamſells für warmen kalte 


r Damenſchueiderin 
vergeben Anker ede, empfiehlt ſich zur An⸗ 
gaie Nr. 7, pt, hinten. 14984 fertigung eleganter fowie M 


infach i z d 
400 Mark Ę Kader genere Sen 


von angehendem Beamten in] fahrwaſſer, Olivagerſtraße S 


tag u. Sonnabend 11—12 Uhr. 
Anständige junge Fran bittet für 


„Danzig, Milchkanneng. 15,3 Tr. deroben Langfuhr, Elſen⸗ 


en j 4 Eana mE ee | 9, 2 Tr., rechts. 

Vorderz. jep. an 1 Herrn zu vm. ſich melden Pfefferſtadt 65. Küche, Verkäuferin f. Fleiſch⸗ u. > Off. u. „d. E. 9%, ſuche auf 2 maſf. ſtraße 1 , ; 
Mentana tł e ODDK leo. glin, Breitgaife 89,2 find elegant mbl. Für die Entmurrfsbenrbeitung Aufſchnittgeſchäfte, Büffetfräul. t 1200 Mk. Grundſtücke, nen 
mit a. oh. Benfion Ape (89116 | Bimmer auch mit Peuſton von des Um⸗ und Erweiterungs⸗ für außerhalb J. Dau, Heil. : ‚mit Land, z. Ablöf. 2. St. 5 % DE~ Wajde jeder Art wird 
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Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


kann jeder durch pe 


rma= © 
uenten oder gelegentlichen 
Verkauf der berühmten 
un 


erstklassigen 


delicatosto Suppeneinlage, 


(PepledaB sli 
erle duBrésil“ 
Kalser - Otto | Kónigin-Snpne 

[Gries-Julienne 


guir füllkräftige Waare, per Pfund Mk. 0,45, 0,60, 0,80, 1,00, 1,50, 1,80 Tapioca-Jalienne Gleichzeiti fehlen wi As 
weisse Rupffedern |... ie e s Panzer-Pneumafics 


Prinzess-Maccaroni | R Í 


Prinzess-Nnden  |paprk 
Bitte probieren! (4232 


per Pfd. Mk. V, 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5. 


reine Daunen 


per Pfund Mk. 2,50, 3, 4, 5, 6. 


Ein Posten Einschüttungen 


per Meter 60 9, wird jo lange der Vorrath reicht, mit 45 J per Meter verkauft. 
ER e eee eee eee AKA eee eee 


„24. Mäntel, Modell 1902, à Mark 7.50 | mit einjähriger 
A Sehläuehe 4 Mark 4.50 | schrift, Garantie! 


EN 

PETRO, 
AVA Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 
(RI I 


„ Tontinental-Fahrrad- Fabrik 
GN; Hermann Prenzlau, a A 1.91 


Wim 


III d 


in allen Farben. 


„Erd⸗ und Mineralfarben 
trocken und in Oel gemahlen, 
r [7 Anilin-Farben jeder Art, | 

L// Möbeipolitur in Fl. à 25 Pfg., ; Aj 

= Beizen, Bronzen, Piusel di Herreu⸗Gamaſchen er BR BG f 
empfiehlt (528 f erren⸗Gamaſ chen Fahlleder, . A 00 5 


herren⸗Gamaſchen Loe Wa Sers 4200 


ja 


© m +, J FA 
Damen⸗Stiefel Ty „ cee 4508 


e 


Innerer Ausban 
einschl. Treppen-, 
f Parquet- u. Stab- | | 
| ... Fussböden 


5 A Sämmtliche Bau- 
i h Tischler-Arbeiten # 
mit und ohne | 
1 M ... Beschlag... | 


Total- Ausverkauf!!! 
wegen Aufgabe des Gefhäfts, | 


Faft für die Hälfte des bisherigen Werthes ka 
verkaufe ich von heute ab: 


Bau- und Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 


G. & J. MÜLLER 


Elbing, Reiferbahnstr, * Danzig, Dominikswall No. 8 
Telephon No. 43, i Telephon No. 516. 


AR 4 
| 


Damen-Stiefel . Groszewy) asert 14 jeg 750 
Knaben, Mädchen⸗Kuopf⸗ u. Schnürſtiefel 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Ausstattung Hoflieferant Einrichtungen fur Gan z bej onders billig: 
completer | Seiner Majestät des | Geschäfts - Locale, Gelbe Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- jj 
Einrichtungen. Kaisers und Königs | Bureaux, Kirchen, A und e u en Haus- 
.. Kunst-Móbel.. | i wa schuhe und Pantoffel etc, etc. 
i aż s x f 5 1 Ten ri =— Sinderihuhe von 50 Pfg. an. 


f a 
Pa. Stopfgänse, Brat- 
gänse, junge Gänse, GA 
Enten, Puten, Hühner! 


Sonnabend Nachm. u. Sonntag 
grösste Auswahl in Neuheiten. 


Regen- Schirme 


Goerigk, 


Altſtädt. Graben 100. (5349 55 


HANNOV.GUMMI-KAMM:C? ACE GES. 
_HANNOVER- LIMMER 


Bon den aus dem 


Robert Krehs schen 


— Telephon 1005, — 


"WO 173 


Meise u. Ligneure i 


-a (3805 
in Breslau I. 7) V 
7 Kieferne Dielen, 


(er 


le vrzigicher Qualität Ib foen K 
iL TRA | beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. ||| galouiie= Babci i 3 Bohlen, onkurswaareniager 
«Lehmann, fenira 656 Dieta & Günther, „ Bretter, Hundegaſſe 37 


offerirt (4863 


Roll- n, Sonnenjalonsien 
zu billigſten Preiſen. 
Koſtenanſchläge u. Preis⸗ 
liſten gratis. 
Vertreter geſucht. 


„ſtammenden Waaren kommen jest zum Verkauf: 
Strickwolle, ſchwarz u. farbig, Pfd. von Mk. 1,50 an, 
Strickbaumwolle, ſchwarz, Pfd. von 1 Mk. an, 
[Socken in Wolle und Baumwolle, | 

A Schwarze Strümpfe für Damen und Kinder Paar 


fa tansend Fällen bostatigti || Qhi 
Jede Flechte an 
Schuppen, auch die ſchmerzhaftf K 9 
ee 8 Wj nDe l 
xt, je artflechte, ſowie 2 . . 
jeden Hant- Ansschlag, auch anzig, Schirm ⸗Fabrik, Janggaſſe 35. 
Sasonröthe,bejeitigt auch inden HB, dj $ 2 d 99 j 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, 
empfiehlt äußerſt billig die 


Dampischneidemühle am Engl. Damn, 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (2627 


von 20 Pfg. an, 


hartnäckigſten Fällen unbedingt 3 Ba 
ſicher und ſchnell auf Nimmer- . — — — : Trikotagen und Schürzen, Korſetts von 60 Pfg. au 
R Pa Gomp ots. Allerfeinſte / K Gezeichnete und geſtickte Paradehandtücher, Pie m, 
Bauerſcheſtraße 48. SWE Į N | or Talalintfe EEE TEE O OW SANA A ię u. Läufer von 65 Pig. an, 
0,40 wi ji illi ablettdecken von g. an. 
Ob ſt-Gelee . 0,90 — — | A mit ‚Emaillirte Petrolenmkocher _ Ferner eine große Auswahl gezeichneter Kinderkleider, Pointa 


R lace, Vorlagen und Bändchen, Tapiſſerie und Kurzwaaren 
aller Art. Verkaufszeit von 8—1 und 2—8 Uhr. (87956 


jeden Mittwoch, Freitag und! 
Sannabend friſche Sendung, 
per Pfd. 1,00 Mk. ; 
empfiehlt (89235 


Johannes Blech, 


Tiſchlergaſſe 28. eee 


SANATORIUM 


h LI 
fehle ſeines guten Geſchmackes N p. Pfd. 
wegen auf keinem Kaffeetiſch en, 

2 Pfd.⸗Doſe See ee 


'emaillirte Kochgeschirre 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke. 
Langgasse No. 5. 


Wegen Umwandlung meiner beiden Gejcdijte # 
Langgasse No. 19 und 77 in ein® 
a Waarenhans findet der Verkauf in: Ki 


schwarzen u. farbigen, wollenen 4 
und seidenen Kleiderstoffen, ® 


ſe ©. N OJ 
ie prima Brechspargel . a 
empfiehlt 


Richard Utz 


Re [l.-Lotlerie, | 


(410 


GZ 


Fahrrad- | amy, _Woasserheilanstall _< à 5 Mö 10 

Zur 4. Klaſſe 206. Lotterie. f | handlung, sämmil, astre z Grein | (7 RZ ZOPPOT. Z Gardinen, ane öbel-⸗ 
. u Reparat.- N Fahrrad- 3 — — — p A chen nn m 

R. Schroth (81366 á und f = Ersatz- u N deen N 7 Wasser Massages TE jabe i Beit A A 
Königl. Lotterie « Einnehmer poem EN Y aubehýr- 1 (0 nn 6 ler en, Stepp ec , ettem- g 


theile. 


Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Hen u. Stroh 


gute, geſunde Wagare liefert i 
unter Garantie gu (5074 | # 


herahgefehten Dreifen, |; 


Paul Lepehne, Labiau. 


Motten-Pulver, 


Daa ganze Jahr Prospecte durch 
den dirig Arzt 


X Dz.Firnbaber. 


schiittungen, _ Bett - Bezügen, 
i Bettfedern u. Daunen, Herren-, 
e Damen u. Kinderwäsche, Trikot- 


Tinkt den wohlſchmeckenden Hagenſchenſ agen, Linons, Negligéestoffen, 
he Gi Hemdentuchen, Handtüchern, 


n, Wiktgatter. Man ver | j geöffnetundbe- / . 


nerhöfen, 
z über alle Sorten Geflecht, Stachel suchk. > 
ill 00 | 0 l fl JĄ (l 0 u. Spalierdraht Preisliste No, 20. 0 
0 0 | Gebrauchsanleitung gratis von — 


Danzig, Schmiedegaſſe 23. ee eee 


Antisetin, Camphor, =. R E p ara t uren — M ; vztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der Taschentüchern und Kor sets a 
"Naphtalin, Mottentinctur A > "a | [Geſundheit, insbeſondere gegen Ausſchlag, Flechten, unreine R 
empfiehlt (51090 an ſämmtlichen Syſtemen ) Haut, Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungs⸗ $ 


ſtörung. Es verfäume Keiner Proben und Proipekte zu 


1 ſerer richteten Werkſtä N ; 
werden in unſerer gut eingerichteter ſtätte I tordern, fie erfolgen gratis und franko. ½ Pfd. 1,50, 2, Pfd.] 


ſachgemäß und nellſtens zu mäßigen Preiſen 
$ 5 ſch i (5232 


; zu sehr billigen Preisen statt, 
ranto 3,00 / durch die Adler-Apotheke in Wittenburg in Mkl. 


Beſtandtheile: Dill, Faulbaumrinde, Gunjatholz, Siebjtengel, |" ap b 
Süßholz, Waſſerfenchel, Bärentrauben, Pfeffermünz, Senna, U Ste b RA 
© eh ee maddotderbeeten zu gleichen Theilen, (4939| A r n er W. 
8 N EDC y n A w 
Mode-Bmm, 
27 Langgasse 77. 


Das Ladenlokal ift zu vermiethen A 
(5416 Bi 


Mach Haus zu verkaufen. | 
U 


Waldemar Gassner 


Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädt. Graben 19-20. 


e,, 8 
n 28739 K 
N 17 Vorsicht! a — 
Ital. Race, 12 Mon, alt, fleißige — 
Leger, gar. leb. Ant franco. Farbe e Eiusprüehe Senne und] SektMarke .Ranges in allen Weinhandlungen | pe 4 || ) ger 
DAĆ ki Veranlagungen, Vertheitägnn Tin, Klagen, ki © 
A Bund. PO Wlinner mit Testamente, Gesuche rn Art 2c. 20. fertigt korrekt und że Se 9 


Hahn Mk. 23. H. Hornik, 13 VVT 

cher 3 5645 juriſtiſchen Rath ertheilt R. Klein, fr. Rechtsanwaltsburegu⸗ N 15 58. í A 85 
desde CAFE BE rſteher, jetzt Guttempler, Sue Pfefferſtadt 37, 2, j Danziger Kae 3. Damm 9 "RE 
e 


raphen⸗ Walzen gegeni. bem al. Umtagerict, 8 Fomtort, Brea ede (9634 w thei i 
Phanog nphen: Waken, = Teppich Ala f-Auftalf j Augelger the R F D b T 1 k. 
Baffenheim Ofivz. ; Be en y) Fabrik, Eisen-Constructionen 
Hilfe ggg rte Bann, de Gardinen Wäſcherei und Spannerei. a, ISen-Consnuchonen, 
Gitter, Thore, Thüren, FJenſter, Treppen zc. f 


b., 
Pinneb.⸗Weg 12. (15711 2 s 
Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. : jaj 
9, 29) gaſſe 102. u poijes Galvaniſche Verzinkungs⸗Auſtalt. 


ausgeführt. 


Man "HE Susdrücklich Petri Heil R : j ; 
A gaez sa Aa UNd H. Soatkartolleh) A Tener- U. diebessichere Geldschräuke von 60 Mk, an. a Allen Grössen 
> Empfehle zum bevorſtehenden Oſterfeſte ſümmtliche Oſter⸗ „Maarten 1 ieee f empfiehlt (4184 


Awaaren, Honig, Roſinen, Bisquits, Makronen u. ſ. w. aun ee ee abe jeż 


Bitte, auch in dieſem Jahre mein Unternehmen unterſtützen frei vr Bahnſtation a beigen ne 0 Garte 5 t 
wollen. M. Ww., Breitgaſſe 2, 1. (5266 0 H leiden, Ausfluß, ilis, Folgen 
gu n TIERE LEN SZ ZIANIE 4 gafie 2, 1 5597) Schlochau. . U n a jugendl. WIE Männer 
Marquiſ.,Wetterrouleaux, Zelte Centrine T | Ih iter EEC ͤ ˙—˙ N N T : 
ſow. Umpolſtern ſämtl. Polſter⸗ Ang U- Aalelont Dillgurken 
möbel, Anfert. v. Gardinen und per Pfd. 1,10 Mk. (89136 in Gebinden und ausgezählt 
Port. empf. ſich b. Scherwinski, Emil Rüdiger, ſempftehlt B. F. Soutowski, 
Tpz.u. Dk., Johannisg. 21. (87756 PVoggenpfuhl 73. Hausthor P (88855 


ak 


neumatic 
beste und billigste 
Bereifung für Fahrräder. 


W. Hreischmam, 


Mattenbuden 22. 


11—ů—ů—k—ñů ů —— —u—— —g[—::̃ —2æÜ, —ę—ĩZĩ. —ę-H-.Mẽꝑ :̈— 

3 Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heimi 
4051 M anner Seochäre mit Dankſchr. 40 „5, diskret, Frauke 
Ir OUN Anſt., Dir. Lorje, Berlin O. 226, (10387 


| 
| 
| 
| 


"ki |": ROZ OR Kim, Li iia 


a a a AT Ar A RELTA 


Prenßiſcher Landtag. 
r Abgeordnetenhaus. À 
59. Sitzung vom 15. April, 11 Uhr. 
bahnetat. — Wohnungsbauten für Eiſenbahn⸗ 
Wi beute und ⸗Arbeiter. — Bahnhofsbauten. 


Die Svezialberathung des Eiſenbahn⸗Etats wird 
bei dem Kapitel: „Vom Staate verwaltete Eiſenbahnen“ 


ortgejegt, . 
j Bet bem Titel „Wohnungsgeldzuſchüſſe“ beklagt. 
Abg. Dr. Schultze⸗Bochum (Natlib), daß in dem 


Direktionsbezirke Eſſen ſo wenig für die Errichtung von 
Arbeiten o 8 geſchehe, obwohl dort das Be⸗ 
dürſniß ein großes und die Zunahme der Bevölkerung fo 
bedeutend ſei, wie in einzelnen Theilen Amerikas. Redner 
ſpricht unter großer Unruhe des Hauſes und bleibt im Zu⸗ 
ſammenhange auf der Tribüne unverſtändlic h. i 

Miniſter v. Thielen ertennt die grundſätzlichen An⸗ 
ſchauungensdes Vorredners für richtig an, doch fei das Bedürf⸗ 
niß in anderen Bezirken nicht minder profi. Auf dem platten 
Lande, wie in den induſtriellen Gegenden bleibe noch viel zu 
thun, ehe wir zu befriedigenden Verhältniſſen kommen werden. 
Die Bewilligungen ſind unter genauer Prüfung der Be⸗ 
dürfnißfrage verwendet worden und das ſoll auch ferner 


geſchehen. (Bravo!) 7 
a „Volksp.) ſchildert die Wohnungs⸗ 
Abg. Funck (Stell beſoldeten Beamten, die, wenn fie 


bedrängniß der geringer 1 
eine leidliche Wohnung finden, bis zu 83 Prozent ihres Lohnes 
SBE een Ob der Ban on Wohnungen 


als Miethe zahlen muen: , 
durch 7 Sb das Richtige iſt, ſcheint zweifelhaft, denn der 
Arbeiter geräth dadurch in eine bedenkliche Abhängigreit. 
Beſſer wäre es, den Wohnungsgeldzuſchuß in ein Wohnungs⸗ 
geld umzuwandeln. Würde der Miniſter in dieſer Richtung 
vorgehen, ſo dürfte er in dieſem Hauſe kaum Widerſpruch finden. 

Bei dem Titel „Wohlfahrtszwecke“ tadelt 

Abg. Dr. Hirſch⸗Berlin (Freiſ. Volksp.) die Einrichtung 
der Zwangsärzte bei den Krankenkaſſen. Der Arzt 
miñe das Vertrauen des Kranken beſitzen und das bedinge 
die Einführung der freien Aerztewahl, zu der auch bereits 


zahlreiche Kaffen übergegangen ſeien. Redner hofft, daß der 


Miniſter dieſe Anregung freundlich aufnehmen und vielleicht 
die Arbeiter⸗Ausſchüſſe über ihre Meinung fragen wird. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Wehrmann: Die Eiſenbahn⸗ 
Krankenkaſſen gewähren eine weit über den Durchſchnitt hinaus⸗ 
gehende Unterſtützung. Innerhalb einer gewiſſen Anzahl von 
Aerzten tft ſchon heute freie Wahl zuläſſig. Dieſe noch weiter 
auszudehnen, ſei bedenklich der Koſten wegen, denn da der 
Arzt beſtändig zur Berfügung der Kranken ſtehen muß, fei 
auch eine hohe Remunerirung nothwendig. 

Beim Extraordinarium macht der 5 si 

Abg. Frhr. von Zedlitz (Freikonſ.) Vorſchläge für 4. 
künftige Geſtaltung des Grtraordinattum . 
Man müfje mit der Thatſache rechnen, daß das Ertraordinar pan 
der Eiſenbahnverwaltung viel weniger elaſtiſch ift paß 
Extraordinarium anderer Verwaltungen. Die Be in du 
dauern fort und es fet richtiger, dleſe ins Ordinar 


A benen, ieee : Bu i an dem Kommilfiunsbeihlug in dem Punkte feftaubalten, daß zahlen. Das Vermögen des Direktors Włafjete 
zus > = = OSOZ EPE WRO he 
e + 6 
Berliner Börſe vom 15. April 1902, 
n 
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Saen 


0 esser sei, zu heirathen oder 
Die Frage, ob es b hr vielen Fällen darauf 


i isst sich in 8e i 

ee ob Liebessorgen besser sind als ~ 

Nahrungssorgen, Schopenhauer. D 
vvv 


Der Arbeit Cohn. 


Roman von O. Elſter. 
b, Nachdruck verboten.) 


19) 
; | (gortjegung.) 


Schwierigkeit Bejeitigt war, entſtanden neue Weiterungen 


bewilligen, 


r 2 


Abg. Dr. Sattler (Natlib.) ſtimmt dieſen Ausführungen 
zu, e e = das Syitem zurückzuverfallen, das 
in den Jahren 1887—92 innegehalten wurde, wo offenbar 
extraordinäre Ausgaben ins Ordinarium übernommen wurden. 
Am beſten wäre eine Aenderung des Eiſenbahngarantiegeſetzes 
im Sinne der Zedlitz'ſchen Ausführungen. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Volksp.) wünſcht den Bahnhofs⸗ 
neubau in Neumünſter nun endlich zu fördern, da er ſonſt 

icht Fleck komme. , > : 
er nastommifler Geh. Rath Schröder: Der Beginn 
des Baues wurde dadurch verhindert, daß die Stadt ſich 
weigerte, die vorgeſchriebenen Beiträge zu leiſten; als dieſe 


f e Einleitung des Expropriationsverfahrens 
nötig tourt. iee werde hoffentlich bald beendet ſein und 
der Abg. Barth wird die Erbauung des Bahnhofes gewiß 
noch erleben. f > 

dankt der Regierung für das lange Leben, 
das ahr Komma ihm wünſcht. Aber die Regierung könne 
die Sache wohl mehr beſchleunigen als bisher. 

Miniſter v. Thielen: Wenn nach der klaren Auskunft 
der Abg. Barth ſeine Vorwürfe aufrecht erhält, ſo hat er 
jedenfalls nie mit Expropiations angelegenheiten 
zu e eaii Die Regierung beſitzt ſonſt doch Mittel 
genug, ihren Willen durchzusetzen; es kann alfo nur am guten 
e von der Kommiſſton vorgeſchlagene Bewilligung 
der Pofition „Erweiterung der Bahnhofsanlagen tn 
Homburg v. d. H. 1. Rate 1000 000 Mk.“ erklärt. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Konſ.), die Finanzlage fet 

nicht jo günſtig, um jetzt 5 Millionen für einen Umbau zu 
der nicht ſo dringend nöthig ſei; nur ein Theil 

ſeiner Freunde werde für die Bewilligung ſtimmen. f 

Miniſter b. Thielen tritt für den Umbau ein mit Rück⸗ 
ſicht auf die Bedeutung Homburgs als internationaler Bade- 
ort, ganz abgeſehen davon, daß die Königliche Familie zeit- 
meife in Homburg zu refiren pflege, ; 

Abg. Letocha (Gentr,) unterſtützt den Antrag Limburg, 
während der ; 

Abg. v. Eynern (Natl.) fih über diefe plötzliche ganz 
unangebrachte Sparſamkeit wundert. 

Der Poſten wird ſodann mit den Stimmen der Kon⸗ 
feruativen und eines Theiles des Centrums und der Frei- 
konſervativen geſtrichen. 

Morgen Etat des Finanzminiſteriums und kleinere 
Vorlagen. 


Deutſcher Reichstag. 
165. Sitzung vom 15. April. 
Nachruf für Dr. Lieber. — Zweite Berathung der 
\ Seemannsordnung. 
Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky. 
Das Haus iſt mäßig beſetzt. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte 


„Du allein kannſt mich vor dem Untergange retten, 


D| Elfe,“ flüſterte er mit zuckenden Lippen. „Deine Liebe, 
Dein Vertrauen, Deine Reinheit können mich der Ver⸗ — als Mann zu kämpfen 


zweiflung entreißen und mich wieder zu einem guten, 
recht und ehrlich ſtrebenden Menſchen machen. O, 
ſage mir, daß Du mich lieb haben willſt, lieb haben 
kannſt — daß Du mir vertrauſt! Dann werden die 
Geſpenſter der Vergangenheit fliehen und heiterer 
Friede, heiterer Sonnenſchein wieder in das alte 
Schloß Fredersdorff einziehen.“ 
Er blickte zu ihr auf mit heißen Augen, vor denen 
fie zurückbebte. 


erzweiflungsvollen Selbſtanklagen, dieſe dunklen An⸗ 


5 
„Ja, Fräulein Elſe, es giebt auch Geſpenſter ai deutungen einer auf ihm laſtenden Schuld erſchreckten 


Schloß Fredersdorff“, ſagte er faſt traurig. „Geſpenſte 


der Vergangenheit, die ſich wie ein Alp auf un 


und echte Herzensfreude erdrücken “ 

Sie ſprechen auf einmal ſo ernſt daß 
ordentlich bange wird. Und kann Aire Hie 
Geſpenſter vertreiben?“ ſetzte ſie ſchelmiſch hinzu. 

Ja“, entgegnete er aufathmend und ihr voll in 


die Augen ſehend „ein Herz voll Liebe und Ver⸗ grund, defen Tiefe 
ſonnige Augen — wie angl 


lachende Lippen und 
die prigen Fräulein Elſe . a 


rröthend ſenkte fie die Lider. Sie verſtand ihn 
15 aber gerade weil ſie ihn ee I 
fie nicht zu antworten. i 

Ueber Harald kam es jedoch 
Ausgelaſſenheit. Wenn al Sr 
fegt, um ein für allemal ein Ende 


oder ſo — ſo wollte er jetzt ein Ende machen undſKraft und eigene 


ein Schickſal entſcheiden. aſtig ſprach er 
an früheren Leben, von lite 

Hoffnungen, von feinen weraimeleten Verhältuiſſen — 
er wußte ſelbſt kaum noch, Wa lich ſprach. Er redete 
wie in einem Kaufe), leidenſchaf io), : 
ſich ſelbſt, dann wieder die Wel, Er ſchen an- 
klagend — um ſich ſchließlich id nich En die Kniee 
zu werfen und ihre Hände mit leidenſchaftlichen Küffen 
zu bedecken. ik 


ſereſ düſteren 
Bruſt legen und jede frohe Hoffnung, jede wahre von 


mir] mit einem Male 
böſen das von all dieſen Leidenſchaften durchwühlt und zer⸗ 


etzt wie waghalſige ka 
alles auf eine Karte ſie 


ſchmerzlich einmal] Kampfe pilit, 
en 


fie, Noch niemals hatte ‚fie einen Blick in die 


Tiefen des von leidenſchaftlichem Begehren, 
Unglück, Sünde und Schuld, von Verzweiflung 
Reue erfüllten menſchlichen Lebens geworfen — 

enthüllte ſich ihr ein ſolches Daſein, 


und 


riſſen war. i 
Sie ſchauderte insgeheim zurück vor dieſem Ab⸗ 

ihre reine Kindesſeele nicht germe 

eich aber erwachte in ihr das Mitleid des 

as mit ſanfter Hand die Wogen der Leidenſchaft zu 

glätten vermag, welche die Seele des Mannes durch⸗ 


ſtürmen 


Mit ſcheuer Zärtlichkeit legte fie ihre Hand auf][ Damen und 


arbeitet, Elſe! 


„Und wenn ich Ihnen helfen will —“ 


„Elſe!“ . g 
Er wolle ſie ſtürmiſch umfangen, doch ſie entzog 
ſich feiner Umarmung und fuhr ernſt fort: 


Dieſe wilde Leidenſchaſtlichkeit, dieſe ihr Herz. 


Az ** 


Präſident Graf Balleſtrem: Ich begrüße die Herren 
Kollegen auf das Herzlichſte und hoffe, daß Sie nach den 
längeren Erholungen recht eifrig an den Arbeiten des 
Reichstages theilnehmen werden. (Bravo!) Meine Herren! 
Der Reichstag hat eines ſchmerzlichen Verluſtes zu gedenken: 
Am 31. vorigen Monats ſtarb zu Camberg in ſeiner Heimats 
unſer Kollege Dr. Ernſt Maria Lieber, Mitglied 
des Reichstages für den 3. Wahlkreis des Regierungs⸗ 
bezirks Wiesbaden, welchem er ununterbrochen feit Beſtehen 
des Reichstages angehört hat. Was der Verſtorbene mit 
ſeinen ihm von Gott verliehenen großen Gaben in der 
Arbeit für das Wohl und die Größe des Vaterlandes geleiſtet, 
lebt in unſerer Erinnerung dankbar fort. Ungeachtet der 
ſchweren Krankheit, welche ihn feit Jahren ergriffen, hat 
derſelbe mit der größten Selbſtloſigkeit und unter den 
ſchwerſten körperlichen Schmerzen mit Muth und Kraft 
gearbeitet und gerungen für des Vaterlandes Herrlichkeit, 
und zwar bis zum letzten Hauche. Sein Andenken wird bei 
uns in hohen Ehren bleiben. Sie haben ſich 
denken des Verſtorbenen von Ihren Plätzen erhoben. 
konſtatiere dies. f 

Es folgt eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen. 

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Berathung der See⸗ 
mannsordnung beim Paragraphen 54 fort, der von der 
Verpflichtung des Rheders handelt, die Koſten der Verpflegung 
und Heilbehandlung des Schiffsmannes zu tragen. Nach den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion ſoll ſich dieſe Verpflichtung er⸗ 
ſtrecken, wenn der Schiffsmann die Reiſe nicht antritt, bis zum 
Ablauf von drei Monaten; wenn er die Reife angetreten hat, 
bis zum Ablauf von drei Monaten nach dem Verlaſſen des 
Schiffes in einem europäiſchen Hafen, bis zum Ablauf von 
ſechs Monaten nach dem Verlaſſen des Schiffes in einem 
außereuropäiſchen Hafen. s 

Abg. Stadthagen (Soz.) befürwortet einen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Antrag, der die Haftpflicht des Rheders 
bedeutend erweſtert und fie überall auf 26 Wochen aug- 
dehnen will. y y Az 2 

Abg. Kirſch (Zentr.) tritt für einen Antrag Kirſch⸗Savigny 
ein, daß die Haftpflicht ſich erſtreckt bis zum Ablauf von drei 
Monaten nach dem Verlaſſen des Schiffes in einem deutſchen 
Hafen und bis zu ſechs Monaten nach dem Verlaſſen des 
Schiffes in einem fremden Hafen. 

Zu dieſem Paragraphen liegt ferner ein Antrag 
&ahensLy(Bentr.) vor, der überall die Worte „mit Ausſchluß 
eines Hafens der Türkei, des Schwarzen und Aſow'ſchen 
Meeres“ ſtreichen will und ein Antrag Kirſch (Zentr.), nach 
welchem die Verpflichtung des Rheders durch die Seeberufs⸗ 
genofſenſchaft abgelöſt werden kann. a 
Abg. Moltenpuhr (Soz.) empfiehlt den ſozialdemokratiſchen 


zum An⸗ 
Ich 


„Werden Sie mir dann verſprechen, ſich als Mann 
emporzuringen aus dieſer verzweiflungsvollen stimmung 
> und zu arbeiten? Wollen 
Sie es mir verſprechen 24 

„Elſe — Elſe — Du biſt der gute Genius meines 

ebens —“ i ; ; 


Nun zog ex fie doch in feine Arme und feine] M 


12 1 1 preßten ſich in heißem Kuß auf ihren zuckenden 
und. i 

Mit geſchloſſenen Augen ruhte fie an feiner Bru 
ein Strom von Glück und Seligkeit ergoß ſich bi 


Plötzlich war es ihr, als ertönte in der Ferne ein 
chmerzensſchrei. SZ 
„Erſchreckt riß fie ſich aus feinen Armen und blickte 

mit angſterfüllten Augen um ſich. 


noch vor kurzem gedämpft herübergeklungen, 

ſtummt. Ebenſo das Stimmengewirr und 

klirren im nebenan liegenden Buffetraum. 
„Was iſt geſchehen 5“ flüſterte Elfe. 
„Nichts, mein Lieb,“ wollte Harald fie beruhigen. 
Doch Elſe eilte von banger Ahnung getrieben in 


Gläſer⸗ 


eibes, den Buffetraum — er war leer; nicht einmal die 


Diener waren mehr da. In dem Tanzſaal drängte 
ſich die Menge der Feſtgäſte mit ernten, AOE n 
eſichtern und erregt mit einander flüſternd. Einige 
Herren begaben ſich dem Ausgang zu, 
diener eilten mit der Garderobe der ſich Entfernenden 
hin und her. ) 
Alles machte den Eindruck, als fei ein plötzlicher 
Unglücksfall eingetreten, der das Feſt jäh unterbrochen 


zGnädiges Fräulein wiſſen noch nicht? Dem 
gnädigen Fräulein Braut von Excellenz iſt ein Unfall 
zugeſtoßen.“ a 

„Fräulein Lynden — ein Unfall?“ 

„Jawohl, gnädiges Fräulein.“ 

„Wo iſt ſie? Wo iſt mein Vater?“ 


* 
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der Schiffsmann ſeines Anſpruchs verluſtig geht, der ſich über⸗ 
haupt der Heilbehandlung entzieht, alſo nicht blos der 
„ärztlich angeordneten“, wie dies vom Abg. Kirſch beantragt ift. 
Abg. Bargmann (Freiſ. Volksp.) ſpricht ih im Weſent⸗ 
lichen für die in den Antrage Albrecht und in dem Antrage 
Kirſch vorgeſchlagenen Verbeſſerungen aus. Namentlich 
meint auch er, daß dem Betreffenden doch wohl gar 
zu leicht ſein Anſpruch genommen werden könne, wenn man 
es bei der ſehr auslegungsfähigen Bedingung belaſſe, daß 
derſelbe „ſich der Heilbehandlung entziehe“. Man könne ihm 
dann vielleicht ſchon wegen einer Kleinigkeit, weil er ſich 
irgend einer Anordnung nicht fügen will, ſeine Anſprüche nb- 
erkennen. Da fet es doch richtiger, ſowie dies in den Mu- 
trägen Kirſch und Albrecht bezw. in einem zu letzterem Antrag 
geſtellten Amendement Herzfeld geſchehe, objektive Momente 
einzuführen, bei deren Vorliegen allein die Heilbehandlung 
als vereitelt oder weſentlich erſchwert gelten folle, £ 
„Bon dem ſozialdemokratiſchen Antrag Albrecht 
wird ſodann die eine Beſtimmung angenommen, daß 
„im Falle einer Verletzung die Verpflichtung des 


Rheders mit dem Zeitpunkte aufhört, mit dem die Berufs⸗ 


genoſſenſchaft die Fürſorge für den Verletzten übernimmt.“ 
Weiter wird der Theil des Antrages Kir ſch angenommen, 
wonach die Verpflichtung des Rheders gegenüber 
einem Schiffsmann für den Erkrankungsfall bereits beginnt 
mit der Aumuſterung, nicht erſt mit dem Antritt des Dienſtes. 

Ebenfalls angenommen wird von dem Antrage Kirſch 
die Beſtimmung, daß die Verpflichtung des Rheders für alle 
diejenigen Fälle auf 26 Wochen ausgedehnt wird, wo der 
Erkrankte in einem nichtdeutſchen Hafen das Schiff ver⸗ 
laffen muß. 

Ebenſo wird der Antrag Kirſch angenommen, 
wonach der ſich der Heilbehandlung Entziehende ſeines Anſpruchs 
nur dann, wenn dadurch nach ärztlichem Gutachten die Heilung 
vereitelt oder weſentlich erſchwert wird, verluſtig geht. 

Endlich wird noch der Antrag Herzfeld ange⸗ 
nommen, wonach die Zuſtimmung des Erkrankten zu ſeiner 
Ueberführung nach einem deutſchen Hafen in eine Kranken⸗ 
anſtalt ergänzt werden kann nicht „durch das Seemannsamt“, 
ſondern durch „den behandelnden Arzt und das Seemannsamt“. 

Mit dieſen fünf Aenderungen, aber ſonſt in der Faſſung 
der Kommiſſion, gelangt $ 54 zur Annahme. 

Debattelos wird noch $ 55 angenommen. 

Morgen 1 Uhr Fortſetzung. : 

Schluß nach 5½ Uhr. 


Handel und Anduſtrie. 


Zu dem Selbſtmorde des Direktors Maſſen⸗ 
bach von den Accumulatorenwerke in rant- 
furt a. M., von welchem wir bereits geſtern an anderer 
Stelle berichteten wird noch bekannt, daß die Bilanz der 
Accumulatorenwerke Syſtem Pollak nach verſchiedenen Ab⸗ 
schreibungen einen Verluſtſaldo von 548590 Mk. ergiebt. 
Die vorhandenen Reſerven betragen 277 223 Mk., fo daß 
ſich ein Fehlbetrag von 271286 Mk. ergiebt. In 
der Bilanz für das Jahr 1900 befindet ſich ein bisher nicht 
aufgeklärter Buchungsfehler von ca. 224006 Mk. 
Der Aufſichtsrath wird die Tantiemen für 1900 zurück ⸗ 


Nachrichten“. 


„Excellenz befinden ſich bei Fräulein Lynden in 
dem kleinen Boudoir.“ N 

Elfe ſtürzte fort, gefolgt von Harald, dem eine 
namenloſe Angſt die Kehle zuzuſchnüren drohte. 

Die Menge machte der Tochter des Miniſters 
ehrerbietig Platz und ſah derſelben mit bedauernden 
ienen nach. 

In der Nähe des Boudoirs trafen Elſe und Harald 
auf Leutnant von Bebenroth. 

„Um Gottes willen, gnädiges Fräulein,“ bat er, 
„gehen Sie da nicht hinein! Der Anblick iſt nichts 
für Sie!“ 0 

„Aber was iſt denn geſchehen? So antworten 
Sie mir doch!“ 

„Fräulein Lynden hat ſich durch einen unglücklichen 
Zufall die Pulsader der linken Hand durchſchnitten 


Tiefe Stille herrſchte ringsum. Die Muſik, welche — ſie fiel in Ohnmacht und wäre verblutet, wenn 
war ver⸗ſich nicht zufällig in das Zimmer gekommen wäre. —* 


Mit einem Schreckensſchrei ſtürzte Elſe in das 
Boudoir und ſank aufſchluchzend neben Edelgard 
nieder, die mit geſchloſſenen Augen, bleich wie eine 
Todte, anſcheinend leblos auf der Chaiſelongue ruhte, 
während zwei Aerzte und ihr Verlobter um ſie be⸗ 
ſchäftigt waren. ! s 

Steif und ſtarr ſaß Amalie Hallersmark in einem 
. und vor ihr kniete Elfriede, das Köpfchen in 
ihrem Schooß verborgen. . 

Schauern ONG Elſe das Blut, welches daß 
perlgraue Seidenkleid Edelgard's und die koſtbaren 
Spitzen, ein Geſchenk des Miniſters an ſeine Braut, 
befleckt hatte. i N i ; 

1 ne konnte es nur geſchehen, Papa?“ fragte Elſe 
ihren Vater. "ADB : 

„Ich kann es mir auch nicht erklären,“ entgegnete 
der Miniſter ſchwer athmend. „Wir fanden Edelgard 
beſinnungslos in ihrem Blute liegen, neben ihr das 
ſcharfe, dolchartige Meſſer, welches ſonſt feinen Platz 
auf dem Schreibtiſch hat. Edelgard muß mit 
demſelben aus Verſehen verlegt haben oder fie iſt 
ohnmächtig geworden und mit dem Arm in das M eſſer 


gefallen — eine Erklärung wird fie uns ſelbſt 
können, wenn ſie geneſen iſt. Für ieh geben 


ift jeden 


W, -4- 
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vach wird in Anſpruch genommen werden. Havre, 15. April. Kaffee good average Santos per Weltmarktpreiſe 26,90, per Mat 27,25, per Mat Auguſt 27,65, per September⸗ 
Falls die Generalperſammlung es verlangt, ſoll die auf Grund April 35, per Mai 35, per Juli 35%, per September 36½, auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, December 26,50. Rüböl ruhig, per April 61½ ver Mai 
des Rechnungsſehlers im vorigen Jahre ausgeſchüttete per December 371, Behauptet. einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſſchl. der Qualitäts- 60½, per Mai -Auguft 60, per September⸗December 591½, 
Dividende von 132000 Mk. zurückgezahlt werden. Central⸗Motirungs Stele Unterſchiede. ZA 85 ruhig, aey 11 26; ber Dat 26/,, per Mai 
7 a ; —Auguſt 26%, per September⸗December 28.— Wetter: Schön. 
st ei A Der N waka 1 50 peaj der eee ee Bon | Na | | | 1507 fia. iu bers 110. 15. April, ki eimals nu. Nafpnivtes De 
ig og in heutiger ung, eine Dividende von 14 Prozent „ ; Newport | Berlin | Weizen) koco | 8642, Gt8, 172.50 173.25 weiß loro 17½ bez., Br., do. ver Apr Ja Br., do. per 
W- vorzuſchlagen. ; zen gar inländliches Getreide ıf in Mt. ver To. gezahlt worden Ebieage Berlin Weizen Mat 72% Ets. 163.50 162.16] Mar 17%, Br., do, per Juni 175, Br. Fel. — Schmalz 
| W 4 e aun n 8000 Ballen, ann | Rogen | Gerte | Sale rę Berlin Weizen gaco ee gn 165.00 163.76 |” 7 Re 
19 avon für Spekulation und Export WIEM rr ð v . Y Er zen 715 5 „15. April. reidemarkt. 
| Ao „ Sameuitonifde good ordinary Sieferungen: Seu F = en, ee eien swir | sio gy 179.4517248 śllfigez bo, ve: fee s Gd. 0 A 
| 9 käufer 5 ya 17 5 . a Arte , Ver⸗ 1 ze F 146148 | 129—131 | 164-156 Amſterdam | Köln Weizen November „bl. fl. ——| —— 9,05 Gô., 9,06 Br., per Oktober 7,96 Gó., 7,97 Br. Roggen 
i baer preis, Male Yuni 4% Tae do, Jun Jul 4%/, bis Thorn. | 198-182 | 160--154 | 126-168 | 18—153 New ork |Berlin |Błoggen| Loco 64 Gt8, 147.8 148. — ver April 7,30 Gd., 731 Br., per Mai — Gös — Br., 
pi 450% DD., Jul Auguft 4% Käuferprels, Auguft - September] Lonigszerg 1. P. 172176 870147 125—1281] 148—157 Hdeſſa Berlin Roggen do. 13 Rop. 184.80 184.500 ver Oktober 6,57 Gd, 68 Br. Hafer per April 7,07 Gd. 
fa 460%½—45½ Verkäuferpreis, September Oktober 437/,,>—438/, ] Allenſtein — = = — Riga Berlin | Roggen 8 81 pa 184.50 184.5008 Br., per Mai — Gd, — Br, per Oktober 5,86 Gd. 
i e eee bel Fanal do, Novembere[ Presta . „ | 164-107 | 141—147 134—143 | 142—148 Rieu erk Serin Was ak erh ts. J 184.60 151.755,86 Br. Mais ver Mai 488 Go., 4,89 Br., per Juli 
* December br aer la do. „Decei er⸗Januar 4¾— 470% do., pom i N wa a en oz 5,03 Gd. 5,5 Br. Kohlraps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br. 
ie Januar » Februar 4% 4% d. do. R OE = = = Ex Bremen, 15. April Baumwolle: Ruhig. Upplana| Wetter: Regen. 
Hamburg, 15. April. Kaffee good average Santos "IT Mach privater Ermittelung: middl. loco 47 Pig. 


| ver Mat 2917s, per September 301, per December 31¼, per 


£ 766 gr. p. (. | 712 gr. p. 1. 678 gr. p. l. J 450 gr. v.. amburg, 15. April. etroleum ruhig. Standard 

ł ih Märg 32. Behauptet. Berlin e Mi 148 $ 158 white loco 620 H i W 
1 Hamburg, 15. April. Zu cermarkt. Rüben -Zuter Heer R mA E 1 Paris, 15. April. Getreidemarkt. (Schluß, Weizen 
3 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 6,37½, Rien 178 147 142 148 feſt, per April 22,30, per Mai 22,45, per Mai-Auguft 22,35, 
i 180 144 130 146 per September⸗December 20,40. Roggen xuhig, per April 


per Mai 6,40, per Auguft 6,60, ver Oktober 6,97½, per] Poſen 


December 7,10, per März. 7,35. Ruhig, Raus: Breslau -- 14,50, ver September⸗December 1400. Mehl feſt, ver April 
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Fragen zwecklos. Sie bedarf der äußerſten Ruhe Kleine Chronik. Staatsanwaltſchaft geſtellt.“ Diſſelhoff ift verheirathetſpferde immer auf den Ferſen waren. Keiner, den Lord 
und Schonung, der große Blutverluſt hat ihre Kräfte ine Chro RR otula bii owe k ale yu. 18 f e ene dar hue n 9 95 n | 
faft ganz erſchöpft.“ Zu der Verhaftung des Paſtors Diſſethoff ind Z ; u, eranlaſſe, jo magniinnig ſcharf zu fahren. arum die 
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Der Arzt, ein berühmter Proſeſſor der Univerſität, Trebbin, wovon ſchon Mittheilung gemacht wurde, mwird| eS Paſtors Auguft Diſſelhoff, des Dichters des be⸗[Leute lachten und mit den Fingern auf die Kutje 


; fee Ei A 117 - e |fannten, kaum in einem deutſchen Liederbuche fehlenden zeigten, wußte au i Die Sache klärt 
iwar mit dem Verbinden des verwundeten Armes un poon Sein płowe ri 11 11 me Boltslietes: „Nun ade, du pak lieb Heimathland.“ aber auf, als Lorb O Brian dus dem Wagen fileg A 
jertig und trat zu dem Miniſter, während der zweite ale Jog herben RN a i be nei Der Bürgermeiſter von Trebbin, Herr Major a. D. ſin das grinſende Geſicht des Bengels fab, drr ihn heim- 
Arzt welcher dem Profeſſor affiftirt hatte dem Kammer⸗ gefunden werden, daß er in der Berliner Lebewelt ſehr] Deuſſen, der zu Diſſelhoſf in den freundſchaftlichſten gebracht hatte und jetzt noch die Unverſchämtheit beſaß, 
mädchen einige Verhaltungsmaßregeln gab. $ Beimijch mar (12). Freilich trat er in dieſen Krelſen Beziehungen ſtand „hat ſich der von allen Mitteln um „a few Coppers“ (ein paar Kupfermünzen) als 
„Das Beſte ift,” ſagte der Profeſſor, „Fräulein nicht als Paſtor Diſſelhoff aus Trebbin, ſondern als entblößten Familie des verhafteten Paſtors ange- Trinkgeld zu bitten. Er kam ſchneller vom Bock her- 
Lynden bleibt vorerſt hier auf dem Ruhebett liegen. „Geheimer Sanitätsrath“ auf. In Trebbin ſelbſi [nommen. unter, als er hinaufgekommen war. i 
Man ſoll dann ein Bett auſſchlagen, in das fie morgenſmachte er fid ſowohl durch die leichte Art, in, Cecil Rhodes - Plutarch. In der Schule ſollte Die Bergeplichleit, per Fondoner ift enorm. Go 
ebracht werden kann. Ich denke, fie wird in einigen[der er Geld ausgab, als auch dadurch bemertbar,| Cecil eine . ir Karte von Afrika nachzeichnen. wurden nach oma skie ufſtellung um 880 ngenen 
Tagen dann fo weit fein, daß fie in ihre Zimmer daß er arme Leute mit größeren Beträgen] „Das iſt mir denn doch zu bunt!“ rief er energiſch Jahre in OBR und Som 297 Uehafer⸗ 
überführt werden kann!“ unterſtützte und au eine Bitte um ein Darlehen — und malte alles einfarbig. > ae 19 s tugllfex 900 red = 180 fen, 
Während dieſer Vorgänge fland Harald regungslos ſohne fih weiter um die Deckung zu kümmern — nicht. 2289 Geldtaſchen, verſchiedene Hunde, Bügel, > 
Ä di + i abſchlug. Trotzdem man in Trebbin wußte, daß Difel-| Es war zu Beginn des Boerenkrieges. „Wahr⸗ 39 Geldta ’ hiedene 9 „ Boge 4 Banknoten 
an dem Eingang, e Augen erſchro en und ſtarr au hoff kein eigenes Vermögen beſitze, daß feine Bezüge|haftig,” rief jemand Rhodes zu, „Sie kennen nichts und we zurückgelaſſen. eg erjheint 
die lebloje Geſtalt Edelgard's gerichtet. Er hörte dielals Paftor kaum 3000 Mk. erreichten, jo erweckte ſein Höheres als Gold!“ | bei den Ziffern, weshalb Beute bte Uhr aus der Tasche 
Worte des Miniſters und des Profeſſors wie aus Verhalten doch keinerlei Mißtrauen, da er in wirkſamſter „O doch!“ ſagte dieſer ernſt, „Diamanten M ziehen, um ſie in einem Gefährt Mögen zu laſſen, oder 
weiter Ferne; er jah den blutbefleckten Verband um Weiſe die Legende von einer ſehr reichen Tante in i 1 ee ole „ ad it r BĘ en 1 | 
den marmorweißen Arm Edelgard's, das blutige Weſtfalen, deren Lieblingsneſſe er feit je geweſen, ver Bei Cecil Rhodes, war jeder Zoll ein Uebermenſch. 1 Serii w WA Regensb. Anz“ en vermag. 
Meſſer auf dem ZE liegen — und er wußte, preii en Re n der u 90 AA er fell 9 sailm Sie denn,“ fragte man ihn,“ keine Gewiſſens⸗ Get Welden Rei dł br 5 1 5 — Donnerstag ne 
i ier in der Stille und eit des abge⸗[der Tan , ihn in den Stand ſetzte er ſeine 8 - i ù x aler ; 
5 emaches eine Tragödie abgefpielt 1 ia Berhältniffe hinaus zu leben, Wohlthaten zu üben und „Iſt das ein Ungezieſer “ fragte er erſtaunt. „Michfder Hohn des Roibendach ea. b. Gräfenſtein auf 


legenen | Darlehen zu gewähren. Difjelgoff erfreute fih eines beißt nichts.“ (Jugend.) dem Rittergut Röthen dach nen med. v. Gräfenftein, 
p 274 0 . } 5 2 t 8 
welcher er ſelbſt der ſchuldige Theil, während Edelgard ganz unbegrenzten Vertrauens. Bei allen geſellſchaftͥ᷑“ Von einem hübſchen „iriſchen Zwiſchenfall⸗ ln a Naa der grenotdteiikiipe” are zu Boden 


ſeiner Schuld zum Opfer gefallen war. lichen Beranftaltungen war er obenan, Durch eineſweiß „Freemanns Journal“ zu berichten. Den Aſſiſen Drei & aj verletzten den Mitt Ah. 54 ne 


Er erbebte bei dem Gedanken, daß Edelgard um Urkundenfälſchung, welcher Diſſelho uldiglin Ennis wohnte dieſer Tage der Lord ichter gefahr 
feiner harten Worte willen Hand an ſich gelegt, und gemacht, gelangten ſeine 115 ae is O'Brian bel Vor Ken 0 AE dee ae Die ſchoß dag b 457 ee ante ry farb. Darauf 
hoffte dann wieder, es möchte ſich eine andere Köjung chiebungen zur Aufdeckung. Die „M.⸗P.“ berichtet Staatskutſche des Ober⸗Sheriffs auf, um den Lord a 155 ortigen Tod herbeiflhrte c ee X 
des räthſelhaften Vorfalls herausſtellen. Aber er|dariiber: Auf Grund einer mit dem Namen dreier|Oberridter nah Haufe & bringen. Es war Alles inf kuren aus der Irrenanſialt Karthaus⸗Prülll entfaffen 


i in] kurzer Ze 
elbſt nicht an den letzteren Fall. Kirchenälteſten und dem Kirchenſiegel verſehenen Schuld⸗ dem üblichen großen Stil. Lakaien und Kutſcher in 
Er kak 15 I kge scharfe Stimme urkunde hatte Diſſelhoff den Brauer $alfen:bał in|glänzender Livrse, eine Abtheilung Dragoner und zwei worden. er | 
a plötz A A Luckenwalde kę Hergabe eines Darlehns von 12000 MŁ. berittene Poliziſten als Vorreiter. Der Staatstrompeter — — A 
durch die Stille des Zimmers: » veranlaßt. Nachträglich fiel es dem Darlehnsgeber ein, fehlte auch nicht. Zufälliger Weiſe wurde der Rutjherj - g amilientiſch 
„Vielleicht kann uns Herr von Fredersdorff Auf- ſich über die Echtheit der Unterſchriſten Gewißheit zu ver⸗ während der Verhandlung als Zeuge gerufen. Er legte è 


ü den Unfall geben. ah ihn wenigſtens ſchaffen. Keiner derKirchenälteſten hatte eineslhnung von derf feinen goldverbrämten Hut unter den Kutſcherſitz und - 
d Enden s 2 ale aus pena Sache, das Dokument war gefälſcht. Y, verlangte energijch | rief ellen der halbwüchſigen Straßenjungen, deſſen Merkräthſel. 


2 : ; 3 jofortige Rückerſtattung der 12000 Mk., und nun unter⸗ Anzug einmal neu geweſen fein mochte, jetzt aber einn Ohronix — Meister — Cisterne — Versucher ma 
| Zimmer kommen, wo er ſich mit Fräulein Lynden nahm Diffelhoff einen verzweiflungsvollen Schritt, der würdlges Objekt für Lumpenſammler RK erbet, | Staniol -- Orden. 
— unterhalten. ſein häßliches Licht auf feinen Charakter wirf. Er hatte um während feiner Abweſenheit die jerbe Von jedem Wort find 8 nebenelnanderſtehende Buchſtaben 

są Alle Augen wandten fiğ auf Harald, und dieſerſvon der Näherin Bienede in Elteſtow, einer krüppel⸗ zu halten. Die Verhandlung kam bald zu n diefe Gruppen ergeben im Zuſammenhang geleſen 

fühlte, daß er jäh erbleichtd. Seine Augen begegneten haften Perſon, die Talons von Obligationen im Werthe Ende. Lord O'Brian trat aus dem Gerichts⸗ e ſtergruß. En 
den angſtvoll flehenden Blicken Elſe's, aus denen eine non 12000 Mk. das ganze Vermögen, der für ihr n ehe ſein Kutſcher dies noch verlaſſen hatte, (Auflöſung folgt in Nr. 90) 
E bange, qualvolle Frage leuchtete. Alter zurückgelegte Nothpfennig der Bedauernswerthen Der Diener riß den Wagenſchlag auf, Mylord ſtieg ein, Auflöſung des Anagramms aus Nr. 86: 

W ge j iner B chen hen in Verwahrung. Dieſe Werthpapiere verwendete und der Gaſſenjunge hatte nichts Eiligeres zu thun, als nalm, Emil, Ilie, bannen, Infel, Gras, Erich, Otter, Stam, 
1 ̃ ä́ä6ꝛüU “ , , cu im ENO , ,,,], 
HE err Baron ragte der it lei „Sonnabend in er 1 elho eineſzuſetzen und darauf loszufahren, daß die Funke ke i 3 a 
KB kia. 8 | gart erſchien, 80 ese, Wid Gi: gu 5 Der oe aa Sole u bee e A Denkſprüche. 
| ke erklärte Diſſelhoff: weiß, wa ie zu mir führt. Dragoner fprengten mit gezogenem Säbel einher, die ſt der Lebensweisheit letzter Schluß: 

Gortſetzung folgt.) Ich bin ib Hd hätte mich am Montag ſelbſt der Vorreiter 2 9 5 ſich auch bób, da ihnen die Kutſchen⸗ że Mensch ſoll wollen können, was er kin. 
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